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33 . Jahrg .

Die InkrtionS ' Gebübr
Bclrägt für die sechsgcspaltcnc Kolonel -
zeilc oder deren Raum 50 Psg. , für
politische und gewerlschaslliche Vereins -
und VersammlungS - Anzeigen 30 Pfg .
„Klein « Hnietgen " , das erste (feil -
gedruckte ) Wort 20 Psg , jedes weitere
Wort 10 Psg. Stellengesuche und Schlaf -
stellen Anzeigen das erste Wort 10 Pfg ,
jedes weitere Wort 5 Psg. Wort « über
15 Buchstaben zählen für zwei Worte .
Inserate für die nächste Nummer müssen
bis S Uhr nachmittags in der Expedition
abgegeben werden . Die Expedition tst

bis 7 Uhr abends geöffnet .

Vevlinev Volksblakt . Telegramm - Adresse :
„Soalaltleinolilat Bttlli ".

Zcntralorgan der rozialdcmokrati fchen Partei Deutfchlands .

Rcdahtion : 8M . 68 , Lindcnstrasac 69 .
Fernsprecher : Amt IV , Nr . 198H .

Expedition : öd . 68 , Lindenstraase 69 .
sycrnsprechcr : Amt IV , Nr . 1984 .

Militari « .
Man schreibt uns :

Da der Reichstag sich zurzeit mit dem herrlichen Kriegs -
Heer befaßt , so erlauben wir uns auf zwei Punkte einzu -
gehen , die der Behandlung wohl würdig wären . Zunächst
müssen wir auf das überraschend schnelle
Avancement der Prinzen , die Osfiziersstcllen inne -

haben , hinweisen . Daß ein Prinz mit 23 Zehren Hauptmann
wird , ist bekanntlich keine Seltenheit . Andere Offiziere sind
in einem solchen Alter mit der Erlernung des Leuwantsdienstes
yoch keineswegs fertig . In einem Alter , in den ein gewöhnlicher
Sterblicher Oberleutnant ivird , ist ein Prinz schon Oberst .
Und in der nämlichen Zeit , in der die Schliche und Müller

. zum Hauptmann avancieren , werden die Punzen Divisions -
koiümändcure . Dabei ist noch zu bedenken , daß die Prinzen

>n ihrem Dienst sehr häufig durch Repräse . itationSpflichten
»gehalten werden .
1 Wir sagen nun : Entweder — Oder . Ertwcder ist der

ilttärische Dienst nicht so schwer , wie er geschildert wird ,
knn es gilt , die Masfenpensionierurgen zu recht -

üigen , oder er stellt wirklich so hohe Anforderungen . Im
steren Fall aber ist es ausgeschlossen , daß Prinzen schon

Jähren tüchtige Kompagniechefs , mit 30 Jahren gute

jimcntskommandeure und mit 36 Jahren tüchige Divisions -
tandeure sind . Somit gibt es nur zwei Röglichkeiten :
leder geschehen bei den Pensionierungen große Ungerech -

m oder eS waltet bei der Besetzung von Kommando -

mit Prinzen eine Nachsicht , die sich nicht Heut , an die

von Abteilungen Führer zu stellen , denen die nötige
ische Erfahrung und die nötigen militärischen Kenntnisse

Eine dritte Möglichkeit ist angesichts der Tatsache ,

|
. Hunderte von Majoren trotz ihrer 26jihrigen und

ceu Dienstzeit es nicht zum Regiementslommandeur
m. Während Prinzen diese Charge schon nach 19 - und

Dienstzeit erreichen , nicht denkbar .

Zurch ihr rasches Avancement kosten die Prin . Pn , die ein
Kommando innehaben , dem Volk viel mehr
als gewöhnliche Offiziere . Nehmen wir

Prinzen an , der mit 30 Jahren Oberst wüd und bis

j ■seinem 50 . Lebensjahre aktiv bleibt , so erhält dieser Herr
unGe- fähr 3 Jahre hindurch die Gage eines Obersten ( in
Suntzna 30942 M. ) , etwa 3 Jahre die Gage eines General -
masors ( in Summa 39 060 M. ) und wieder 3 Jahre die Gage
eines Generalleutnants ( in Summa 59 886 M. ) und 1 1 Jahre
die Gage eines kommandierenden Generals ( in Summa
330000 M. ) Im ganzen bezieht ein solcher Herr von seinem
30 . bis zu scineni 50 . Lebensjahre als Offizier vom Staate
in Bar die Kleinigkeit von 459 888 M. Die Pferde¬
rationen und das Stallservice sind dabei nicht mit -
gerechnet . Untersuchen wir nun , wie viel ein ge -
wohnlicher Schulze , der bis zu seinem 50 . Jahr
aktiv ist . abgesehen von Pferderationen und Stallservis , wn
seinem 30 . Lebensjahr an bis zu seiner Pensionierung an
Gage enipfängt . Besagter Schulze , den wir , damit uns
niemand der Tendenzmalerei bezichtigen kann , während seiner
ganzen Dienstzeit in einer Garnison mit Servisklasse A. stehen
lassen , erhält 5 Jahre die Oberleutnantsgage ( in Sunima
IL 300 M. ) , 4 Jahre die Gage eines Hauptmanns II . Klasse
( in Summa 18 288 M. ) , 3 Jahre die Gage eines Hauptntanns
1. Klasse ( in Summa 17 3l6 M. ) , 4 Jahre die Gage ejnes
Bataillonskommandeurs ( in Summa 30888 M. ) , 2 Jahre
die Gage eines getvöhnlichen Oberstleutnants ( in Summa
15 444 M. ) , 1 Jahr die Gage eines patcnt ' crten
Oberstleutnants ( 3872 Mark ) , 1

Oberst ( 10314 M. ) . Im ganzen
seinem 30 .

'
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das persönliche Ermessen der vom Untergebenen zur
Entscheidung angerufenen direkten Vorgesetzten maßgebend .
Bei der Verfolgung von Mißhandlungen aber spielt die Persön -
liche Anschauung der direkten Vorgesetzten im allgemeinen gar
keine Rolle . Ausgenommen sind nur die Gerichts -
Herren der Kriegsgerichte und Oberkriegsgerichte insofern , als

sie Direktiven für die Ausdehnung der Untersuchung geben
und Berufung ergreifen können . Das Gesagte mögen zwei
Beispiele erläutern . Nehmen wir an , der Musketier H. be¬

schwert sich über seinen Hauptmann , weil er meint , er sei von

ihm ungerecht bestraft worden . Der Major , dem die Ent -

scheidung zusteht , denkt sich aber : „ Der H. ist überhaupt ein

fauler und renitenter Kerl , also war ihm die Strafe sehr ge
sund , auch wenn sie ini konkreten Fall nicht nötig gewesen
wäre . Deshalb weise ich die Beschwerde zurück . " Setzen
wir nun den Fall , daß Musketier H. von einem Unter '

offizier eine Maulschelle erhält . Wenn H. sich jetzt beschwert ,
so ist die persönliche Meinung des Herrn Majors über den

H. belanglos . Auch wenn der Major der festen Ueberzeugung
ist , daß H. nicht nur eine , sondern sechs Maulschellen reichlich
verdient habe , kann er dem H. nicht Unrecht geben , sondern
muß die Mißhandlung weiter melden . Sein persönliches Er

messen hilft ihm hier gar nichts , weil das Gesetz das vor -

schreibt , was getan werden muß .
Damit haben wir den Beweis geliefert , daß Miß '

Handlungen gar nicht nach den Grundsätzen des Beschwerde -
rechtes behandelt werden können . Darum allein sollte man
mit der Anordnung , daß der Soldat bei der Anzeige von

Mißhandlungen nach der Beschwerdevorschrift zu verfahren
hat , aufräumen .

Diese Anordnung , die zur Folge hat , daß ein Soldat er
littene Mißhandlungen erst an : Morgen des folgenden Tages
melden darf , ist außerdem unsinnig , weil sie gar nicht selten
dafür sorgt , daß Beweismittel verschwinden . Da erhält ein
Soldat einen Schlag ino Gesicht , der eine brennende Röte

auf der Wange zurückläßt . Könnte der Mißhandelte sich
wenden , so würde dieser , die

eigenen Augen sehen . Am
Röte meistens nicht mehr vor '

sofort an einen Vorgesetzten
Spuren des Schlages mit

nächsten Morgen ist aber die

Händen .
Eine Mißhandlung ist eine strafbare Tat , genau so wie

Diebstahl , Mord , Unterschlagung . Und so wenig ein Soldat ,
der einen Diebstahl , einen Mord usw . eines Vorgesetzten
anzeigen will , dabei den Beschwerdeweg zu beobachten hat ,
ebenso wenig sollte er bei der Anzeige einer Mißhandlung
auf diesen Weg , der der Ermittelung der Wahrheit nach Um

ständen große Schwierigkeiten macht , verwiesen werden . Ge

schicht es dennoch , so darf die Militärverwaltung sich nicht
wundern , wenn Leute meinen , daß sie die Bekämpfung der

Soldatenschinderei nicht mit der Energie betreibt , die sie aus
wenden sollte . _

poUtifcbc Qebevficbt .
Berlin den 31 . März .

Hunnentaten .

In einer Dauersitzung beendete heute der Reichstag die
Generaldebatte über den Militäretat . Die Gegensätze zwischen
der ernsten , prinzipiellen und tief eindringenden Kritik der

Sozialdemokratie am Militarismus und seinen Auswüchsen
und in schtvächlichen Mäkeleien , zu denen sich im besten Falle
die bürgerlichen Kritiker aufschwangen , trat heute so deutlich
wie nur je hervor . Die Genossen Stolle und Z u b e i lM > WMWMWW > WWMWWMM > MW > WMWM > » »

� . m .. deckten noch einmal die ganze Scheußlichkeit der Militärmih
Jahr die Gage luiT ; Handlungen , die Unsinnigkeit des Militärboykotts und des

" 2� empfängt also i - ciulze ganzen militärischen Donquichottekampfes gegen das Fort -
mid seinem c) 0. �. ebensjahre vom Staate j schreiten der Arbeiterbewegung in vollen Umfange auf , und
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f 113422 M. Gage . Da , wie wir oben sahech der Prinz im
gleichen Zeitraum 459 888 M. bezog , so ist Se . Königliche
Hoheit dem Schulze nur um 346466 M. über !

Man sieht , welch hübsche Ncbcnausgaben das Monarch ifchc
Prinzip dem Volke verursacht . Es darf hier auch nicht vcr
dessen werden , daß den Prinzen der militärische Dienst sehr

gleicht gemacht wird , während die gewöhnlichen Offiziere in den
unteren Chargen großen Strapazen ausgesetzt sind und in
den höheren Stellen aus der Sorge vor dem Abgesägtiverden
nicht herauskommen .

Ferner erscheint uns eine Anfrage an den Herrn KrieizS -
minister geboten , ob er es für richtig hält , daß die Maren -
schaften bei der Anzeige von M i ß h a n d l u n g e n . die sie
erduldet haben , den Beschwerdeweg zu bcobachtsn

. haben . Der frühere bayerische Kriegsminister Frhr . von Asch
erklärte vor zwölf Jahren im bayerischen Landtag , daß nach
der damals noch gültigen bayerischen MilitärstrafgerichtC -
Ordnung bei Mißhandlungen der Beschwerdeweg nicht ein -
gehalten werden müsse , sondern wie bei anderen straf -
baren Taten , eine Anzeige genüge . Diese Anschauuruz
war aber nicht nur für Bayern zutreffend , sondern sie ist e->
überhaupt . Daß der Usus . Mißhandelte auf den Be -
schwerdcweg zu verweisen , unberechtigt und auch noch eine nur
den Schindern zugute kommende Maßregel ist , werden wir hier -
mit darlegen . Wir iverden dabei sehen , daß von den Vor

Genosse K u n e r t gab eine eingebende und sehr interessante
Darstellung seines Chinaprozesse - . � er wies insbesondere alle

Behauptungen als vollkommen zutreffend nach , wegen deren

ihn das Hallenser Landgericht r 3 Monaten Gefängnis ver -
urteilt hatte , nachdem es ihm de - Gahrh - ntsbeweis künstlich
erschwert , ja nahezu unmöglich . rem yt hatte .

Wie sehr diese Aufdeckui ' militärischen Mißstände
alle die Parteien ärgerte , die an der ivfrechterhaltung des

bestehenden Systems interessiert r - , b ' wies ihr Zischen und
die Wut der beiden na - iona . iiberalen Vizepräsidenten
Paaschs und B ü s i n g . mit denen r Reichstag jetzt ge -
segnet ist . Der Kriegerveret n . - red : . -r liising erteilte heute
sogar für das Wort „ Amt - : . ßir . rnch einen Ordnungsruf .
Um so schwerhöriger zeigte iV Herr Paasche , als der alte

volle Verhalten des deutschen Junkertums vor 100 Jahren
bei Jena nachträglich zu verteidigen . Daneben sorgten ein

paar Antisemiten durch Klagen über Zahnschmerzen der

Soldaten , schlechte Bezahlung der Proviantmeister und die

Nobilitierung der Coro und Friedländer für die nötige
Menge unfreiwilliger Komik .

Die Regierung hielt es im allgemeinen für das Klügste ,
auf die vorgebrachten Beschwerden unserer Genössest über -

Haupt nicht zu antworten . Die beiden einzigen Vorwürfe
Bebels gegen die Militärverwaltung , die der Kriegsminister
beantwortete , suchte er mit einigen billigen Redensarten ab -

zutun . Von dem durch reiche Börsenherren um der Orden
und Adclsdiplome willen gesammelten Zehnmillionenfonds
zur Unterstützung notleidender Offizier - Junkersprößlinge
wollte er überhaupt nichts wissen . Die Offiziere dürften
Unterstützung nur vom allerhöchsten Kriegsherrn
annehmen . Als ob jemand behauptet hätte , daß die Caro
und Friedländcr den Offizieren persönlich das Geld in
die Hand drücken würden , und es nicht allgemein bekannt

wäre , daß dieser Zehnmillionenfonds eben anläßlich der

silbernen Hochzeit dem „ allerhöchsten Kriegsherrn "
überreicht worden ist ! Auf Bebels Frage , ob man
neben der neuzuschaffcnden praktischen Felduniform die alte

Paradeuniform dauernd beibehalten werde , antwortete Herr
v. Einem , daß man doch im Interesse der deuffchen Steuer -

zahler die einmal vorhandenen Uniformbeständc nicht ein -

fach wegwerfen könne . Natürlich konnte er mit solchen Aus -

flüchten nur die bürgerlichen Redner befriedigen , die ge -
täuscht sein wollen , und sich sehr entzückt über des Kriegs -
Ministers Kampf gegen das Duell und die Soldatenmißhand -
lungen aussprachen .

Schließlich wurde das Gehalt des Kriegsministers be -

willigt , und eine freisinnige Resolution auf Reform des Be -

fchwerdercchts angenommen .
Montag soll neben kleinen Etatsresten der Militäretat

und der Etat für das ostasiatische Expeditionskorps erledigt
werden . .
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Kehraus im Herrenhaus .
Das Herrenhaus hat am Sonnabend nicht nur den Etat

zu Ende beraten , sondern auch noch eine ganze Reihe anderer

Vorlagen erledigt . — In der Debatte über den Kultus -
etat trat Gcneralfeldmarschall Graf H ä s d l e r warm für
den Fortbildungsschulzwang ein , allerdings mit dem Hinter -
gedanken , daß die Fortbildungsschule dazu dienen solle , die

jungen Leute in vaterländischer Gesinnung zu erziehen und

ihnen die Begriffe der Wehrpflicht und der Untertancnpflicht
beizubringen . Hiernach soll die Fortbildungsschule also eine Art

Vorstufe für die Erziehung beim Militär sein ; die Kinder
würden dann zunächst auf der Volksschule von den Pfaffen
verdummt , hierauf auf der Fortbildungsschule zur llnter -

wiirfigkeit erzogen und endlich beim Militär an den Kadaver -

gehorsam gewöhnt werden . Wahrlich , ein herrlicher Menschen -
schlag , die in solcher Weise verblödete Jugend der Zukunft !
Unter dieson Umständen können >vir . so sehr wir auch iin

Prinzip für den obligatorischen Fortbildungsschulunterricht sind .
es nicht bedauern , daß der Kultusminister die Erörterung der

Frage bis nach der Verabschiedung des Verpfaffungsgesetzcs
vertagen will .

Im übrigen ist aus den Etatsverhandlungen nur noch
die Anregung des Grafen Hutten - Czapski erwähnenS -
wert : dem § 300 des Reichs - Strafgesetzbuchs , der von der

Amtsverschwiegenheit der Aerzte handelt , einen Zusatz zu
geben , wonach die Offenbarung eines ärztlichen Geheimnisses
straflos ist , wenn sie mit Genehmigung der anvertrauenden

Personen oder in Wahrnehmung öffentlicher Interessen
erfolgt . Bekanntlich sind alle einsichtsvollen und sozial -
verständigen Juristen und Aerzte der Ansicht , daß im Gegen¬
teil noch eine Erweiterung des Kreises derjenigen Personen
wünschenswert ist , denen bei Strafe verboten ist , Privat -
geheimnisse zu offenbaren , die ihnen kraft ihres Standes an -
vertraut sind . ( Verwaltungsbeamte von Krankenkassen , Landes -

Versicherungsanstalten . Berufsgenossenschaften , Vertvaltungs -
behörden , Armenverwaltungen usw . ) Wir erinnern daran ,

daß die deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts -
krankheiten erst kürzlich in einer Eingabe an den Reichskanzler
diesen vernünftigen Standpunkt und nicht den des unsachvckr -
ständigen Herrn Grafen Hutten - Czapski vertreten hat .

Ein beherzigenswerter Vorschlag lag der Interpellation
deS Präsidenten Fürst Knyphausen über Grunderwerb am

Hein - Weser - Kanal zugrunde . Der Interpellant
wünscht , daß am Rhein - Weser - Kanal ähnliche Spekulationen
und Preistreibereien , wie sie am Kaiser Wilhelm - Kanal vor -

gekommen sind , vermieden werden ; er ist bereit , der Regierung
zur freihändigen Erwerbung von Grund und Boden außer
den durch die wasserwirtschaftliche Vorlage gewährten Mitteln
einen Fonds von 14 Millionen zu betvilligen . Da sich namens
der Regierung der Vertreter des Ministers v. Budde , Unter -

staatssekretär H 0 l l e , auf den gleichen Standpunkt stellte wie der

Jnterpellant , erübrigt sich eine Besprechung der Jnterpellatsi "
Im allgemeinen Interesse wäre es zu wünschen , daß die

gierung dieser Anregung Folge leistete . Unbegreiflich ist
nur , warum das Herrenhaus , das doch anscheinend
Gemeingefährlichkeit der Spekulation in Grund und Bode . .

erkannt hat , nicht die Initiative zur Reform der Städte -

ordnung ergreift , die mit ihrem Privileg der Hausbesitzer
dem Spekulantentum Vorschub leistet und

&



Politik der Gemeinden verhindert . Wenn Fürst Knyphausen
es mit der Bekämpfung der kapitalistischen Spekulationen und

Preistreibereien ernst meint , sollte er mit uns für Enteignung
der Grundbesitzer eintreten l

Die nächste Sitzung des Hauses der Herren findet erst
Ende Mai statt .

_ _
Zentrums - Grundsatze .

Als die Zentrumsmitglieder der Budgetkommission des Reichs -
tages gegen die Verselbständigung des Kolonialamtes stimmten
und die „ Köln . Volksztg . " diese Stellungnahme mit sachlichen
Erwägungen und prinzipiellen Bedenken recht -
fertigte , äußerten wir bereits ( in Nr . 69 des „ Vorwärts " ) unsere
Ansicht , daß die in den Vordergrund geschobenen prinzipiellen
Gründe kaum lange vorhalten würden . Diese Ansicht Hat sich
mindestens zur Hälfte bereits bestätigt . Zwar offiziell hielt es die
Zcntrumsfraktion noch nicht für angezeigt , zu bekunden , daß sie in
dem kurzem Zeitraum von anderthalb Wochen schon zu anderen
„sachlichen Erwägungen " gekommen ist ; aber bei der Abstimmung
im Plenum des Reichstages am letzten Donnerstag fehlte der
größte Teil des Zentrums , und von dem kleinen Häuflein , da - nicht
vorgezogen hatte , sich zu drücken , gaben sieben Zentrumsmitglieder
blaue Enthaltungszettel ab , während zwei andere , der Graf
Ballestrem und Herr v. Savigny , direkt für die Schaffung eines
Kolonial - StaatssekretariatS stimmten , so daß für den Antrag auf
Wiederherstellung der Regierungsforderung 114 , gegen ihn nur
77 Stimmen abgegeben wurden .

Der „ Köln . Volksztg . " ist diese offene Bekundung der Grund -
satzlosigkeit der Zcntrumspolitik höchst unbequem . Etwas besser ,
denkt sie, hätten die Zcntrumsmitglieder ihren Gesinnungswechsel
immerhin verhüllen können ; sie erteilt deshalb der Fraktion
folgenden kleinen Rüffel :

„ Namens der Zentrumsfraktion sprach sich Abg . Spahn
gegen die Bewilligung der Position aus , aber die Fraktion hat
dieser Stellungnahme durch die Abstimmung wenig
Nachdruck gegeben , wenn es richtig ist , was die „ Köln .
Ztg . " berichtet . Das Zentrum soll verhältnismäßig am
schwächsten vertreten gewesen sein . Das ficht so
aus , als sei ein Teil der Fraktion absichtlich der Abstimmung fern
geblieben , und das würde schlecht aussehen . Ferner sollen sich
von den wenigen Anwesenden sieben der Abstimmung
förmlich enthalten haben . Der Nest stimmte dagegen
und blieb mit den anscheinend auch schwach vertretenen Sozial -
demokraten in der Minderheit . Nun ist die Frage der Schaffung
eines selbständigen Kolonialamtes an sich zweifellos eine solche ,
in der man zweierlei Meinung sein kann , auch in derselben
Fraktion zweierlei Meinung sein kann . Aber die Frage war durch
das Verhalten eines nicht kleinen Teiles der Presse kompliziert
worden ; man hatte die Fraktion in nichtsnutziger Weise ver -

� dächtigt und in leicht erkennbarer Absicht angeschwärzt .
Unseres Erachtens hätte in einer solchen
Situation das Zentrum möglichst einheitlich
auftreten und nach der Erklärung des Wort -
führers der Fraktion , daß die Bedenken gegen
die Schaffung des neuen Postens nicht gehoben
seien , ander Ablehnungse st halten sollen . Ihrem
Nein mußte dann aber die Fraktion auch den ziffermäßigen Nach -
druck geben . Es mußte den Kreisen , welche au - diesem Anlaß
eine Hetze gegen das Zentrum systematisch betrieben haben , recht
deutlich zum Bewußtsein gebracht werden , daß sie damit nichts
erreichen . "

Ob die Mahnung verfangen wird ? Wir fürchten , daß bei der
entscheidenden Abstimmung noch mehr Zentrumsmitgliedcr fehlen
werden — natürlich infolge dringender Privatgeschäfte oder aus
Gesundheitsrücksichten . —
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DeutCcbes Reich .

JnS Herrenhaus berufen . Auf Präsentation des Geschlechts
derer von Bülow ist der Reichskanzler Fürst Bülow durch sogenannten
„allerhöchsten Erlaß " vom 26 . März ins preußische Herrenhaus
berufen .

Zur ReichStagsersatzwahl in Altena - Jserlohn . Die Nachricht ,

daß vom Freisinnigen Verein in Iserlohn Herr Dr . Langerhans -
Berlin an Stelle des verstorbenen Abg . Lenzmann als Reichstags -
kandidat aufgestellt worden sei , erweist sich , wie wir schon gestern
vermuteten , als unbegründet . Die »Freie Deutsche Presse " schreibt

zu der Meldung :
„ Herr Dr . Langerhans vollendet demnächst das 86 . Lebens -

jähr ; er kann also nach jahrzehntelanger eifriger und erfolgreicher
Tätigkeit für den Liberalismus beanspruchen , nunmehr ein wohl -
verdientes otirrm cum vignitate zu genießen . Deshalb hat er

auch bereits im Jahre 1993 die Annahme jedes MandarS zurück -

gewiesen . Seinem allezeit regen Interesse für die Sache der

Freisinnigen Volkspartei vermag der überaus rüstige und beinahe

jugendfrische Dr . Langerhans auch in anderer Form Ausdruck zu
geben , als wenn er sich in die Strapazen eines überaus heftigen

Wahlkampfes stürzt . " —

Nach dem Muster Preußens ! Die Landtage von Braun -

schweig und von Anhalt haben jegliche Wah Ireform
v erweigert , indem sie über Petitionen auf Aenderung des

Wahlrechts zur Tagesordnung übergingen . Den Proletariern

glauben die Herren solchen Hohn ruhig bieten zu dürfen I —

Ei » Protest gegen die Maßregelung organisierter Eisenbahner

war in erster Linie die Rede , die am Freitag Genosse G o l d st e i n

im sächsischen Landtage hielt . Nachdem er die miserable

Bezahlung der Eisenbahuarbeiter ins rechte Licht gerückt und die

Sparmethode des Eisenbahnministers Rüger , die besonders auf

Kosten der unteren Beamten und der Arbeiter betrieben

wird , scharf gekennzeichnet hatte , nagelte . er fest , daß
die sächsische Staatsbahnverwaltung den Eisenbahnangestellten
daS Koalitionsrecht raube , indem sie organisierte
Eisenbahner rücksichtslos aufs Pflaster werfe . Auf die einzelne »
Fälle empörender MaßregeluugSwut eingehend , stellte Genosse Gold -

stein fest , daß erst vor wenigen Wochen auf dem Bahnhofe Dresden -

Friedrichstadt sieben Arbeiter wegen Vcrbandszugehörigkeit
entlassen worden sind , darunter Leute , die schon zehn Jahre
im Dien st e der sächsischen Staatsbahn gestanden

haben . Der Finanzminister Dr . Sl - ü g e r , zugleich Verkehrs -
minister , versuchte die Wucht des Angriffes durch allge -
meine Bemerkungen gegen die Sozialdemokratie abzuschwächen .
Die Sozialdemokraten , so führte er aus , könnten überhaupt
im Staatsbetriebe nicht wirtschaften , das habe sich zur Zeit
der Herrschaft der — Jakobiner in der großen fran -

zösiscken Revolution gezeigt (!) Genosse Goldstein korrigierte
die Geschichtsklitterung des Finanzministers durch Zurufe , wobei

der Herr beinahe den Faden verlor , sich als sehr schwerhörig

stellte , denn er ignorierte die Feststellung Goldsteins , daß die

Jakobiner bürgerliche Elemente , aber keine Sozialdemokraten

gewesen seien . vollständig . Als der Finanzminister auf
die Maßregelung organisierter Eisenbahner zu sprechen kam ,

folgte er den Spuren seines preußischen Kollegen v. Budde .

Er stellte den Eisenbahnerverband als eine sozialdemokratische Ver «

einigung hin und erklärte , daß er auch fernerhin jeden
Eisenbahner rücksichtslos entlassen werde , der

iesem Verbände angehöre oder den „ Weckruf " ,
s Organ des Eisenbahnerverbandes , lese .

allig war , daß kein bürgerlicher Redner die MaßreaelungSwut
Eisenbahnverwalwng verteidigte . Man schwieg von bürgerlicher

.e dazu ; nur der Freisinnige Günther fand einige treffende
. cte gegen den Minister . Genosse Goldstein rechnete kurz aber

wirksam mit dem Finanzminister ab und nagelte besonders den ver -

fehlten Versuch fest , die Sozialdemokratie mit falschen geschichtlichen
« Wvielen totzuschlagen . Auf der sächsischen Staatsbahn wird frei -

Neue Millionen für Südivestafrika .
Nach der Meldung der „ Tägl . Rundschau " wird dem Reichstag

nach Ostern eine neue Nachtragsfordcrung für Südivestafrika zu -
gehen , deren Hauptbestandteil eine Forderung von 19 Millionen zur
weiteren Entschädigung der durch den Krieg geschädigten Farmer
bilden soll . Da der Schaden insgesamt auf IS Millionen geschätzt
war und bereits S Millionen bewilligt wurden , soll also voller

Schadenersatz erfolgen .
Da eS im Schutzgebiet bei Ausbruch des Krieges überhaupt

mir zirka 1999 Ansiedler , Farmer und Kaufleute gab , entfiele auf
jeden von ihnen eine Entschädigungssumme von lö 999 M. , trotzdem
sie ihres Landbesitzes ja nicht verlustig gegangen sind . Die Eni -

schädigung stellt also eine nette Prämie für jene Behandlung der

Eingeborenen dar , durch die der Ausstand provoziert wurde , der den

deutschen Steuerzahlern rund 499 Millionen kostet I —

Die ReichswgS - Stichwnhl in Kaiserslautern , die am Freitag
zwischen unserem Genossen Clement und dem Nationalliberalen
Säimidt stattfand , hat , wie vorauszusehen war , mit dem Siege de -
levteren geendet . Die Zahlen Häven wir gestern noch telegraphiich
gemeldet . Der biugerliche Kandidat vermehrte seine Siinnnenzähl
um rund 4599 . die größtenteils aus dem Lager der Bündler
flammen werden , die sozialdemokratischen Stimmen stiegen um nahezu
2999 gegen die HaupiwaHl . Das Zentrum hatte Wahlenthalumg
proklamiert , doch hat ein Teil seiner Wähler offenbar für den
Nationalliberalcn , ein anderer für den Sozialdemokraten gestimmt .
Die „ Post " jnvelt darüber , daß die Sttchivnhlziffer der Sozial -
demokratie gegen 1993 um 25 Proz . gesunken ist und schließt
daraus , daß das Bürgertum immer entschiedener gegen die Umsturz -
parte ! Front mache , daß aber unsere Aussichten bei Stichivahlen
immer schlechter werden , kann uns recht sein , um so leichter werden
die noch indifferenten Arbeiter zu Klaffenbewußtsein kommen und
sinken so unsere Aussichten für die Stichwahlen , so steigen sie für
die Hauptwahlen ! —

Genosse Bebel ist vom „ Berliner Tagebk, " auf Grund „ mithen -
tischer Mitteilung * als sozialdemokratischer Landtagskandidat für den
3. Berliner LandtagSwahlkreis proklamiert worden , wo infolge Ab -
lebens des Schuldirektors Zwick eine Nachwahl stattzufinden hat .
Das „ Berliner Tageblatt " ist von einer „ authentischen Quelle " hin -
eingelegt worden . Die Behandlung der Kandidatenfrage ist über
das Stadium der Wünsche und Erwägungen noch nicht hinaus «
gekommen , und schon in diesem Stadium hat Genosse Bebel erklärt ,
daß er die Nuistelluitg würde ablehnen müssen , da ihm die nötige
Zeit zur tatkräftigen AuSübniig eines LaudtagSmaitdats neben dem

Äeickstagsmandat und angesichts auch anderer Parteipflichten fehlen
würde . —

Gescheite Leute sind die Konservativen zu Oederan in Sachsen .
Sie haben endlich die schwere Nuß geknackt , an der sich die Kinn -
backen der sächsischen Staatsmänner bisher vergeblich abgemüht
haben : die Nuß der Wahlresorm . Es gilt , den entrechteten Wählern
dritter Klasse zwar ein wirkliches Wahlrecht zu geben , aber doch
die Ueberflutung der Zweiten Kannner mit „staatsfeindlichen "
Elementen zu verhüten . An der Unmöglichkeit , beides zu vereinigen ,
sind schon ziemlich helle Sachsen verzweifelt . Aber die
Konservativen von Oederan haben den Ausweg aus dem
Dilemma gefunden : Sie haben eine Resolution gefaßt ,
in der sie sagen , „ es solle zwar den zur dritten Klasse gehörigen
Wählern eine größere Vertretung im Landlage als bisher , aber nur
unter der Bedingung gewährt werden , daß deren Vertreter nicht
der Sozialdemokriitie angehören , denn es ist ein Widersinn , Leuten ,
die den Umsturz des Staates wollen , den Eintritt in eine Körper -
schasl zu gestatten , die berufen ist , diesen Staat zu erhalten und feine
Interessen zu fördern " .

Die Wahlreforni der Konservativen von Oederan wird also als

Hauptbestimmung enthalten : „ Sozialdemokraten dürfen
nicht in den Landtag gewählt werden . Geschieht
es dennoch , so ist die Wahl ungültig . "

Der Gedanke ist ebenso genial wie er einfach ist. Respekt vor
den Konservativen von Oederan . —

Der neue Gouverneur für Kamerun . -

Wie wir hören , ist es der Regierung gelungen , für den leider

erst jetzt aus seinem Amte scheidenden Herrn Jesko v. Puttkamer
in der Person des bisherigen Fähnrichs Malte v. Pinkelwitz die

geeignete Persönlichkeit für den Gouverneurposten in Kamerun zu
finden .

Schon seiner Abstammung nach soll der bereit ? neunzehnjährige
Mann für diese immerhin nicht ganz verantwortungslose Stellung
im schwarzen Erdteil qualifiziert sein . War sein Vater auch nicht
gerade preußischer Kultusminister , so erfreute sich doch auch er bei
den „ Schwarzen " besonderer Beliebtheit : er gehörte sowohl im

Herrenhause wie im Reichstage stets zur . Partei der Dunkelmänner .
Sein Sohn Malte betätigte die ererbte Vorliebe für diese Farbe

nach einer Richtung hin , die ihn besonders für unsere afrikanischen
Kolonien geeignet erscheinen läßt : schon als Knabe kniff er alle

schwarzen Hunde in den Schwanz , bebandelte Rappen gern mit der

Reitpeitsche ' und pflegte schwarzen Käfern und Fliegen die Beine

auszureißen . Vielleicht war eS eine Folge dieser Eigenschaften , daß
er später bei dunklen Ehrenmännern stets großes Entgegenkommen
fand . Die ganze mehr als zweijährige Laufbahn des Erben von
und zu Pinkelwitz - beim 1. Garderegiment in Potsdam scheint dem -

nach alle Garantien dafür zu bieten , daß er durchaus die geeignete
Vorbildung für Afrika besitzt .

Da er bei Hoffestlichkeiten bisher im Anblick der Dürr « der

ältesten Hoffräulein nicht vom Tropenkoller befallen wurde , hofft
man , daß er auch drüben von diesem leider sehr verbreiteten Uebel

befreit bteiben wird .
Nur ein Umstand erregte bisher die Bedenken der beteiligten

Kreise . Wie wir erfahren , haben nämlich die Kousinen vom Hause
derer von und zu Pinkelwitz bereit ? sämtlich feste Verpflichtungen
in Europa .

Ein glücklicher Zufall hat aber inzwischen auch diesem Uebel -

stände abgeholfen ; indem nämlich der junge Pinkelwitz bei einem

Spaziergange durch die Friedrichstratze einer Kousine aus einer ver -

gessenen Seitenlinie seiner erlauchten Familie begegnete , die sich

sofort opfermutig bereit erklärte , dem neuernannten Qjpuverneitr
in sein Heldendasein nach Afrika zu folgen .

Und jetzt steht seiner Abretse nach Kamerun nichts mehr im

Wege , denn : « es ist ja alles da " .

Hiisland .

Schweiz .
DaS Ausnahme , esetz gegen die Anarchisten .

Lern , 29 . März . ( Eig . Ber . ) Im Nationalrat ist der Kampf
um das Ausnahmegesetz gegen die Anarchisten vorläufig beendet ,
nachdem die verschiedenen krampfhaften Versuche , dem schlechten Ge -
danken eine anständige Form zu geben , gescheitert sind . Mit 195

gegen 4 Stimmen , also fast einstimmig , beschloß der Nationolrat

folgende Form des neuen Ausnahmegesetzes : „ Wer zur Begebung
anarchistischer Verbrechen auffordert eder dazu Anleitung gibt oder

derartige Verbrechen öffentlich in einer Weise verherrlicht , dr ge¬
eignet ist , zur Begehung von solchen anzureizen , wird mit Gefängnis
bestraft ; vorbehalten bleibt Artikel 4 des Bundesgesetzes vom
12. April 1895 ( erstes Anarchistengesetz ) . "

Der gefährliche Kautschukcharakter dieses AuSnahmegesetz - bens
erinnert an die . gleiche Eigenschaft des verflossenen deuts z n
Sozialistengesetzes . Es fehlt vor allem jede Definition dessen . Das
„anarchistisches Verbrechen " ist . sodaß einem ' skruppellosen Richtc ( an
denen es auch in der Schweiz nicht fehlt ) Ttjr und Tor geöffi c is
für alle möglichen Willkürlichkeiten .

Noch hat das Gesetzchen den Ständerap . zu passieren , de x ss
aber zweifellos zustimmen wird . — '

Amerika .

Kostspiel! , ' , ! Theater - Vorstellttnz .

Washington , 39. März . ( W. T. B. ) Staatssekretär Root ersuchte
das Repräsentantenhaus um die Bewilligung von 59 999 Dollar ,
um es der Regierung zu ermöglichen , an der zweitem internationalen
Friedenskonferenz teilzuneh men .

Präsident Roosevelt Heck, wie bekannt , den Vorschlag des Kaiser ?
Nikolaus , betreffend eine neue Konferenz , welche vo raussichtlich im
Sommer oder Herbst d. I . zusainmentritt , günstig aufgenommen .

tUicKsrag .
( Schl uß aus der 1. Beilage . )

Abg . Erzbergcr ( g. ) : Die Militärmißhandlungen haben er -
freulicherweise abgenommen ; es könne jetzt nicht mehr behauptet
werden , daß in der deutschen Armee besonders viel
geprügelt wird . Redner führt Beschwerde ' darüber , daß die
sächsischen und württembergischen Erpedienten usw . schlechter gestellt
sind als die preußischen . Das widerspricht direkt der Verfassung .

Direktor im Reichsschatzamt Tweelc : Was die Beschwerde des
Herrn Vorredners über die ungleiche Besoldung württembcrgischer ,
sächsischer und preußischer Expedienten usw . anlangt , so werden mir
die älteren Herren ( Heiterkeit . ) bestätigen , daß diese Beschwerde
nicht neu ist . Ter Zustand ist aus der bisherigen EntWickelung zu
verstellen ; sobald irgend möglich soll Abhülfe erfolgen .

Abg . Dr . Miiller - Meiningen ( frs . Vp. ) : Die Einrübrung eines
vereinfachten Exerzierreglements und einer praktischeren Uniform
begrüße ich mit Freuden . Tie Statistik des Kriegsministers über
den Rückgang der Mi . itärmißhandlunycn sieht ja sehr bestechend aus , :
Hai aber gar keinen Wert , weil sie die „ vorschrists -
widrige Behandlung " nicht mitumfaßt .

Abg . Kuncrt ( Sez . ) : Ich will mich aus wenige Bemerkungen
der Abwehr beschränken . Dem Abg . Oertzen ist ein recht erheblimer
Irrtum passiert , wenn er die Worte meines Parteigenossen Znbeil
so ausgelegt hat , als ob derselbe zum Aufruhr aufgeforderNhabe .
Eine so weitgehende Anwendung der Notwehr Hai mem Partei -
genösse dnrcbans nicht befürwortet . Herr v. Kardorff hat darauf
aufmerksam gemacht , daß die Japaner von deutschen Offizieren aus -
gebildet seien . Die Frage ist nur , ob nicht die Schüler jetzt schon die
Lehrer überiroffcn haben . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Mein Parteigenosse Bebel hat den hier zitierten Artikel der . Mümtiener
Post " bereits besprochen . Ich trete für den Inhalt dieses Artikels vollständig
ein . Er sagt nichts wrter , als daß die Entscheidung über Krieg und
Frieden nicht ein « einzelne Person , sondern dem ganzen Volke über -
lassen sein müßte Der Abg . Bassermaim hat merkwürdigerweise
die Hauptursache für den Zusammenbruch des preußischen Staates
bei Jena und Arerstödt bei den Offizieren gefunden . Ich bin in
dieser Beziehung anderer Ansicht . Ich meine , daß die

ganzen sozialen und allgemein politischen
Verhältnisse , daS gesamte militärische und
staatliche System dafür verantwortlich
machen s ind . Ich konnne nun zu den Anklagen ,
wegen Beleidigung des chinesischen ExpeditionSkor
erhoben find . Oer Kriegsminister hat sich in diesem Punkte der
ficht eines Abg - ordneteu angeschlossen , daß die Tendenz , die wir
Aufdeckung dst Vorkommnisse gehabt hätten , keine andere , als
der Herabwürdigung der Armee gewesen wäre . Es handelt
allerdings um cme Tendenz , um die der Sanierung , Berhind
und Vorbenguig solcher Greuel mtd um die Feststellung der ges
lichen Wnhrhet . Ich meine , daß die Tendenz derjenigen Pa
die uns oarai . hindern wollten , nichts anderes als eine Ver sch l

rung der Wahrheit und eine Vertuschung war . .
wahr I bei dm Sozialdemokraten . ) Eine solche Politik könn .

natürlich nich . mitmachen . Wie steht eZ mit dem Strasantragr , dchl
das preußische Kriegsministerium gegen mich gestellt hat ? De «

Strafantrog ist gestellt wegen Beleidigung des ostastatischen Expedlfions�
korpS . Da - KriegSwinssterütm verfügte über die Strqjakj »� au ?

China und über die Akten des Generalstabs darüber .
Akten fandm sich Niederschristen über Plünderungen ,
Erpressungen , Schändungen , Vergewaltigungen von Fraum
Mädchen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Das preußi
Kriegsministerium mutzte also wissen , daß der Anzuklagende sti
weiter gesagt hatte , als was in den eigenen Akten des Krn

Ministeriums stand . ( Hört ! hörtl bei den Sozialdemokraten . )
allen Chinakundigen aller Nationen herrscht auch vollständige llel .

einstimmung darüber , daß solche Schandtaten vorgekommen stno ,

nicht nur bei deutschen Soldaten , sondern bei den Soldaten
aller Nationen . Aber die deutschen Soldaten haben keine AuSnphiue
gemacht , trotzdem ist der Antrag gestellt . Der Strafantrag , ist

gegen ttnch gestellt wegen der Angabe , daß auf chinesischem Gebiet

von deutschen Soldaten Zerstörungen verübt wären . Diese

Angabe ist voll erwiesen . Darüber hinaus ist erwiesen , daß
amtliche Anordnungen gettoffen sind , derartige Zerstörungen vor -

zunehmen . Ferner ist erwiesen , daß in der massenhaften Verhängung
der offiziellen Prügelstrafen vielen Eingeborenen Leben und Gesund -

heit genommen ist . Die Beweise dafür , daß die Prügelstrafe amtlich
wiederholt verhängt ist , finden sich in dem amtlichen Anzeiger der

kaiserlich deutschen Behörde in Peking , wie in unserer gesamten

unabhängigen Literatur . Aus kleinlichen läppischen Ursachen sind

Prügelstrafen verhängt . Wer einen deutschen Offizier nicht grüßt »,

erhielt 25 Hiebe mit einem schweren Bambusstab . Die Kulis wurden

durch Prügel zur Arbeit anaettieben . Waren sind entnommen und

das einzige Z. ihlnngSmittel sind Prügel gewesen . Ein Zeuge hat in

dem Prozeß gegen sich belundet . daß, als südlich Tientsin 39 Ge »

fangene gemacht wurden , Offiziere und Soldaten sich damit be «

lustigten , daß sie die Chinesen sich gcgeiiscitiz in den Sumpf Posen

ließen . Andere Zeugen haben bestätigt , daß 17 Personen über 199

Schläge erhielten , 7 Personen über 299 und 6 über 399 Schläge . ( Hört ,

hört ! bei den Sozialdemolratcn . ) Einmal hat man die ganze Bevölkerung

fich c n die Mauer stellen und sie niederknallen lassen , . emsach

nach lem bekannten Wort : Pardon wird nicht gegeben .

Gesungene werden nicht gemacht . ES ist ferner erwiese «,

daß nicht nur behördlicherseits Plünderungen angeordnet sind , sonder «

daß auch auf eigene Faust vom Militär gcplnudcrt ist . DaS beweisen
die SluSsagen einwaudstreier Zeugen und die Literatur . So hqt

zum Beispiel ein Zeuge bekundet , daß die Soldaten für die Offizictt

plündern mußten , damit diese behaglich wohnen konnten . Rachdei «
die Offiziere die Gegenstände nicht mehr gebrauchten , sind sie

verlauft worden . Em anderer Zeuge hat bekundet . daß
Plünderungen in ganzen Zügen vorgekommen seien .
General v. Lesse ! hatte in Stuttgart bekundet , daß Plünderumren
niemals stattgefunden hätten . Jetzt sind mm ober über 199

Plünderungen erwiesen . Die Konferenz im Haag hat bestimmt , daß '

Gegenstände der Wissenschaft und Kunst geschützt sein sollten . Warun «

hat man trotzdem solche Art Kriegsbeute gemacht ? Wie will Man

die Pachtung von Kiautschou anders bezeichnen , als einen Raub , eine

gigantische Plünderung ? ( Glocke des Präsidenten . )

Vizepräsident Dr . Pansche : Ich bitte derartige Bemerktmgen zu

uwierlassen . Sie dürfen eine staatliche Maßnahme , wie die Pachtung
von Kiautschou , nicht als Raub und gigantische Plünderung bezeichnett .

Ich rufe Sie deshalb zur Ordnung .
Abg . Kuncrt ( fortfahrend ) : Nicht nur Frauen und Mädchen

find geschändet , auch Kinder sind in der surchtbarpen , entsetzlichsten

Weist geschändet worden . Dabei ist eine schmachvolle , nichtswürdig «

Bordellwirtschaft eingerichtet . Es waren zwct Abteilungen vor »

Hemden , die eine fiir Offiziere , die andere für Maiinschaften . ( Hört ! hört !

bei den Sozialdemokraten . ) Darüber stand „ nur für deutiches

Militär " . Deutsche Posten , deutsche . Sanität » -
kolonnen taten in den Bordellen Dien st. ( Hort I

stört l bei den Sozialdemolraten . ) Sie waren also eine amtliche

Einrichtung . ( Sehr richtig I bei den Sozialdemokraten . ) Trotzden

sind Vergewaltigungen in großer Zahl vorgekommen . Di

Abgeordneten Basserntemn und Liebcrmann von Sotmcnbcrg habe '

ans denKrieg von 1879/71 ein hohes Lied angestimmt . Aber ich meine , die

Medaille hat auch « me Rückseite . DasKriegsministerium magstch darauf

nicht einlassen , wenn eS nicht ohne eine erhebliche Blamage daraus hervor «



■
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Kriege vorgekommen . Die Schriften des Staats »

' iretärs Rindfleisch , des Admirals von Stosch und des Majors a. D.
?. Benicke liefern Beweis dafür . Also auch in diesem Kriege zeigt
ich eine solche Verrohung . Dagegen wenden wir uns , nicht

gegen den einzelnen Mann , das einzelne Korps und das einzelne
Regiment . ( Sehr wahr 1 bei den Sozialdemokraten . ) Vertuschung auf
diesem Gebiete ist nichts anderes als Feigheit . Wenn ich deshalb
auf den Strafantrag gegen mich zurückblicke , glaube ich berechtigt
zu sein , den Spiest gegen das preustische Kriegsministerium um -
zudrehen . Es hat gewustt , wie die Dinge liegen und wustte , dah
sich das . was ich behauptet habe , aus den Strafakten ergab . Ich
meine deshalb , dost es den Antrag wider Treu und Glauben und
wider besierrs Wissen gestellt hat . ( Bravo I bei den Sozialdemo -
kraten . )

Präsident Graf Ballestrem : Herr Abgeordneter , ich rufe Sie
zur Ordnung , Sie dürfen von einer hohen Behörde , wie eS das
preustische Kriegsministerium ist , nicht sagen , dast es einen Antrag
wider Treu und Glauben gestellt habe , das widerstöstt gegen die
Ordnung des Hauses .

Abg . Knnrrt : Dann hat das preustische Kriegsministerium
mindestens fahrlässig gehandelt .

Präsident Graf Ballestrem ( den Vizepräsident Dr . Paasche darauf
aufmerksam gemacht hatte , dast er dem Abgeordneten einen Ordnungs -
ruf eneilt habe ) : Ich mache Sie darauf aufmerksam , dast dieies der
zweite Ordnungsruf war . ( Inzwischen hat Abg . Kunert die Tribüne
bereits verlassen . Heiterkeit . )

Abg . Held ( natl . ) : Die amtliche Einrichtung eines
Bordells in China unter weister Flagge war
eine der denkbar weise st enMastregeln . Es wäre an
gebracht , den Zahlmeisteraspiranten wenigstens die Zinsen der Prämie
für zwölfjährige Dienstzeit zu gewähren , da sie sehr spät in den'

KbcuuB der Prämie selber kommen . Redner Witt für eine Er -

Möhring der Preise für Remontepferde , wenigstens auf
- den Betrag von 1000 M. ein .

Abg . Fürst von Dohna - Schlobittm ( kons . ) regt wiederholt die

rntfestignng von Königsberg i. Pr . an . Für die jetzt eingemeindeten
«Jororte ist es besonders hart , durch den breiten Gürtel der inneren

Befestigungen , die gänzlich überflüssig sind , von der Stadt getrennt
zu sein .

Generalmajor Sixt von Armin : Ein militärisches Interesse an
der Enlsestigung Königsbergs liegt nicht vor . Wenn auch die
Festungswerke den modernen Anforderungen nicht mehr ganz ent -
sprechen , so haben sie doch noch einen erheblichen Verteidigungs -
wert .

Abg. Werner ( Antis . ) : Ueber die Nobilitierung der
Laro und Friedländcr muh ich mich wundern . Der alte

- rbeingesessene Adel wird sehr ungern die Söhne dieser Herren im

seutschdn Offizierkorps sehen . ( Zuruf . ) Zu meiner Freude wird mir

soeben . mitgeteilt , dast beide gar keine Söhne haben . ( Stürmische
Heiterkeit . )

Hiermit schliestt die Generaldebatte . Der Titel Kriegsminister
wird bewilligt . Persönlich bemerkt

Abig . Zuheil ( Soz . ) gegenüber dem Abg . b. Oertzen , dast er
nicht das Recht der Notwehr gegen Befehle der Vorgesetzten
verteidigt habe , sondern lediglich den Peinigern gegenüber .

Die Resolütton Müller - Meiningen — v. Paher
wird gegen die Stimmen der Konservativen und der Reichspartei
angenommen .

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Montag
11 Uhr . Außerdem : Etat des ostasiatischen Expeditionskorps . Zurück «
gestellte Teile des MarlneetatS und sonstige EtatSreste .

Schlust - ö' /t Uhr . _

Müs der partei .
Große Leichtfertigkeit begeht die „ Zeitschrift für Graveure

u n d Z i s e l e u r e" in einem Angriff auf die Genossin Luxemburg .
In dem sechsten - Artikel einer - Serie „ Gewerkschaften und Partei "
druckt sie eine Stelle aus einem von Genossin Luxemburg ge -

* schriebenen Artikel der „Sächsischen Arbeiterzeitung " ab . die eine

scharfe Kritik des Kölner GewerkichastSkongresies enthält . Solcher Ab -
druck ist natürlich - - das gute Recht des Blattes . Aber dann setzt es

hinzu :
Dieselbe schriftstellerische und „ theoretische " Gröhe . welche

diese Leistungen verbrochen hatte , soll auch davon gefaselt haben ,
dast die Mwerkschasten ein . „ Uebcl " sind , die Führer aber ein

„ notwendiges Uebel " , überhaupt find die ' Führer „pflaumenweiche
Kerle " .

Das „soll " Genossin Luxemburg , deren Namen die Zeitung
verschweigt , gesagt haben . Wann , wo ? Da sich Genossin Luxem -

bürg jetzt nicht selbst verteidigen kann , so erlauben wir uns , diese

Frage zu stellen und zu erklären , dast die „Zeitschrift für Graveure
und Ziseleure " die m o r a l i s ch e P f l i ch t hat , diese unbestimmte
Beschuldigung zurückzunehmen oder sie zu substantiieren und zu be -

legen ! Wir find überzeugt , dah ihm das letztere nicht gelingen
wird , denn Genossin Luxemburg hat solchen Unsinn nie geredet .

Die ein » Arbeiterbewegung . Nach dem Vorgang ihrer Buda »

pester Kollegen haben die ZeitungSsetzer zu Debreczin , nachdem
eine bürgerliche Zeitung eine unflätige Beschimpfung des Debrecziner
Parteisekretärs Vago gebracht hatte , in einer Versammlung be -

schlössen : „ Die am 20 . März 1906 stattgehabte ZeitungSsetzerversamm -
lung ermächtigt daS Organisationskomitee , die hiesigen Blätter zu
verständigen , sie mögen über die Arbeiter sachlich und ohne
Verunglimpfung schreiben , widrigenfalls es die Setzer als

ihre Pflicht erachten , die Mitwirkung zu ihrer eigenen Beschimpfung

zu versagen und die Arbeit einzustelle n. " — Der Vorgang

läßt auf ein erfreulich inniges und harmonisches Verhältnis zwischen

Partei und Gewerkschaften in Ungani schliesten .

Maifeier 1906 , Das Gewerkschaftskartell Lörrach , das zur

Bescküpgung gemastregelter Textilarbeiter eine Webereiwerkstätte ,
\ verbunden mit einem FabrikationSgeschäft für Vereins - und Fest -

abzeicheit usw . unterhält , hat für die Maifeier 1906 eine Kollektion

Maifestzeichen hergestellt und hofft auf zahlreiche Abnahme von den

Genossen allerorts . Der Preis ist sehr bescheiden . Das� humane

Unternehmen verdient möglichste Berücksichtigung . I . Klaus ler in

Säckingen a. Rh . nimmt Bestellungen usw . entgegen .

10191 Abonennten zählt zurzeit daS Dessauer „ BolkSblatt

für Anhalt " .

Zwei Boykottanklagen hat die Staatsanwaltschaft zu Breslau

der „ Bolkswacht " zugedacht . Genosse Albert soll als Per »

antwortlicher durch ein Boykott - Jnserat und durch eine Notiz , die

meldete , dah Arbeiter in einem boykottierten Lokal ein Vergnügen

abhielten , groben Unfug verübt haben .

Das Verbrechen von Conrriöres .
Die Aufregung der Bevölkerung , die langsam einer gewissen

Apathie Platz niachte , ist durch die Auferstehung von 13 der Tot -

geglaubten wieder mächtig angefacht . Zu den Beschuldigungen , auS

Sparsamkeitsgründen das Unglück verschuldet zu haben , treten nun
die Vorwürfe , aus denselben Motiven seien die Rcrtungsarbeiten

lax betrieben worden , sonst wären vielleicht noch Hunderte der Ein -

geschlossenen zu retten gewesen . Die „ Lanterne " schreibt :
„ Wenn die Bergwerksgesellschaft . anstatt den Eingebungen ihrer

Habgier zu folgen , sofort energisch die Rettungsarbeiten auf -

genommen hätte , so wären zahlreiche Menschenleben erhalten worden .

WaS die Unglücklichen dort unten ohne Werkzeuge und ohne Licht

zuwejse gebracht haben , das hätten wohl gut ausgerüstete Arbeiter

auch leisten können ; die Gesellschaft hatte es aber bequemer ,

zu erklären , alle dort unten seien tot . Die öffentliche

Meinung wird eine exemplarische Bestrafung der Schuldigen

verlangen . " Aehnlich äustert sich die „Pelite Republique " . In der

„ Humanito " schreibt JaurvS : „ Die Direktion von Courrisres wagt es ,
ie ausständigen Arbeiter anzuklagen . Dieser schamlosen Komödie

mutz endlich ein End « gemacht werden . Nicht , weil eine Gruppe von
Ausständigen 20 Tage nach der Katastrophe von der Rettung ab -
gehalten wurde , lieh man die Verunglückten ohne Hülfe . Wenn ein
Ingenieur den Bergleuten gesagt hätte , noch ist es möglich , eure
Kameraden zu retten , hätten sich Tausende zur Hülfeleistung ein -
gefunden . Der „ Figaro " veranstaltet eine besondere Geldsammlung
zugunsten der Geretteten .

Diese selbst sandten , als sie von den Rettungsarbeiten der
Deutschen hörten , diesen nach Herne ein Danktelegramm . Am
Freitagmittag wurden mehrere Leichen heraufbefördert , welche
mumifiziert aussahen . Der Arzt behauptet , dast der Tod bei diesen
Bergleuten erst vor etwa 20 Stunden eingetreten sein dürfte .
Bergbauingenieur Michel Levy erklärte einem Berichterstatter ,
seines ErinnernS stehe dieser Fall in der Bergbaugeschichte einzig
da. Es grenze ans Wunderbare , dast die Bergleute so lange
mit Rüben und Heu ihr Leben fristen konnten . Die Leute
hätten das Glück gehabt , Wasser zu finden , das hätte gewiß dazu
beigetragen , ihr Leben zu erhalten . Im Ministerium der öffentlichen
Arbeiten erzählt man , im Augenblick der Katastrophe konnten sich
die Bergleute in einen Stall flüchten , wo sie 20 Tage hindurch von
dem für die Vierde bestimmten He » und von den Rüben lebten .
Professor Brouarde und andere Aerzte erklärten , der Fall sei in der
Tat einzig . Die Lungen der Bergleute seien wohl gewöhnt , schlechte
Lust zu atmen : aber die Luft sei zweifellos durch einen Spalt im
Gange erneuert worden , das sei die einzige Erklärung dafür , dast
die Bergleute nicht zu Grunde gegangen seien .

Basly interpelliert .

LcnS , 31 . März , Der Abgeordnete BaSly hat den Minister des
Innern Elemenceau benachrichtigt , dast er ihn am Dienstag ge -
legentlich der Wiederaufnahine der parlamentarischen Arbeiten über
die Verantwortlichkeit der Grubengesellschasten im Hinblick auf die
Katastrophe von Courriöres , serner aus Anlast der Zwischenfälle
bei den Aufständen in dem Bergwerksrevier interpellieren werde .
Die Regierung soll erklären , welche Schritte sie bei den Bergwerks -
gesellschaften zu tun gedenke , um das Aufhören des AufstandeS
herbeizuführen .

Ordnungshrlden .
DaS forsche Auftreten der Beamten macht auch die Streikbrecher

ruppig . ES wird gemeldet :
Leus , 31 . März . In Lietard schätz ein Arbeitswilliger mit einem

Gewehr auf die Menge und verletzte einen Arbeiter tödlich . Er
wurde von der Polizei verhaftet . — Als man den Mörder Bottels ,
Caron , herausführte , manifestierte die Menge , inehrere Gendarmen
wurden verletzt . Die Menge schlug die Fenster im Hause CaronS ein .

» »•
Der Streik

Unser Pariser Korrespondent schreibt unterm 29 . März 1906 :
Das gestrige Referendum hat eine neuerliche Verstärkung des

Ausstandes zur Folge gehabt . Heute sind im Pas de Calais allein
3700 Mann lveniger eingefahren . Das Ergebnis der Abstinmiung
war in mancherlei Hinsicht bemerkenswert . Die Zahl derjenigen ,
die sich der Abstimmung enthalten haben , wurde ursprünglich zu hoch
angenommen . Tatsächlich beträgtste kaum ein Sechstel der Gcsamtziffer .
Im Pas de Calais haben von 43 595 stimmberechttgten Arbeitern
36 025 gestimmt . In allen drei Revieren wurden 32 520 für den
Streik , 18 074 für die Wiederaufnahme der Arbeit auf Grund der
bisherigen Zugeständnisse der Unternehmer abgegeben und 834 auf
das „ Programm der Achten ' ( Achtstundenarbeit und Achtfranklohn
mit Wegfall der Prämien ) , das die B r o u t e h o u x sche Gewerkschaft
aufgestellt hatte . Diese letzte Ziffer zeigt die völlige Machtlosigkeit
der Syndikalisten in den Kohlengebieten . Man wird mit dieser
Organisation , die im Beginn des Streiks so viel Lärm gemacht hat .
nicht mehr zu rechnen haben . Die 834 Stimmen sind übrigens den
für den Streik abgegebenen hinzuzurechnen .

Bei den Arbeitern erregt die Parteilichkeit und Brutalität der
Gendarmerie eine steigende Entrüstung . Die Gendarmen gebärden
sich, den Versprechungen Clemenceaus zum Trotz als Schutztruppe
der Unternehmer . Schon der Ruf „ Hoch der Streik " reicht zum
Arretiertwerden auS . Auch werben die Gendarme Streikbrecher an .
B a s l h hat heute einen Protest an den Minister des Innern
gerichtet .

Auf dem heutigen Delegiertenkongretz in LenS wurde beschlossen ,
dast sämtliche verfügbaren Redner der Bergarbeitergewerkschast in
die Sekttonen geschickt werden sollen , die sich bisher trotz des
gestrigen Abstimmungsresultats dem Streik nicht angeschlossen haben .

Die Bergarbeiter von Montceau - leS - MineS haben sich
gestern in Massenversammlungen und Delegiertenbesprechungen dafür
entschieden , der Gesellschaft von Blenzy Forderungen einzureichen .
Für den Fall der Ablehnung wurde mit allen gegen zwei Stimmen
der Streik beschlossen . —

Nach Meldungen , die aus der Umgebung des Syndikats der

Bergarbeiter des Loire - DepartementS eingegangen sind , ergibt sich ,
dast die Bergarbeiter der Departements Gard , Avayrou und von
Monteeau - les - Mines bereit sind , die Arbeit dann einzustellen , sobald
ihnen hierzu das Zeichen von den Vereinigungen der Arbeiter deS
Lvire - Departements gegeben wird . Letztere werden am Sonntag eine
allgemeine Versammlung abhalten , wo die Frage deS AuSstandeS be -
raten werden ivird .

Ueber die Haltung der Streikenden wird berichtet :
LenS , 31 . März . Der gestrige Abend verlief ruhig , besondere

Zwischenfälle sind nicht vorgekommen , obwohl die Angehörigen der
Geretteten den Grubengesellschaften öffentlich vorwarfen , mehr an
die Rettung der Gruben , als an die Rettung der Verschütteten
gedacht zu haben .

Lille , 31. März . Im Nordbecken arbeiten 3950 von 16000 Berg -
bleuten , in Douai 1283 von 5450 Arbeitern .

'

Ein deutsches CourridreS !

Kaum sind die tröstlichen Versicherungen auS Ministermund und
von dem Zentrums - Arbeiterführer Brust , in Deutschland sei ein
Courrisres unmöglich , verklungen , da ist ähnliches Unglück schon her -
eingebrochen ! Glücklicher Weise verhinderten die Umstände ein

Massengrab , immerhin , daS Unglück ist schlimm genug . ES loird uns

gemeldet :
Gleiwitz , 31 . März . Nach einer Meldung des „Oberschlesischen

Wanderers " entstand gestern nachmittag auf der 345 Meter - Sohle
der „ Friedcnsgrube " Feuer . Die Brandstelle wurde abgedämmt ,
doch durchbrachen die giftigen Gase die Brandstelle und bedrohten
die arbeitenden Leute . Durch Rettungsmannschaften wurden sämt -
liche Leute heute früh zutage geschafft . Vierzig Mann waren durch
die Gase betäubt ; von diesen konnten sich dreistig sofort nach
Hause begeben , zehn Mann fanden im Lazarett Aufnahme . Von
den letzteren sind zwei der Vergiftung erlegen .

„Borussia " ! „ Werne " ! „ Friedeiisgrube " !

kommunales .
Stadtverordneten - Bersammlung .

15 . ( außerordentliche ) Sitzung vom Sonnabend , den 81 . März ,
nachmittags 5 Uhr .

Der Vorsteher Dr . Langcrhans eröffnet die Sitzung um
W Uhr .

Die Beratung des Stadthaushalt Setats für 1908
wird fortgesetzt . Referent für den Schilletat ist Stadtv . Borgmann .

Die Etats für die Realschulen , Mädchenschulen ,
Turnhallen und verschiedene Einrichtungen für
die höheren Schulanstalten ergeben keine Debatte und werden
unverändert genehmigt .

Zum
Etat der Gemeindeschule »

ist seitens der Sozialdemokraten wiederum der Antrag auf U n -
entgeltliche Lieferung der Lehrmittel eingebracht . ! Fm
Ausschuh ist der Anregung , behufs Beseitigung der Mietsschulen den

Gemeindeschulbau stärker unter Benutzung von Anleihemitteln zu

vekreiben , enksegrnsehaNet , « vsMn , daß dazu die Regierung
nehmigung nicht geben würde .

Stadtv . Hoffmann ( Soz . ) : Ich habe u. a. einen Fal
bringen , den ich leider dem Herrn Stadtschulrat vorher m
teilen konnte , weil ich ihn selbst soeben erfuhr . Ich tue es
ioeil die Eltern sich ohnehin schon genug scheuen , von diesen
Mitteilung zu machen , weil sie für ihre Kinder fürchten .
Lehrer gegen die Kinder nicht immer mit der nötigen Li
Sorgfalt vorgehen , ist schon im AuSschust gesagt worden . Eil
Arndt in der 134 . Gemeindeschule , Höchstestraste , scheint es o
Spezialaufgabe anzusehen , die Kinder in der Politik zu unte . . »
An sich habe ich nichts dagegen , aber es mühte dieser Ur <■
wahrhcitsgemäh erfolgen , z. B. flössen die Lehrbücher der Gchä>
in diesem Punkte ja sehr zu wünschen übrig . Dieser Lehrer Ai
rühmte nun an der Hand eines solchen Lehrbuches das Wohlivo
der Regierung für die arbeitenden Klassen und daß sie ein Ge

gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozialdemokra
durchgebracht habe . Er hätte aber auch hinzusetzen müssen , we'
jämmerliches Fiasko sie damit gemacht , wie dieses Gesetz uns rn
gedient habe und die Regierung froh war , als sie das Gesetz Wied
los war . Herr Arndt sagte aber zu seinen Schülern der zweite
Klasse in beziig auf die Sozialdemokraten , daß diese „gemeiy ;
Menschen " zu Attentaten aufgefordert hätten . Er hat dabei i

schwiegen , daß die Brüder Nobilings als Gardeoffiziere dienten z ,
Hödel aus dem Stöckerschen Kreise hervorging . Ter Lehrer »
klärte weiter : „ Die Sozialdemokraten sind ganz dumme Mensche
( Heiterkeit ) ; sie wollen es so haben , daß alle Menschen ihr Gel

zusammenbringen und sie dann in der Küche aus einem Na !
fressen . " Ich rege mich darüber nicht auf , aber der Lehrer mu
nach dem Resultat der Reichstagswahl wissen , dast sehr viele de
Eltern seiner Schüler Sozialdemokraten sind und er die Eltern da »
durch den Kindern verächtlich macht . Wie verträgt sich das damit ,
dast er andererseits das vierte Gebot lehren mustl Dann hat dieser
Lehrer gcsragt , ob er nicht Recht habe , und die Kinder haben mit Ja
antworten müssen . Das ist sehr leicht zu erzwingen , wenn der
Rohrstock dazu winkt . Ferner sollten die Kinder aufstehen , die den
„ Vorwärts " lesen . Als sich niemand meldete , bezeichnete ör den
„ Vorwärts " als ein Schmutzblatt , von dessen Geld „sich die Leute
dick fressen " . Das „ Fressen " scheint für diesen Herrn die Hauptsache
zu sein . ( Heiterkeit . ) Ich halte solche Dinge für unerhört .
Warum soll es aber nicht nach der neulichen Seharfmacherrede deS
Herrn Oberbürgermeisters auch Lehrer geben , die sich für ein der -
ödetes Knopfloch gern nach oben empfehlen möchten ? Was unseren
Antrag auf Unentgeltlichkeit der Lehrmittel angeht , so wird darauf
hingewiesen , dast diesmal 20 000 M. mehr als im Borjahre , näm -
lich 110 000 M. ausgeworfen sind . Im vorigen Jahre sind von
90 000 M. nur 86 000 M. verbraucht . Interessant aber ist es , zu
sehen , warum das Geld nicht verbraucht tvird . Stadtrat Sclberg
sagte im vorigen Jahre : Es ist kein Fall abgewiesen worden ! Es
sind aber sogar Invaliden abgewiesen worden . Ein Familienvater
schreibt mir . dast er bei 26 M. Wochenverdienst fünf Kinder zu er -
nähren habe , das sechste sei unterwegs ; zlvei Kinder wären Versetzt
eins eingeschult , das neu eingeschulte Kind konnte die Bücher dl
versetzten Geschwister nicht benutzen , trotzdem nur ein Jahr lim «
schied war . Dem Vater wurde sein Gesuch um unentgeltliche Lehr
mittel abgeschlagen ; ein Lehrer Rohloff schlug seinen Sohn quer¬
über die Hände , weil der Vater das Geld für die Bücher nicht auf -
bringen konnte . — Wie werden nun die gekauften Bücher verwandt ?
Ein Beschwerdeführer , Witwer , berichtet , er hätte seine beiden
Töchter in Pflege geben und die Pflege öfter wechseln müssen . Eine
der Töchter wurde mehrmals umgeschult durch die Verwaltung selbst
wegen Ueberfüllung . manchmal schon nach zwei Wochen , so dast das
Mädchen in einer Klasse auf fünf Schulen fünf Lesebücher brauchte !
Als in dem einen Falle der Vater bitten liest , dast das doch noch fast
neue Lesebuch aus den städtischen Beständen umgetauscht werden

möchte , wurde nach seiner Beschäftigung gefragt . — Vater ist
Reisender . — Dann mag er selbst ein neues Lesebuch kaufen , hieß
es . So kaufte er denn nach abermals zwei Wochen das sechste Buch .
( Heiterkeit . ) Meine Herren , Sie lachen , aber für den Vater Iva r
das sehr betrübend . Die Verschiedenartigkeit der Lehrmittel erstreckt
sich sogar auf die Zeichenutensiliem auf den Handarbeitsunterricht .
In drei benachbarten Schulen tverden zur Aufbewahrung der Hand -
arbettsgegenftände verlangt in der einen gesttickte Beutel , in bei
anderen Ledertaschen in der dritten kleine Körbchen ! DaS all «
mutzte ein Vater anschaffen . Ich behaupte nun , dast entgegen den
Versicherungen des Stadtrats Selber « eher Anweisungen erlassen
werden , die Lehrmittel nicht unentgeltlich zu liefern . Die Lehr »
mittel werden einheitlicher werden , wenn der Magistrat die Sorge
dafür durch Unentgeltlichkeit der Hergabe überhaupt übernimmt .
Unser Antrag wird schließlich angenommen werden , wenn an Ihre
Stelle andere , einsichtigere Leute getreten sind ! ( Beifall bei den
Sozialdemokraten . )

Stadtschulrat Gerstcnberg : Dem Lehrer muß ich das Recht
wahren , politische Aeusterungen zu tun , aber die Form und die - ge-
wählte Stelle sind unrichttg , die Schule ist nicht der Ort dazu . Wir
führen auf dem Gebiete der Lehrbücher eine Reform durch , ocber ei
Monopol soll nicht geschaffen werden , um nicht die literarischen B<
strebungen auf diesem Gebiete zu ertöten . Für die unentgeltliü
Lieferung der Lehrmittel geschieht , was möglich ist .

Stadttat Selber « : Von 1393 bis 1905 sind die für dies ,
Zweck verausgabten Mittel von 58 000 auf 103 000 M. angewachse .
Wenn einzelne Schulkmmnissionen die Gewährung nicht genügend
erleichtern , so ist das bedauerlich und gegen die ergangene In -
struktion .

Stadtv . Glicke ( Soz . ) : Die Schuldeputation hat beschlossen , die
46 . Schule am Lausitzer Platz eingehen zu lassen . ES wird dabei
nicht die geringste Rücksicht auf die in Mitleidenschaft gezogenen
Eltern und Kinder , noch auf das Mitbestimmungsiecht der Ver .
sammlung genommen : man hat einfach vom grünen Tisch aus dekre -
tievt . Die davon betroffene Bürgerschaft hat Prottst erhoben und
die Erklärung des Kollegen Iben , daß ja nur die Ausnahmeklasse
aufhören solle , mit dem gebührenden Humor aufgenommen . Der
Protest scheint gewirkt zu haben ; aber sehr bezeichnend ist , dah nun »
mehr an der gleichfalls voll besetzten 42 . Gemeindeschule in der
Naunynftrahe die Aufnahmeklasse eingehen soll . Mau will für einige
Fortbilduugsschulklassen mit aller Gewalt Raum schaffen . Mindestens
aber muß doch bei so einschneidenden Matznahmen die Versammlung
gehört werden , ebenso die betr . Schulkommissionen .

Stadtschulrat Olerstenberg : Auf dem linken Spreeufer ist die
Schülcrfrequenz auffallend im Sinken begriffen und wir müssen dem
nachgehen . Uns ist ja auS den 29 000 leeren Plätzen ein ' Vorwurf
gemacbt worden .

Stadtv . Hoffmann wird bei Beginn feiner Erwiderung von
der Mehrheit andauernd durch Lachen unterbrochen und verzvahrt
sich gegen dieses Gebaren in kräftigen Worten , die den V o r st e h e r ' M
zu der Aufforderung veranlassen , ihm die Aufrechterhaltung der
Disziplin zu überlassen . Er führt dann aus , daß der Stadtschulrat
seinen Ausführungen doch nicht gefolgt zu fein scheine . Herr Selber «
sage, die Kommissionen hatten ihren Bedarf anzugeben , der möglichst
nicht überschritten werden dürfe . Daraus erkläre sich ja . wenn die
Mittel früher nicht aufgebraucht werden . ( Zurufe . ) Ach, 110 000
Mark ! Wenn Sie das Brandenburger Tor nur einmal anpinseln ,
so kostet das ja viel mehr ! ( Stürmische Heiterkeit . )

Die Stadträte Gerstenberg unH Selberg verweisen !
nochmals auf ihre Darlegungen .

Stadtv . Iben ( A. L. ) : Es tvird sehr reichlich gegeben , wo irgend
das Bedürfnis nachgewiesen ist . Den Fall Arndt mißbilligen auch
wir durchaus .

Stadtv . Hoffmann überreicht dem Vorredner ein Verzeichnis
der erfolgten Abweisungen , woraus hervorgehe , daß nicht „reichlich "
bewilligt werde . Ohne Verschulden habe der betreffende Vater
fünfmal ein Lesebuch kaufen müssen ; das sei ein Berlins unwürdiger
Zustand .

'

Stadtv . Ellocke : Der Schulrat hat nichts darüber gesagt , dast
wir doch bei solchen Maßnahmen gehört werden mühten . Wie d «
er über die alte Schule in der Schulstraste ? Es ist ein richtiger o,
elbischer Typus ; wenn er da die Treppen passiert , wird er Halö u
Beine brechen . �



' tfdjurwt Gerstenb « rg : Diese Schule kann sich keineswegs
- im Lausitzcr Platz messen , sie ist in besserem Zustande -
dtv . Singer : Es handelt sich doch darum : hat die Per »

� ein Anrecht darauf , um ihre Zustimmung ersucht zu
venn Schulgebäude anderweit benutzt werden sollen ? Es

bloß um diese Frage herumgeredet worden . Ich ersuche
istrat um eine Antwort auf diese Frage .
dtschulrat Gerstcnbcrg : Wir anerkennen das Recht der Per -
g, dabei mitzusprechen , aber erst , wenn der Zeitpunkt ge -
ist . Unsere Absicht können wir doch nicht auch der Vcr °

ig zur Zustimmung unterbreiten .
� idtv . Singer : Das ist es gerade , was wir nicht gelten lassen
evi der Magistrat soll uns seinen Plan mitteilen ; wenn wir
oollcndeter Tatsache stehen , hat unsere Entscheidung keinen Wert
r . Hier muß von vornherein ein Riegel vorgeschoben werden .
n scheint uns , die wir so oft als Schwesterbehorde angesprochen

: den , wie eine Stiefschwester behandeln zu wollen .
Der Antrag der Sozialdemokraten wird abgelehnt ; dafür

amen auch die Soz . - Fortschr . Ter Etat wird genehmigt , ebenso
ne Diskussion die Etats für die T a u b st u m m e n s ch u l e und
e B l i n d e n a n st a l t.

Der Etat für das Wahl - Fortbildungsschulwesen
rd unverändert angeiwmnien .

Ten Etat für das noch in der Enttvickelung begriffene
flicht . Fortbildungsunterrichtswesen hat der

. atsausschuß ebenso unverändert genehmigt , wie denjenigen für
-s Gewerbliche Unterrichtswesen . Im letzkercn ist
diglich die Streichung des Etatsvermerks empfohlen worden , daß

in der Tischlerschule gefertigten Arbeiten nur dieser Schule zu
verlassen sind ; der Magistrat soll erwägen , ob nicht geeignete Ob -
kte städtischen Anstalten überwiesen werden können . Im übrigen

eerden die Etats auch von der Versammlung mit dieser Aenderung
enehmigt .

Ueber die nachfolgenden Spezialetats referiert Stadtv .
RUch e let . �

Die Gehälter der Magi st räts Mitglieder werden
- ach dem neulich angenommenen Antrag Cassel zum Teil ansehnlich
rhöht und mit den höheren Beträgen in den Etat eingestellt .

Der Pcrsonal - Bcsoldungsetat und der Etat für
die Verwaltung der Rathäuser und der außerhalb der -
selben gelegenen Bureaus passieren ohne Debatte .

Beim Etat für Geschäftsbedürfnisse und Prozeß .
k o st e n beantragt

Stadtv . Ewald ( Soz . ) , den Magistrat zu ersuchen , den Mit -

gliedern der Stadtverordnetenversammlung Freikarten zur Be -

Nutzung der Straßenbahn zur Verfügung zu stellen . Berlin sollte
darin dem Beispiel von Dresden , München , Frankfurt a. M. folgen
und für den Besuch der Versammlung und zu Recherchen den Stadt -
verordneten freie Fahrt gewähren .

Der Antrag wird abgelehnt ; der Etat wird bewilligt .
Ueber die Etats �der Kanalisations - und Wasser¬

werke , deS Viehmarktes und Schlachthofes referiert
tadtv . Bruns ( Soz . ) .

Beim Etat der Kanalisationswerke und Riesel -
lder werden folgende Resolutionen angenommen :

1. den Park von Buch baldmöglichst für den allgemeinen
öffentlichen Gebrauch herzurichten und zugänglich zu machen ;

2. den Magistrat zu ersuchen , die Bewertung der Emolumente
der auf den städtischen Rieselgütern beschäftigten Beamten und Ar -
bester einer neuen Festsetzung zu unterziehen ;

3. in den Etat des Administrationsbczirkcs Buch 8203 M. für
Möblierung des Herrenhauses in Buch einzustellen und die damit

ausgestatteten Räume dem Oberbürgermeister für die Dauer seiner
Amtszeit zur Verfügung zu stellen .

Beim Etat der städtischen Wasserwerke bemerkt
Stadtv . Dr . Wcyl ( Soz . ) : Schon bei der ersten Etatsberatung

hat inein Freund Borgmann darauf hingewiesen , daß die Löhne der

Wasserwerksarbeiter außerordentlich gering erhöht worden sind ,
wenn man überhaupt von einer Erhöhung sprechen will . Der Ober -

oürgermeister hatte erklärt , er würde für Remedur sorgen , wenn

unsere Behauptung wahr wäre , daß noch nicht einmal alle Arbeiter
der Wasserwerke den Mindestlohn von 3,50 M. erhielten . Er hat

weiter erklärt , daß bei Ueberschreitung der neunstündigen Arbeits -
eit in den Wasserwerken die zehnte Stunde extra bezahlt würde .

Die Leitung der Wasserwerke ist über ihren Betrieb nicht unter -

ichtet . Aus der Lohntabelle geht über die Arbeitszeit überhaupt

nchts hervor . Die Kolonncnarbeiter haben im Laufe des Jahres
10 , 0 und OVi Stunden laut Reglement zu arbeiten . Dann haben
wir aber auch ein Recht , darauf hinzuweisen , daß 3,50 M. Mindest .
lohn in den Wasserwerken nicht zur Durchführung gekommen ist ;
hoffentlich wird der Oberbürgermeister dafür sorgen , daß auch diese

Verwaltung seine Erklärung respektiert . Ich will damit natürlich
. icht sagen , daß 3,50 SOZ. ein zufriedenstellender Lohn sind . Löhne von

Z7 — 38 Pf . bei 9 Stunden Arbeitszeit ergeben nur 3,33 bis 3,42 M.

pro Tag . Man scheint sich jcht auf einen Durchschnittslohn
von 3,50 M. herausreden zu wollen . Die beiden geringsten Lohn -
? issen sind bisher mit so niedrigen Sätzen abgespeist worden , die .

! sich ganz unzulänglich , der Teuerung nicht im mindesten Rechnung

igen . Der Oberbürgermeister meinte , die städtischen Arbeiter
tten im neuen Etat sehr gut abgeschnitten ; auf die Wasserwerks -
bester trifft das aber nicht zu. Es ist genau dieselbe Lohnsumme

. . i im Vorjahre in den Etat eingestellt ; die kleine Lohnerhöhung
von 1 bis 2 Pf . pro Stunde ändert also an der gesamten Lohnsummc
verteufelt treu ig. Die schlechtest bezahlten Arbeiter müssen mit

Lohnerhöhungen bedacht werden , welche die Teuerungsverhältnisse
einigermaßen ausgleichen . Gerade weil wir den Frieden wollen

zwischen der städtischen Arbeiterschaft und den städtischen Behörden ,
weise ich auf die gewaltige Erregung hin , welche diese bisher lamm -

fromme Arbeiterschaft ergriffen hat . ( Große Unruhe . )
Oberbürgermeister Kirschncr : In den Vorjahren sind 542 000

Mark , 577 000 M. . 550 000 M. ausgegeben worden ; stellen wir

620 000 M. ein , so bleibt ein Spatium von 00 000 M. zur Ver¬

wendung für Lohnerhöhungen . Es sind auch solche vorgesehen , bei

den niedrigsten Klassen allerdings geringere als bei den nächst höheren .
Ten eingeforderten Bericht über die Frage , ob tatsächlich Löhne
unter 3,50 M. gezahlt werden , habe ich erhalten ; die Verwaltung
hat einen Ausgleich aufs ganze Jahr vorgenommen , und da kommen

allerdings Tage vor . wo der Satz von 3 . 50 M. nicht erreicht wird .

Ick , habe nicht die Absicht gehabt , die Arbeiter irgendwie schlechter zu

stellen als die Beamten , im Gegenteil soll den Arbeitern relativ

twiter entgegengekommen werden als den Beamten .

Stadtv . Wehl : Der Oberbürgermeister hat bestätigt , daß auch
dieses Jahr dieselbe Lohnsumme in den Etat eingestellt ist wie im

Vorjahre . Die Erhöhung der beiden untersten Lohnklassen ist dringend

notwmdig .
Beim Etat des Vieh , und Schlachthofes macht Stadtv .

Hoffma . m geltend , daß den dortigen Arbeitern ähnlich wie den Wasser -
werksardeitern mitgespielt worden sei . Der städtische Arbeiter müsse
mindestens 4 M. täglich erhalten .

Der Etat der Fleischbeschau ergibt keine Debatte ; der be -

stehende Gebührentaris wird auch für 1000 bestätigt .
Der Markthallen - Etat und der Etat für die Kassen -

Verwaltung der Städtischen Werke werden ohne Debatte

genehmigt , ebenso fdcr Etat der Kapital - und Schulden -
Verwaltung .

Zum Etat für Straßen - und Brückenbau führt Stadtv .

Borgmaim aus . daß für die Tagearbeiter in diesem Ressort zum Teil

dasselbe zutreffe , was vorhin bezüglich der Wasserwerks - und

Viehhofsarbeiter bemerkt sei . Nachdem der Oberbürger -

meister eine nochmalige Prüfung zugesagt , werde man

das Ergebnis abzuwarten haben . Verwahren müsse man sich aber

wiederum gegen die Auffassung , als ob dem Mindestlohn von

3,50 Mark eine zehnstündige Arbeitszeit als Voraussetzung zu -
' runde liege .

Ter Etat wird nach den Ausschußanträgen genehmigt , ebenso

ae Debatte der Etat „ Verschiedene Einnahmen und

Ausgabe u*. in dem das extraordinäre Dispositionsquantum von
600 000 auf 843 331 M. erhöht worden ist .

Der Etat b a l a n z i e r t mit 153 407 646 M. und wird mit
dieser Summe für 1900 endgültig festgestellt .

Hierauf nimmt die Versammlung auf Vorschlag des Vorstehers die

Beratung der Vorlage wegen Einrichtung der ärztlichen Ab -

teilungen beim Rudolf Virchow - Krankenhause
wieder auf . Die Erörterung über die vom Ausschusse entgegen dem

Magistratsvorschlag empfohlene besondere urologische Abteilung
hatte am 22. März wegen eingetretener Beschlußunfähigkeit gegen
3/410 Uhr abgebrochen werden müssen .

Die heutige Verhandlung besteht zunächst in einer Geschäfts -
ordnungsdebatte , indem die V o r st e h e r behaupten , daß die Er -
örterung über die urologische Abteilung in der vorigen Sitzung be -
reits geschlossen worden sei , was Stadtv . Singer bestteitet . Auch
Stadtv . Cassel ist der Ansicht , daß die Debatte fortgesetzt
werden muß , beanttagt aber die Vertagung , weil er eine so
wichtige Sache nicht von einer solchen Minderheit entschieden sehen
möchte .

Stadtv . Singer hält ihm entgegen , daß es doch noch weniger
angemessen erscheine , eine Vorlage von der Bedeutung des Etats
von eventuell beschlußunfähiger Versammlung erledigen zu lassen .

Die Versammlung beschließt die Vertagung des Gegenstandes
und bricht um 3/40 Uhr die Verhandlungen ab .

SewerKIcKafUicKes .
Berlin und QmgegtntL

Achtung ! Metallarbeiter und Holzarbeiter ! Die sämtlichen
Arbeiter von der Berliner Motorwagenfabrik , Reinickendorf - Ost , sind
am Sonnabend , den 31 . März , ausgesperrt worden .

Der Betrieb ist für Stellmacher , Metallarbeiter , Schmiede und
HülsSarbeiter gesperrt .

Wir ersuchen die Kollegen , den Bettieb zu meiden . Näherer
Bericht folgt . Die beteiligten Organisationen .

Die Differenzen zwischen dem Verband deutscher Gastwirtsgehülfen
und dem Gastwirt Cranz , Inhaber der „ Prachtsäle des

Ostens " , Frankfurter Allee , sind beigelegt , indem Herr Cranz
die seitens der Organisation gestellten Forderungen — darunter auch
Anerkennung des kostenlosen Arbeitsnachweises
— bewilligt hat .

Achtung , Steinarbeiteri Der Streik bei der Firma Hintze
endete heute mit einem vollen Erfolge der Sbeteiligten .

Zentralverband der Steinarbciter . ( Berlin I . )

Die Einführung der Akkordarbeit Wider den Willen der Arbeiter
durchzusetzen , bemüht sich gegenwärtig die bekannte Firma C.
Goerz in Friedenau , Fabrik für optische Instrumente . Bisher
suchte die Firma stets den Anschein zu erwecken , als nähme sie sich
in puncto Arbeiterfreundlichkeit immer die Firma Zeitz in Jena
zum Muster . Wie weit dies in Wirklichkeit der Fall war , zeigt schon
ein flüchtiger Blick auf die sehr niedrigen Löhne der dortigen Ar -
beiterinnen . Vor einigen Tagen ging die Firma nun plötzlich den
Werkzeugmachern mit der Einführung der Akkordarbeit zu
Leibe , und zwar bediente sie sich hierbei eines nicht einwandfreien
Mittels . Die Werkzeugmacher arbeiteten bislang als einzige Ab -

teilung des Werks in Zeitlohn , weil die Erfahrung lehrt , daß
wirklich akkurate Werkzeuge bei Stücklohn nicht herzustellen sind
Jetzt aber verlangte die Firma mit einemmal Akkordarbeit . Als sich
die Werkzeugmacher hiergegen sträubten , gab die Firma auch scheinbar
nach . Sie erklärte jedoch gleich darauf , wenn sie auch die Lohnarbeit
weiter beibehalten wolle , so sei sie doch zur Entlassung einer

größeren AnzahlWerkzeugmacher gezwungen , weil sie diese nicht mehr
gebrauchen könne . Doch wer sich zur Akkordarbeit be -
reit erkläre , der könne weiter arbeiten ; die Ent
lassung sei dann unnötig . Mt dieser Maßnahme der

Firma befaßte sich am Donnerstag nun �ine stark besuchte Ver

sammlung aller Abteilungen des Werks . Einstimmig wurde be

fchloffen, den Arbesterausschuß zu beauftragen , in dieser Angelegen�
heit bei der Fabrikleitung vorstellig zu werden . Die Versammlung
sprach die bestimmte " Erwartung aus , daß die Firma ihre
Akkordmaßregel wieder rückgängig macht , widrigenfalls sich sämr -
liehe Arbeiter des Werks mit den Werkzeugmachern solidarisch
erklären würden .

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . ) )

erhöhung bewilligt . Eine Massenversammlung der ausgesperrt
Arbeiter aller Fabriken beschloß darauf , die Arbeit am Monte

wieder aufzunehmen .

veutkeveo Reith .

Die Schleifer und Scharwerker der beiden Granitwerke in Firma
Diede u. Jagd mann in Greifswald haben am 24 . März

wegen Lohndifferenzen die Arbeit niedergelegt . — Zuzug ist fernzu¬

halten . _

Zum Streik der Bergarbeiter im Zeitz - Weiffenfels - und Meuselwitzer
Revier .

Die Meldungen des „ Wolffschcn Telegraphenbureaus " sind

nach uns zugehenden Mitteilungen total unrichtig . Nach den Fest

stcllungen der Streikbureaus sind gegenwärtig im Ausstand 4200

Mann . In den letzten Tagen haben noch die Gruben um Zeitz

herum und im Revier Hohenmölsen die Arbeit eingestellt . Auch
die Mitglieder des Hirsch - Dunckerschen Gewcrkvereins beteiligen sich
am Ausstand . Eine Sitzung der beiden Leitungen führte voll -

ständige Einigkeit in bczug auf die einzuschlagende Takttk herbei .
Wieviel der Streik den Werken zu schassen macht , geht daraus her -
vor , daß sie Kohlen , die sie laut Kontrakt Konsumvereinen zu liefern

verpflichtet sind , jetzt aus der Grube „v. d. H e y d t " bei Halle holen

lassen . Auf vielen Gruben haben sich auch die Tagearbeiter und

Maschinisten dem Streik angeschlossen . Es wird erwartet , daß
am Montag noch mehr Arbeiter in den Streik

treten , da viele erst noch der Miete am 1. April wegen diese

Woche gearbeitet haben . Die täglich stattfindenden Versammlungen
atmen den besten Geist .

Die Grubenverwaltungcn suchen durch ihre Soldschreibcr die

Streikenden in Mißkredit zu bringen , indem sie von Ausschreitungen

derselben berichten . Diese Nachrichten sind erfunden ! Die

Streikenden verhalten sich vollständig ruhig ; die zahlreich in das

Revier gelegten Gendarmen bekommen keine Arbeit .

Tlustanck .

Der drohende Riesenstreik in Amerika .

Die Anthrazitkohlenbergwerksbesitzer haben den Borschlag des

Bergarbeiterausschusses , mit ihnen am 3. April in New Fork i »

weitere Verhandlungen

über die Lohnskala einzutreten , angenommen .
Kommt es zum Streik , so wird derselbe sich nach allgemeiner

Ansicht sehr erbittert gestalten . Beide Parteien haben sich um Ver »

Mittelung an den Präsidenten Roosevelt gewandt , aber die Verhält -

nisie sind für sein Eingreifen nicht günstig . Der Streik bewirkt , daß
die Förderung auf allen Kohlenbergwerken in den Ost - und Mittel «

staaten so gut wie aufhört . Davon werden

eine halbe Million Bergleute
direkt , und weitere

zwei Millionen Ardester indirekt

bettoffen . Die Bergarbeiter setzen sich dem Verlust von zusammen
10 Millionen Mark an Wochenlöhnen aus . Die Eisenbahnen , welche
mit den Bergwerken durch Interessengemeinschaft verbunden sind ,

haben Kohlenvorräte von Millionen Tonnen aufgestapelt . Sie be -

absichttgen , den Bettieb in den Bergwerken auf jede Gefahr hin

aufrechtzuerhalten . Im ganzen Lande herrscht das Gefühl , daß eS

bei diesem gewaltigen Klassenkampf zu Blutvergießen und zum Ein -

greifen des Militärs kommen wird .
Die Besitzer der Anthrazitgruben von Kingstone und Jameson

ljaben versprochen , die neuen Lohnsätze der Arbeiter anzuerkennen .
Die Arbeiter dieser Gruben , iin ganzen 8000 , haben beschlossen , sich
dem Ausstände nicht anzuschließen .

Versammlungen .
Iii

500 Hochofenarbeiter im Streik .

Dortmund , 31 . März . ( Telegramm unseres Dortmunder

Korrespondenten . ) Auf der Dortmunder „ llnion " legten heute unerwartet

sämtliche Arbeiter der fünf Hochöfen die Arbeit nieder . In Betracht
kommen etwa 500 Mann . Die Ursache des Konfliktes ist die Ver -

Weigerung eines ZuschkageS auf die Sonntagsarbcit sowie eine all -

gemeine Unzufriedenheit . Die Oefen wurde » gedämmt .

Die Former und Giehereiarbeitcr in Offenbach a. Main

haben Forderungen eingereicht und als Endtermin für die Antwort
den 3. April bestimmt . Verlangt wird : Arbcitszest 916 , ab 1. April
1907 0 Stunden ; möglichste Vermeidung der Uebcrzeit - und Sonn -

tagsarbeit , event . 25 bczw . 50 Prozent Zuschlag ; Minimallohn für

Former 4 Mark , zwei Jahre nach beendeter Lehrzeit 5 Mark täglich ,
für Schmelzer und Gutzputzer 4 Mari , für sonstige HülsSarbeiter
3,80 Mark . Weiter feste Bestimmungen über Akkordlöhne , Bezahlung
unverschuldeten Fehlgußes , Schaffung genügender Betriebssicherheir .
Die Verwaltung des RZetallarbeiterverbcmdes soll die Verhandlungen
führen .

Di « Aussperrung der Textilarbeiter in Mülhausen im Elsaß
hat mit einem Erfolge der Arbeiter geendet I Das Syndikat der

Baumwollfabriken hat nach einem uns zugehenden Privat -
t e l e g r a m m die Aussperrung aufgehoben und den Zehn -

einhalb stundentag sowie eine entsprechende Lohn -

Die preußische Volksschule und die Kirche .
Vor einer Volksversammlung bei Keller am Freitagabend ging

Genosse Adolf Hoffmann mit den Pfaffen und Pfaffenknechten , den

Gegnern der Volksbildung und Aufklärung in scharfer Weise ins Gericht .
An der Hand der Statistik und an vielen treffenden Beispielen zeigte
der Redner die Mängel der preußischen Volksschule und forderte zum
Protest gegen den neuesten Schulgesetzentwurf auf . Als gefährliche
Feindin ist die Kirche zu bekäinpfen , welche die Schule vollends in

ihre Gewalt zu bekommen sucht . SNan ist es seinen Kindern schuldig ,
sie vor der Vermuckerung und Verpfaffung zu schützen . Der

wirksamste Protest ist der Massenausttitt aus der Kirche .
Damit können die Arbeiter eine imponierende Wirkung
erzielen , und sie dürfen nicht vergessen , daß sie allein

auf sich angewiesen sind und von dem liberalen Bürgertmn
gar nichts zu erwarten haben . Die mit ihrem Liberalismus

protzenden Bürger haben vor dem Freidenkertum Reitzaus genommen .
— Die Agitation für den Massenausttitt aus der Kirche hat bereits

gute Früchte getragen . Zuerst höhnten bürgerliche Zeitungen , wie
die „ Tante Boß " , daß ein Frachtwagen in Berlin herumfahre , um
die Austrittsformulare aufzunehmen und daß man sie später in
einer Westentasche unterbringen konnte . Jetzt aber ist man in eine

stillverbissene Wut geraten , denn die Austrittserklärungen mehren fich
in hocherfteulicher Weise . Einige Amtsrichter haben schon um
Hülfslräfte nachgesucht . Ein Pastor meinte kürzlich zu einem Partei -
genossen in Rixdorf : „ Können Sie mir sagen . waS daS
bedeuten soll , daß halb Rixdorf aus der Kirche
austreten will ? " Bis Ostern muß noch fleißig agitiert
werden , um der Kirche möglichst viel Boden abzugraben , denn nach
Ostern soll die Entscheidung über das neue Schulgesetz fallen . Wächst
die Zahl der Austrittserklärungen , so wird man damit bald sehr
stark rechnen müssen . — Der stürmische Beifall , durch den Hoffmanns
Ausführungen oft unterbrochen wurden , zeigte , daß er die Versamm «
lung immer an der rechten Stelle zu packen und für fich zu gewinner
wußte . In einer Resolutton erklärten sich die Versammelten mit den
Referenten einverstanden und bereit , an der Agitation für den AuS -
tritt aus der Kirche nach besten Kräften mitzuwirken . ES wurdi
angelündigt , daß die Freireligiöse Gemeinde in nächster Zeit durch
eine weitumfasscnde Agitation in Berlin und den Vororten für den
Massenaustritt nochmals mit vollem Eifer eintteten wird .

Letzte IVachnchtcn und DcpeFchcn »
Neue Kolonialopfer .

Berlin , 31 . März . ( W. T. B. ) Wie wir von maßgebender
Stelle erfahren , ist eine aus einem Offizier und 10 Mann bestehende
Truppenabteilung in Südwestafrika von Hottentotten überfallen
worden . Ter Offizier und 10 Mann sind gefallen , 4 Manu sind
verwundet ; einem gelang es , zu entkommen , einer wird vermißt .
Einzelheiten stehen noch aus .

Schluß der Vorstellung .

Algeciras , 31 . März . ( W. T . B. ) Das amtliche Kam -
munique über die heutige Sitzung der Konferenz besagt , die
Konferenz hat ihre Arbeiten beendet , und ein Ucbereinkommcn
ist bezüglich aller Punkte erzielt worden .

MassenauSsperrung .

Hannover , 31 . März . ( W. T. B. ) Die hiesigen Metallindu )
haben beschlossen , de » mit den Gießereiarbeitern und Formern
entstandenen Lohnkampf energisch durchzuführen , und haben
in ihren Werken durch Anschlag bekannt gemacht , die
dem Verein der Metallindustriellen angehörenden Werke

sähen sich , da die Mehrzahl den Forderungen der Arbeiter nicht
bewilligt werden könnten (?) , genötigt , ihre Betriebe am 4. bezw .
9. April still zu legen . Teilweise ist die Arbeit bereits heute ein -

gestellt worden . Die Aussperrungen betreffen vorläufig 13 000
Arbeiter .

Nationale Verhetzung .

Innsbruck » 31. März , ( B. H. ) Beim Bau der FinStal - Bahn
entstand aus nationalem Haß ein blutiger Stteit zwischen montc -
ncgrinischen und mazedonischen Arbeitern . Diese gingen mit Schaufeln
und Brechstangen aufeinander los . Bier Arbeiter wurden getötet ,
zahlreiche mehr oder minder schwer verletzt .

Unfall bei der Marine .

Cherbourg . 31 . SNärz . ( SB. T. B. ) An Bord des Torpedo -
bootes Nr . 341 ereignete sich heute während einer Versuchsfahrt
infolge Zurückschlagens der Flammen aus dem Feuerraum «in
schwerer Unglücksfall . Sechzehn Matrosen bezw . Arbeiter wurden
verletzt , mehrere davon schwer .

Verhaftungen .

Lomsha , 31 . März . ( Petersburger Telegraphen - Agentur . ) ,
In der letzten SNacht überraschte die Polizei in der Wohnung eines
hiesigen Schuhmachers eine Versammlung von SNitgliedrrn bei
„ Bund " . 51 Personen wurden verhaftet .
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Reichstag .
81 . Sitzung . Sonnabend , den 31 . März , 11 Uhr

Am Bundesratstische : v. Einem . Dr . Schulz .
Das Etatsnotgesetz wird in dritter Lesung ohne

Beratung angenommen .
Die Geschäftsordnungskommission beantragt , die Akten des

Manifestationsverfahrcns gcjjen den Abg . Fusangel ( Z. ) ein -
zufordern . Das Haus beschließt so. Tie Genehmigung zur Straf -
nerfolgung gegen den Abg . Thiele ( Soz . ) wird nicht erteilt , wohl
aber die gegen den Abg . Fusangel ( Z. ) . weil diese von dem
Abg . Fusangel selbst beantragt ist und weil auch der Wahlkreis
wünscht , daß Abg . Fusangel die Gelegenheit bekommt , sich gegen
bestimmte Beschuldigungen zu rechtfertigen .

Nunmehr wird die Generaldebatte zum Militär -
etat fortgesetzt .

Abg . Bassermann ( natl . ) wünscht ebenso , wie der Abg . Müller -
Meiningen , daß im militärischen Beschwerderecht die Beschwerde -
führung des� Soldaten direkt an den Hauptmann unter
Ausschaltung der Zwischcninstanzen gestattet sein solle , und bc -
sonders , daß eine Belehrung an die Soldaten erfolgt , damit diese
den Mut bekommen , sich gegebenenfalls zu beschweren : daß
c�n Soldatenschinder , wie der württembergische Offizier Haupt , im
Nwunifchen Kontingent wieder angestellt wurde , ist nicht zu billigen .
MÜ�cherweise haben ja die Soldatenmißhandlungen abgenommen ,
wo » um so erfreulicher ist , als die Zahl der Roheitsverbrechen im
ganzen Volke zugenommen hat . Rohe Menschen des Unteroffiziers -
standes sollten nach Ablauf der Kapitulationsperiode auf keinen Fall
wieder kapitulieren dürfen . Wir werden den Antrag Müller -
Meinigen annehmen , erwarten selbstverständlich ober , daß die
militärische Disziplin unter keinen Umständen durch die Reform
des Beschwerderechts leidet . Scharnhorst , auf den der Abg .
Bebel sich so gern beruft , wäre stolz auf unser Kriegsheer . Auch
ruht ja die Reformtätigkeit nie . In die Kommission zur Verein -

fachung des Exerzierreglements sind drei Offiziere berufen , die den
russisch - japanischen Krieg mitgemacht haben , ferner Oberst v. Deim -
liitg usw . Es ist sehr bedauerlich , das ; auch Herr v. V o l Im a r im
bayerischen Landtage sich zum Sprachrohr der dort überwiegenden
Partikularisten gemacht hat , die einen Nachteil von dem Zusammen -
inanöverieren preußischer und bayerischer Kavallericteile befürchten .
Tie heutige Kricgsuniform halte auch ich für k r i e g S °
unbrauchbar . Wir arbeiten ja schon an einer neuen Kriegs -
uniform . Diese müßte aber gleichzeitig als Friedensuniform
dienen , da das gleichzeitige Unterhalten zweier Uniformen auf die
Dauer doch zu teuer würde .

Herr Bebel hat nun wieder zurückgegriffen auf Hunnen -
b r i e f e und Chinataten . Ein Ruhmestitel sind diese Hunnen -
briefe für uns nicht , auch nicht für die Sozialdemokratie , die sich
dabei maßlose Uebertreibungen hat zuschulden kommen lassen. In
dem von Herrn Bebel erwähnten Prozeß sind allerdings einzelne
scheußliche Handlungen festgestellt von Offizieren ,
Unteroffizieren und Mannschaften . Was wir tadeln ,
ist die Tendenz der Sozialdemokratie , unsere Vollsgenoffen nach
außen zu blamiere » , das ist es , worauf es ihr ankommt ; nicht die
Absicht , die Wahrheit zu suchen , sondern unserer Armee etwas an -
zuhängen leitet sie . lZurufe bei den Sozialdemokraten . Sehr
richtig ! rechts . ) Ein Beweis dafür ist der „ Schweine -
Artikel " der „ Münchcner Post " . Ich sehe in ihm einen Hunds -
gemeinen Artikel ( Sehr richtig ! rechts ) , und daß auch . Herr
v. Bollmar mit mir empfindet , beweist , daß er sofort tclegraphisch
erklärt hat , er habe mit dem Artikel nichts zu tun .

Ein weiterer Beweis war der Artikel des „ V o r w ä r t s " vom
4. Januar über den deutsch - französischen Krieg , in dem
die Erfolge der deutschen Armee 1870/71 ironisiert und verhöhnt ,
Zweifel daran wachgerufen werden , ob die Armee überhaupt gut
geführt ist , und zum Schluß zwischen den Zeilen die Hoffnung ge -
äußert wird , daß der Krieg unglücklich ausfallen möge �Widerspruch
bei den Sozialdemokraten ) , damit dann die herrschenden Klassen
und das monarchische Prinzip mit zum Fall gebracht werden
könnten . Drittens kommen für diese Tendenz der Sozialdemokratie
in Betracht die Ausführungen des Abgeordneten Rollwagen im
bayerischen Landtag vom 10. Januar , der mit den Worten fchließt :
. . Dort ist unser Vaterland , wo es uns gut geht " . Herr v. Bollmar
hat auch diese Aeußerung Herrn Rollwagens von sich abgeschüttelt .

Herr Bebel ist wieder auf die Niederlage von Jena und Auer -
städt zurückgekommen . Demgegenüber weise ich auf die objektiven
Ausführungen des Generals von der Goltz hin , der nachgewiesen
hat , daß von einer Feigheit des Offizierskorps
damals nicht die Rede sein könne , da an einem Tage
18 Generale und 700 Offiziere getötet oder verwundet seien . Ein
anderer General hat nachgewiesen , daß die Hauptschuld an den
Niederlagen daran lag . daß die Offiziere zu alt waren . Von
244 höheren Offizieren waren nicht weniger als 106 über 60 Jahre
alt .

Kriegsminister v. Einem : Ich dank « dem Abg . Bassermann für
das Vertrauen zur Armee , dem er Ausdruck gegeben hat , und kann
hinzufügen , daß die ganze Armee davon durchdrungen ist , daß ein
solches Vertrauen zur Armee im Volke vorhanden sein muß , wenn
die Armee leisten soll , was das Volk von ihr zu verlangen berechtigt
ist . Ich bitte und wünsche daher , daß dieses Vertrauen immer
weitere Kreise ziehen und die ganze Nation erfüllen möge . Ich
danke dem Abg . Bassermann ferner dafür , daß er gewisse Ten -
dcnzen , die gegen die Armee arbeiten , in das richtige Licht gerückt
und manches von der Legende vom Jahre 1806 richtig gestellt hat .
Es unterliegt gar keinem Zweifel , daß viele Berichterstatter vom
Kriege im fernen Osten darauf hingewiesen haben , daß es durch -
aus notwendig ist , die Armee so zu kleiden , daß nach Möglichkeit
auch der einzelne Mann wenig sichtbar ist . Wir sind sofort in

Versuche eingetreten , aber derartige Versuche lassen sich nicht
Hals über Kopf abmachen . Die Schweiz prüft , Frankreich
prüft und wir prüfen eben auch . (Heiterkeit . ) —

Zuletzt möchte ich iroch darauf eingehen , was über den söge -
nannten Zchnmillionenfonds gesagt ist . Der Abg . Bebel

hat gestern die Frage an mich gerichtet , ob die Herren Bankiers
oder Börsenleute , ich weiß nicht mehr , wie er sich ausdrückte , geadelt
worden sind , weil sie diesen Fonds gebildet haben . Der Abg . Bebel

überschätzt mich , die Nobilit ' icrung gehört wirklich nicht in mein

Ressort . ( Heiterkeit . ) Trotzdem kann ich bestimmt sagen , daß die

Nobilitierung nicht aus dem angenommenen Grunde erfolgt ist ,
und zwar deshalb nicht , weil dieser Fonds nämlich nicht
c x i st i c r t. ( Heiterkeit rechts . ) Ich kenne ihn nicht , und wenn
er für Offiziere gegründet wäre , müßte ich als Kriegs -
minister doch ' davon Kenntnis haben . ( Zuruf links :
Na . na . Militärkabinett ! ) Ich weiß allerdings , daß
einige Herren bestrebt gewesen sind , einen solchen Fonds zu
gründen . Die Herren sind zweifellos von der Liebe zur Armee und

zum Offizierskorps getrieben , wenn sie den Offizieren sozusagen
eine Zuwendung machen wollten . Aber sie haben übersehen , daß
nach alter Tradition ein Offizier eine Unterstützung nur von seinem
illerhöchsten Kriegsherrn oder aus staatlichen Fonds annehmen
ann . Eine Abweichung von dieser Tradition wäre gegen die Würde
«eS LffizierkorpS . Ein Offizier darf nicht in die Lage

ommen . als Almoscnempfänger angese . hen zu
werden . Sonst würde die soziale Geltung des Offizierkorps er -

eblich leiden . Auf dieser Geltung basiert aber zum großen Teile

nser Heer , und wir werden sie uns daher nicht nebmen lassen .
i Seifall rechts . )

Abg . v. Bruzewv - MielzynSki ( Pole ) : Die Erklärung des Herrn
K üegsministers in bczug auf unfere Beicht - Jnterpellation hat uns
v llkommen genügt . Wir müssen aber gegen die Behauptung eines

-
' »TaljxK , tT " " � » W — " � .

blamiert , protestieren . — Ein polnischer Soldat schrieb aus Stettin
an seinen Vater , daß es verboten sei , polnische Gebetbücher mit in
die Kirche zu nehmen . Es herrscht jetzt beim Militär ein System ,
polnische Soldaten zurückzusetzen . Sodann möchte ich die Frage
aussprechen , ob es wahr ist , daß der O b e r st der Zielen -
hufaren in Rathenow den Abschied bekommen hat , weil er sein
Gut an einen Polen verkauft hat . Wenn dies der
Grund war , so hätte man es ihm offen sagen müssen . — Der
Zwang zum Duell durch den obersten Reichsbeamten be -
deutet einen Amtsmißbrauch .

Vizepräsident Büfing ruft den Redner wegen dieses Ausdrucks

zur Ordnung .
Abg . v. Bruzewo - Mielzynsti ( fortfahrend ) : Seine Erklä -

rung gegen die Soldatenmißhandlungen hat der Herr Kriegs -
minister dadurch sehr abgeschwächt , daß er die Wiedereinfiel -
lung eines Offiziers verteidigt hat , der sich eine

Mißhandlung hatte zuschulden kommen lassen .

Abg . Roeren ( Z. ) : Die Regelung des Beschwerderechts
ist zweifellos am meisten reformbedürftig . Daher be -

grüße ich den Antrag Müller - Payer . Erst kürzlich ist mir wieder
ein Fall bekannt geworden , in dem ein Soldat , der eine b e -
r e ch t i g t e Beschwerde erhoben hatte , infolgedessen so schitaniert
wurde , daß er lieber den alten Zustand , über den er Bcschiverde
erhoben hatte , wieder herbeigewünscht hätte . Ganz überflüssig ist
zweifellos die fftestimmung , daß Beschwerdeführer , deren j�e-
schwerde sich als nicht ganz berechtigt herausstellt , auch noch b e -
straft werden . ( Sehr richtig ! im Zentrum . ) Daß der Herr
Kriegsminister auf seine Erklärung zum Duell vom 15. Januar
noch einmal zurückgekommen ist , war wohl erklärlich , denn er
hat wohl gewußt , daß seine damalige Erklärung , die offen eine

grundsätzliche Mißachtung der staatlichen und göttlichen Autorität
proklamierte , in der überwiegenden Mehrheit des Volkes die größte
Entrüstung hervorgerufen hatte .

Eine Mfchwächung dieser Erklärung durch Interpretation war
nicht möglich , darin gebe ich Herrn Bebel recht ; sie konnte nur

öffentlich oder stillschweigend widerrufen werden , und ick sehe
in der neuen Erklärung einen stillschweigenden Wider -

ruf . Es heißt dort : Genugtuung mit der Waffe wird nur gc -
geben , wenn der Gegner ein Ehrenmann ist . Ich interpretiere
das dahin , daß die Unterlassung der Forderung in gewissen
Fällen z u l ä s f i g sein soll . Der Fall Feldhaus z. B. wäre dann
in Zukunft unmöglich . Weiter lese ich aus der Erklärung
auch heraus , daß es möglich sein soll , daß auch ein grundsätz -
l ich er Gegner des Duells Offizier wird . Leider wird heute
danach nicht gehandelt .

Abg . Liebermann von Tonnenberg ( Wirt . Ver . ) : Ich will dem

Abgeordneten Bebel nicht in den Irrgarten feiner Milizphan -
tasien folgen . Die Duellsitte , die im Blute und in
der Tradition liegt , läßt sich durch eine Verordnung nicht
beseitigen . Wir sind dafür , daß auch die Freiwilligen einen zwei -
jährigen Kursus beim Militär durchmachen müssen , damit sie ein

brauchbares Unteroffiziersmaterial abgeben . Militärzahnärzte
folltcn als Sanitätsoffiziere schon im Frieden angestellt werden .

Ich freue mich , daß der Abg . Bebel sich als begeisterter Verehrer
Scharnhorsts bekannt hat .

Abg . Stolle ( Soz . ) : Es ist sehr bedauerlich , daß noch immer
so viele grobe Soldatcnmißhandlungen vorkommen . Es müssen
noch ganz andere Bi aß nahmen getroffen werden , damit
diese endlich aufhören . Nur durch eine unausgesctzc Bekämpfung
und Besprechung in Presse und Parlament können die nieder -

trächtigen Soldatenmißhandlungen beseitigt loerden . Auch draußen
inc Lande müßte dafür gesorgt werden , daß ein Mann , der eine

Mißhandlung begangen hat , überall unmöglich wird . AuS
einem Briefe eines Militärmusikers an seine Eltern in Zwickau
geht hervor , wie der arme Mensch schon vom Eintritt ins Militär
— er diente in Preußen — gequält worden ist . In dem Briefe
heißt es unter anderem : Die preußische Truppenabtcilung , bei
der ich diene , ist die reine Folterkammer für mich . Das Leben
ist mir zur Hölle gemacht . Ich habe schon tausendmal bedauert ,
daß ich mich zur preußischen Armee gemeldet habe . Der Mann
desertierte und schickte von Luxemburg aus an seine Eltern einen

zweiten Brief : „ Wie schwer es mir in den letzten Tagen vor meiner
Desertion gemacht wurde , kann ich gar nicht beschreiben . Seit
Kaisers Geburtstag ist es mir so schlecht gegangen , daß man sich
wundert , was ein Mensch alles ertragen kann . Erstens mußte ich
jeden Tag 2 Stunden nachexerzieren , und zwar ohne jeden Grund .
Als ich meinen blank geputzten Helm aussetzte , gab man mir einen

Schlag auf den Kopf , daß mir der ganze Schädel dröhnte . Wenn

ich etwas meldete , wurde mir von feiten aller meiner Kameraden
mit der Klopfpeitsche zugesetzt . " — Nur durch eine strengere
Aufsicht der Mannschafts st üben könnte dieser Ucbel -

stand beseitigt werden . Der Mann erzählt dann weiter in diesem
Brief , wie er alle seine Sachen aufs gründlichste geputzt hat , wie
man aber ihm ein Stück nach dem anderen aus dem Schrank gc -
stöhlen habe , wie man ihm seine Sachen schmutzig gemacht habe .
Dann heißt es weiter : „ Als ich zum Stall kam , ließ mich der

Futtermeister achtmal im Galopp herumrennen , der Schmutz war
einen halben Meter tief . Dann im Stalle wurde mir ein Eimer
kaltes Wasser über den Kopf geschüttet . ( Lebhaftes
Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Dann mußte ich eine

halbe Stunde lang Kniebeuge machen und iin Stall herumhüpfcn .
In der letzten Woche kam das Schlimmste . Ich mußte 3 Stunden
reiten , die anderen aber nur 1 Stunde . Ich hatte mich durch -
geritten . Mir blutete das Gesäß und der Ober -

schenket . Bei jedem Male Reiten platzten die
Wunden wieder auf . Dann kam der Reitlehrer , ein Unter -

offizicr , mit dem Stock und schlug mich auf die Hände , daß ich
kaum noch die Zügel halten konnte . Immer mußte ich im Galop
reiten . 15mal bin ich heruntergefallen . Der Reit -

lehrcr trieb das Pferd immer mit der Peitsche an und rief : Wir
wollen ihn schon hochnehmen , damit der Hund verreckt ! " ( Hört !
hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Es muß unbedingt darauf gedrungen werden , daß hierin
Wandel geschaffen wird , und daß derartige rohe Redensarten ,
die das Gemüt verderben müssen , unterbleiben . Dazu kommt , daß
die Leute nicht einmal das Recht haben , sich zu
wehren , selbst wenn sie grob mißhandelt werden . Wagen
sie es . so wandern sie 2 — 3 Jahre ins Gefängnis , während der

Unteroffizier , der sie geschlagr� hat . vielleicht ein paar Tage
Mittelarrest bekommt . — Den Soldaten wird verboten , während
ihrer Dienstzeit irgendwelche sozialdemokratischen Zeitungen zu
lesen , einem Verbände anzugehören oder in Versammlungen zu
gehen . Aber auf der anderen Seite trägt man gerade Partei -
be strebungen ins Militär hinein . Leute , die irgendwie
als Sozialdemokraten verdächtig sind , werden von vornherein
schikaniert . Während Oberst Deimling neulich gegenüber meinem

Parteigenossen Bebel anerkannt hat , daß zahlreiche Sozialdemo -
traten in Südwcstafrika dieselbe Tapferkeit bewiefcn hätten wie
die anderen Truppen , werden die Sozialdemokraten im

Heere fortgcfetzt drangsaliert . — Aus Magde¬
burg wird mir berichtet , daß bei einem Streik der Kutscher
und Möbeltransportarbeiter Soldaten alS Streik¬
brecher benutzt worden find . Ich möchte den Herrn Kriegsministcr
fragen , ob er davon Kenntnis hat . Wenn man so gegen die Ar -
beiterintercssen vorgeht , können Sie von den Arbeitern nicht ver -

langen , daß sie besonders patriotisch sind . Ich erinnere auch an
die sich immer wiederholenden Fälle von Militärboykott .
Während im Bereich des 12. Armeekorps kein solcher Militär -

boykott vorgekommen ist . sind sie im Bereich des 19. Armeekorps
im vollen Gange . Man begründet den Boykott damit , daß die
Soldaten nicht verführt werden sollen , die Arbeiterpresse zu
Me - «Sier tn Wrrfm « her finden Sie in iehem Hotel , t « ieder

größeren Wirtschaft genau so die „ Norddeutsche Allgemei
tung " , wie den „ Vorwärts " . Wenn das hier den Soldate
Gefahr bringt , warum dann im Bereich des 19. Armeekorps
Wirtschaft soll boykottiert sein , weil im Garten die Kastani
blüten . ( Große Heiterkeit . ) Und da wundert man sich , da
Jahr zu Jahr der Mißmut in den großen Massen über u>
Militarismus wächst . Die Soldatcnmißhandlungen müssen i
wieder mit aller Entschiedenheit öffentlich besprochen werden .
auf diese Weise kann Wandel geschaffen werden . ( Bravo i
den Sozialdemokraten . )

Abg . v. Kardorff ( Rp . ) : Ja , meine Herren , außer den
blühenden Kastanien hat der Redner nichts vorgebracht , lvas

Klagen berechtigen konnte , die er so beweglich deklamierte . ( Hei
kcit rechts . ) Roheiten kcrnrmcn überall vor . Erst heute las ich <

Itotiz in der Zeitung , wonach zwei Streikbrecher du
M c i s e r st i ch e tödlich verletzt worden sind . ( Hc
hörtl rechts und bei den Nationalliberalen . ) Wenn in Rußland
Beamter meuchlings von Ihren Genossen ( zu den Sozialdemokrate
getötet wird , so nennen Sie das nicht Mord , sondern Vollsirecku
eines Urteils . Sie Habelt aber iirn so weniger Veranlassung , üb
Roheit hier zu klagen , als Sie schon die Jugend d a z
erziehen . ( Stürmische Unterbrechungen� bei den Sozialdemo
traten , die den Redner zunächst am Äeitcrsprechen hindern . Abs
Hoffmann ruft : Solche Unverschämtheit ! )

Vizepräsident Dr . Paasche ( überschreiend ) : Dieser Ausdruck ge
hört sich nicht !

Abg . Bebel : Aber Herr v. Kardorff darf uns schwer beleidigen
Vizepräsident Dr . Paasche : Wenn Sie beleidigt sind , werde '

nachher Ordnung schaffen Ich bitte aber jetzt um Ruhe , ich ka
nicht Ordnung im Hause schaffen , wenn Sie so fortfahren .

( Andauernde stürmische Zurufe bei den Sozialdemokraten : .
das gerecht ? Ist das unparteiisch ? )

Vizepräsident Dr . Paasche : Ich bitte jetzt den Abg . v. Kardorfi
fortzufahrcil . Ich werde den Wortlaut seiner Aeußerung nachher au *
dem Stenogramm feststellen . ( Große anhaltende Unruhe bei de!

Sozialdemokraten . )
Abg . v. Kardorff ( fortfahrend ) : Der Hauptfehler scheint mi

der zu sein , daß immer die jüngsten Offiziere mit dec
Rekrute nausbildung betraut werden . Die Ossiziere sollteil
in te » Reitschulen schon vorher Unterricht im Reiten nehmen , bevor
sie Offiziere werden . Herr Bebel irrt , wenn er glaubt , in den kleiuen
Garnisonen werde Luxus getrieben . Das Gegenteil ist richtig . Herr
Bebel versteht alles , die Weltpolitik besser als der Reichskanzler , das
Militärwesen besser als der Kriegsministcr usw . ( Zuruf bei dr. -
Sozialdemokraten : Rur Laura - Hütte zu gründen ver
stehternichtl Heiterkeit . )

Vizepräsident Dr . Paasche : Ich habe jetzt aus dem aniiliw .

Stenogramm den Wortlaut der Aeußerung des Abg . v. Kardorff fesl -
gestellt . Danach nmß man annehmen , daß , da im Vorsatz ausdrück¬
lich Bczug genommen ist auf die hier anwesenden Soziakdcinokratcn ,
auch der Nachsatz sich auf diese bezieht . Das ist ungehörig ; i ch
rufe den Abg . v. Kardorff deswegen zur Ordnung .

?lbg . Horn - GoSlar ( natl . ) : Es mich das ernste Streben ! jedes
wahren Patrioten sein , der Revolution irgend ein Gegengewicht cm -

gcgenzustellcn . Deshalb müssen in jedem Dorf , in jeder Stadt die

alten , die jungen Soldaten , 3 % Millionen deutsche Männer , sich zu -
sammentnn in der Erinnerung an die schöne , große Zeit , in der sie
des Königs Rock getragen , zu einem Hort «ationaler Gesinnung .
Deshalb richte ich von dieser Tribüne aus einen warmen und

dringenden Appell besonders an die höheren Stände , zur lieber -

windlmg der sozialdemokratischen Gefahr allesamt den Krieger -
vereinen beizutreten . ( Bravo ! bei den Nationalliberalen . )

Abg . de Witt ( Z. ) : Bei aller Hochachtung vor einem unserer
ältesten Parlamentarier , den , Abg . v. Kardorff , muß ich doch im
aller Entschiedenheit gegen die Aeußerung protestieren , daß es nil ,
die schlechtesten Elemente seien , die Ducllsreunde sind . Ich hoffe da¬

gegen , daß es nicht die schlechtesten Kreise sind , denen Religion , Sitt :
und Ordnung nicht Schall und Rauch ist , sondern die wünschen , das ;
sie in die Praxis des Lebens übergehen . ( Lebhafter Beifall im

Zentrum . ) Die Bezirkskommandos im Westen legen den Reserve -
offiziers - Aspirantcn ein Formular vor , auf dem sie ausfüllen mögen ,
ob und welcher studentischen Korporation sie angehört haben . Hätte
diese Frage keinen besonderen Hintergrund , so würde sie ebenso
gleichgültig sein , wie die Frage , bei welchen ! Schneider sie arbeite »

lassen und in welchem Lokal sie den Abendschoppcn einnehmen .
( Heiterkeit und Sehr richtig ! links und im Zentrum . ) Deshalb
möchte ich auf cincu Antrag Lieber , die Wahl der Reserve -
offiziere wieder abzuschaffen , zurückkommen und dein

Herrn Kriegsminister empfehlen , um so mehr , als bei der Marine
eine solche Wahl auch nicht stattfindet . ( Beifall im Zentrum . )

Abg . Lehmann ( natl . ) : Wir alle find gewiß für die Bescitigun
der Militärmißhandlungen , aber die Sozialdemokratie wendet

ihrer Bekämpfung die ungeeignetsten Mittel an . Wir erinnern
den Antrag Liebknecht vom Jenaer Parteitag — das Wort I
hat ja für unsere Armee keinen guten Klang — der „ Aufkläre g
der jungen Leute über den Militarismus und ihre Rechte beim
Militär verlangt , um ihnen einen Abscheu vor dem Militär beizu -
bringen . Herr Bebel hätte diesen Antrag mit Haut und Haaren ver -

schluckt , wenn ihn nicht der Sohn des alten Liebknecht mit einer

großen prinzipiellen Rede begründet hätte . Die Ausführungen
Liebknechts und Katzensteins in Jena sind nichts als offener Landes -
verrat . Was wollen dcmgegeniiber die Beteuerungen Bebels von der
Vaterlandsliebe der Sozialdemokratie bedeuten ? ( Bravo l bei den
Nationalliberalen . )

Abg . Zubeil ( Soz . ) : Ich muß den Fall eines unglücklichen
Soldaten zur Sprache bringen , der wiederholt alle In -

stanzen durchlaufen , bis jetzt aber zu seinem Rechte nocli

nicht gelangt ist . Der Musiker Wilhelm Thiel , geboren am

21 . Januar 1882 in der Umgegend von Berlin , wurde am 11 . Ol -

tober 1900 vollkommen gesund beim Militär eingestellt .

Im September 1901 erkrankte er an - der sogenannten Schuppen -
flechte und lag bis zum Dezember im Lazarett in Breslau . Im
Dezember wurde er plötzlich als unheilbar krank nach der

Heimat entlassen . Der Vater , ein armer Arbeiter , ließ ihn sofort
mitcrsuchen . und es ergab sich dasselbe Resultat . Ter junge Mann

ist nach den Aussagen von allen , die ihn kennen , seit seiner frühesten
Kindheit an , bis er Soldat wurde , nichteine Stunde krank

gewesen . Ter Vater hat 200 M. . die er erspart hatte , für ihn

ausgegeben . Er hat sich auch an Militärbehörden getvandt . damit

sein Sohn eine laufende Unterstützung bekommt und ihm die not -

wendigsten Ausgaben zurückerstattet tverden . Aber alle Eingaben
des jungen Mannes und seines Vaters sind bis zur Stunde z u -

rückgo wiesen worden . Dabei kann auch die Militärbehörde
den Nachweis nicht erbringen , daß die Krankheit schon vor seiner
Militärzeit in seinem Körper vorhanden gelvescn sei . Es ist nicht
ausgeschlossen , daß er sie sich durch eine Infektion durch bereits von
anderen getragene Montierungsstücke zugezogen hat . Daher ver -

siebe ich es nicht , wie die Militärbehörde jegliche Unterstützung in

diesem Falle ablehnen kann . Ich bitte , den Fall noch einmal zu
untersuchen und hoffe , daß man zu einem anderen Resultat kommt .

Nun ein anderer Fall , der beweist , wie heute der K a m p s

gegen die Sozialdemokratie geführt wird . In
Tempelhof war die Tochter einer Millioncnwitwe mit einem

Offizier verlobt . Ihre Mutter besaß einen der größten Säle ar

Orte mid der Pächter des Lokales stellte dies auch der o r g a n i -

s i c r t e n Arbeiterschaft zur Verfügung . Da lie

beim Regiment des Offiziers eine Denunziation ein , welx

diese Tatsache mitteilte . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokrate '
Ter Lffizier wurde sofort zum Regimentskommandeur gerufen , '

dieser eröffnete ihm , wenn er das Verlöbnis mit dem ju «
Mädchen nicht aufgebe , wäre es besser » wenn er freiwillig den T

onittiertr , , ( Hörtl hört ! bei den Sozialdemokraten, ) , Zn



' r MMonenIvlitve herrschte nun große Bestürzung ; der
rde zur Familienkonscrenz zugezogen und ihm aufgegeben ,

, >aldemokvatie sein Lokal wiederum zu entziehen , sonst werde
' vor die Tür gesetzt . ( Hört ! hörtl bei den Sozialdemo -

Als der Pächter dies notgedrungen tat , wurden dem stingen
weiter keine Sehtnierigkeiten gemacht und er konnte den

1 heimführen . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
aber nicht viel genützt : der Pächter ist ruiniert , denn das

cht so gut wie leer , und die Sozialdemokratie hat ein anderes
. m Orte gefunden . Also eine Schädigung der Sozialdemokratie

cht stattgefunden , aber die ganze Sache wirft doch ein sonder -
Licht auf die Art . wie der Kampf gegen die Sozialdemokratie
t wird .

■der Herr Kriegsminister erklärte gestern , daß das Beschwerde -
jetzt so geregelt sei , daß jeder Soldat jeden Augenblick

>ei seinem Kompagniechef über eine Mißhandlung beschweren
. Mir war das ganz neu und mein erster Weg war am Abend

- in paar Bekannten , deren Söhne sich auf Urlaub vom Militär
öerlin befinden , um diese zu fragen , ob sie von diesem Recht der
chwerde bei ihrem Kompagniechef schon irgend welche Mit -

: l u n g erhalten hätten . Beide haben mir erklärt , daß von diesem
chte noch niemals in ihrer Militärzcit ge -
rochen worden sei . Auf dem Papier mag es stehen , da

st so manches , aber der Soldat darf es nicht ausführen . Ich
ichte den Soldaten kennen lernen , der heute über den Kopf seines
üdwebels resp . Unteroffiziers hinweg die Beschwerde bei seinem
auptmann anbringt . — Tie Zeit , die er dann durchzumachen hat ,
ill ich ihm nicht gönnen . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Ich ßlcnibe Wohl , daß es dem Herrn KriegSministcr ernst ist
nit seinen Maßnahmen gegen die Militärmißhandlungen . Tann
>olltc er aber in erster Linie auch dafür sorgen , daß die Militär -

Hörden auf die Spionage und Angeberei der Polizeibehörden kein
Aewicht legen . Wenn so die Vorgesetzten von voricherein darauf
hingewiesen lverden , daß die und die Rekruten einer politischen
T- der gewerkschaftlichen Organisation angehört haben , wird ihre

oreingenommenheit gegen die Rekruten nur gesteigert . ( Sehr
chtigl bei den Sozialdemokraten . )

Die politische Gesinnung hat doch mit den militärischen Ver -
haltnissen nicht das geringste zu tun und sollte ganz gleichgültig sein ,
trenn der Mann nur in der Kaserne seine Pflickst tut . Und gerade
zur P flichterfüllung erzieht die sozialdemokratisch « Agitation .
— Auf der anderen Seite würden wir , wenn uns die Mißhandlungs -
listen so zugänglich wären wie den Militärbehörden , wohl erkennen ,
daß gerade der Teil der Bevölkerung Deutschlands am meisten
unter den Militärmihhandlungen zu leiden hat , auf den Sie ( nach
rechts ) sich , wenn einmal das Vaterland in Gefahr sein sollte ,
am ehesten zu stützen gedenken , nämlich die Land -
bevolterung Posens , Preußens und Schlesiens .
Es ist ja ganz natürlich , daß es diesen jungen Leuten , die zum Teil
von frühester Jugend an in gebückter Stellung gearbeitet haben , am
schwersten fällt , Rücken und Finger in die vorschriftsmäßige Haltung

u bringen . Ich persönlich — mit meinen politischen Freunden
rbe ich mich nicht darüber verständigt , weiß auch nicht , ob sie damit
mvcrstanden wären — glaube , daß wir den jungen Rekruten nicht

nur von ihrer Pflicht des Gehorsams sprechen dürfen , sondern
daß sie auch Rechte haben , mich zum Recht der Notwehr greifen
dürfen . ( Vielfaches Hört ! hörtl rechts . ) Ja . so urteilt man , wenn
man am eigenen Leibe Erfahrungen gemacht hat . ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . ) Ich glaube , daß die Soldaten nicht nur
das Recht der Abwehr haben dürfen , wie im bekannten Dessaucr

Prozeß gesagt wurde , sondern « uH das Recht der N o t lv e h r . ( Tt
ncutcs Hört ! hört ! rechts . ) Es ist ja bekannt , daß die brutalsten
Menschen zugleich die feigsten sind . ( Sehr lvahr ! bei den Sozial -
demokraten . ) Darum würde cic Notwehr der mißhandelten Sol¬
daten viel mehr zur Beseitigung der Soldatenmißhandlungen bei -
tragen , als alle die übrigen Maßnahmen , die vom
Regierungstische aus empfohlen werden . Wenn der Kriegsminister
darauf hingewiesen hat , daß vielfach auch schlechte Subjekte in die
Armee hineinkommen , so muß ich erwidern , daß es auch unter den
Stande sgenossen des Kriegsministers vielfach recht unerzogene
Menschen gibt . ( Sehr wahr ! links . ) Vielleicht erkundigt sich ein -
mal der Kriegsminister bei der Bürgerschaft GubenS , welche Roheiten
dort , als ich 1874 dort mit dem Modell 71 eingeübt wurde , der
Sohn des Kriegsministers v. Roon verübt hat . Mögen
Sie also zunächst die Brutalität in Ihren eigenen Kreisen
ausrotten und alle die Elemente aus der Armee entfernen , die zu
Brutalitäten hinneigen .

Ich möchte ferner an den Kriegsminister die Anfrage richten ,
ob es auf Grund einer allgemeinen ministeriellen Anweisung g«.
schieht , daß der Amtsvorsteher in Mariendorf bei Berlin den
Reservisten und zur Ersatzreserve Entlassenen , soweit sie Mitglieder
des sozialdemokratischen WahlvereinS find , die
Pässe abfordert . Sie haben es dann äußerst schwer , sie zu den
KontroNvcrsammlungcn , in denen sie ersckieinen müssen , rechizeitig
zurückzubekomwen . Tie Leute glauben , daß der Amtsvorsteher aus
eigener Initiative handelt .

Es ist schon früher nachgewiesen , wie Soldaten als Streikbrecher
benutzt werden . Ten Soldaten wird nicht einmal freigestellt , ob
sie eine derartige Arbeit verrichten wollen . Das hat sich auch bei
dem jüngsten Streik der Kutscher und Möbrltransporteure in Magd « .
bürg gezeigt .

Noch gestern hat mein Parteigenosse Bebel unter der Zu -
stimmung des KriegsniinisterS ausgeführt , daß die Militärbehörde
ein Interesse daran habe , daß die Lebenslage oer Arbeiter gehoben
würde . Hier stehen nun die Arbeiter in einem wirtschaftlichen
Kampf . Streikbrecher haben die Unternehmer nicht erhalten können ,
wie selbst die „ Magdeburger Zeitung " zugegeben hat . Die Aus -
sichten für die Arbeiter waren außerordentlich günstig . Nun wenden
sich die Unternehmer an den Kommandeur , und der ist sofort so
freundlich , Soldaten zur Verfügung zu stellen . Das ist zu gleicher
Zeit ein Beweis dafür , in welch inni « e « Zusammenhange heute
Armee und bürgerliche Gesellschaft stehe «. Noch vor kurzem haben
die Herren von der Rechten erklärt , daß die zweijährige Dienstzeit
für die Ausbildung der Soldaten nicht ausreicht . Der Kommandeur
in Magdeburg scheint zu glauben , daß die zweijährige Dienstzeit
noch v i e l z u l a n g ist . Er meint , noch Zeit zu haben , um die
Soldaten zu Streikbrecherdiensten für das Unternehmertum zu ver¬
wenden . Schon aus dem Gesichtspunkte heraus , daß die Arbeiter
die Gut - und Blutsteuer für den Militarismus bezahlen , sollte die
Militärbehörde nicht die Hand dazu bieten , daß aktive Soldaten in
dieser Weise verwandt werden , ( « ehr richtig ! bei den Sozialdemo -
kraten . ) Sckwn aus bloßem Anstandsgefühl sollte man dafür
sorgen , daß diejenigen , die die Kosten aufbringen müssen , nicht auch
noch durch die Armee zu gleicher Zeit ihr Koalitionsrecht
verlieren . So kann der Fall eintreten , daß Vater und Bruder
im Kampf stehen , um für ihre Familie eine bessere Lebenslage zu
erkämpfen ; dann wird der Sohn und Bruder kommandiert , ihnen
entgegenzutreten . Mit Recht wird von den Arbeitern eine der »
artige Arbeit als besonders entehrend angesehen . Zu einer
solchen schimpflichen Tätigkeit sollte die militärische Behörde doch
niemand zwingen .

Nur Weniges gegenüber Herrn v. Karborssi Er hat behauptek ,
daß bei einem Streik in Charlottenburg zwei Arbeitswillige von den
Streikenden auf das schlimmste mißhandelt seien . Wir haben natür -

lich die Angelegenheit sofort aufgeklärt . Tie Untersuchung hat er -

geben , daß weder organisierte noch streikende Arbeiter
es gewesen find , die , wie Herr v. Kardorfs behauptet hat , andere
Arbeiter in so kannibalischer Weise behandelt haben . Wenn Herr
v. Kardorff die Besprechung dieses Falles in der Presse verfolgt
hätte , würde er das auch längst in Erfahrung gebracht haben . Die

Sozialdemokratie erzieht die Jugend so, daß solche Bestialitäten nicht
vorkommen . Wo werden denn die Roheiten mehr gepflegt , in Ihren
Kreisen oder in denen der Sozialdemokratie ? Ein Blick in die Presse
liefert Beweise dafür , daß auf den großen Gütern in Ostpreußen
durch die erlauchten Herren und ihre Angestellten die Mitzhand -
lungcn an Dienstboten� und Hoflcuten an der Tagesordnung sind ,
wie sonst nirgends . ( Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Die

Landflucht liefert den besten Beweis dafür . Sie ist nicht nur
eine Flucht vor geringen Löhnen , sondern auch vor Unmensch -
lichen Mißhandlungen . Da sollte doch Herr v. Kardorff
nicht davon sprechen , daß wir kein Recht hätten , die Mißhandlungen
in der Armee zu bekämpfen . Sie haben s o viel an Ihrer Land -

bevölkerung verbrochen , daß die Sozialdemokratie
jahrzehntelang zuarbeiten hat , um den Stoff halbwegs
wieder zu entfernen . ( Sehr wahr ! links . ) Wenn der Abg .
Lehmann einen Antrag auf dem sozialdemokratischen Parteitag in

Jena glaubte in die Debatte ziehen zu müssen , so hätte er doch
wissen können , daß der erste Teil des Antrages abgelehnt ist . und

daß gerade der Abg . Bebel es gewesen ist , der in sehr scbarfer Weise
gegen den ersten Teil des Antrages und gegen die Begründung .
die dieser Antrag durcb unseren Parteigenossen Liebknecht erfahren
hatte , Widerspruch erhoben hat . Der Abg . Lehmann hat weiter ge -
glaubt , meine Tätigkeit in Versammlungen einer Kritik unterziehen
zu müssen . Es ist selbstverständlich , daß wir die Frauen , die bei uns

zum Volk gehören , auch zu unseren öffentliehen Versammluy ' "
zulassen . Wer hat denn das meiste Interesse an der Behanfiv
der Soldaten ? Es sind doch die Frauen , die ihre Söbne « n

Schmerzen zur Welt bringen , unter Entbehrungen erziehen und
dann zwei Jahre in die preußischen „ Bildungsanstalten " , genannt
Kasernen , hineingehen lassen müssen . Können sie nicht mit Recht
verlangen , daß sie in diesen Bildungsanstallen als Menschen
behandelt werden ? Haben wir da nicht die Pflicht , die Mütter
darauf aufmerlsam zu machen , daß ihre Söhne beim Militär nicht
nur Pflichten , sondern auch Rechte gegen den Militarismus haben .
( Rufe rechtS : Abscheu erwecken Sic ! ) Wo ist denn der Abscheu , wo
die Militärfluckt am stärksten ? Wo werden die meisten Personen
wegen Militärflucht in comumaeis verurteilt ? In den O st p r o -

vinzen , wo die Angst , die Furcht vor diesen BikdungS -
anstalten am größten ist . Wir dagegen wollen die Menschen
dazu erziehen , daß sie ein menschenwürdiges Dasein zu führen
wissen . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . Zischen bei
den Nationalliberalen . )

Abg . ». Tertzen ( Hosp . d. Rp . ) : Ter Vorredner will die Rc -
kruten über ihre Rechte aufklären . ( Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten . ) AuS seinen Ausführungen geht alwr hervor , daß er
sie nicht bloß über ihr Beschwerderecht aufklären , sondern sie auch zur
Notwehr antreiben will . Das ist eine Aufforderung zum Aufruhr .
l Widerspruch bei den Sozialdemolraten . Rufe : Fälschung ! )
Studerntenmcnsureni sind überhaupt keine Duelle , sie stählen den
Mut und schärfen das Auge . Ich bin etwa zwanzig Mal loSgUvesen .
ES gabifein größeres Vergnügen und keinen besseren Sport für mich .

( Schluß im Hauptblatt . )

Di - Verlobung unserer ältesten
Tochter I . uvta mit dem Arzt
llr . meä . lüi - ngt O. Barchar « !
geben wir hiermit bekannt . 6562

Albert Weiland und Frau
Ida geb llilko .

Berlin , den 28. März 1906.

Ttatt jeder besonderen Meldung .
I - aele Weiland

med . Ernst O. Bnrchard
Yorlobte .

Berlin , den 28. MBrz 1906 .

Arbeiter - Rauctierbund.
Dl - Beerdigung der Frau

, Steuer 290/19
9 findet am 1. April , nachm . 4 Uhr ,
1 nicht Scharmwebersiratze , sondern
| auf dem Fr edhos Liesensw . 4 statt .

Am 29. d. Mts . verstarb nach
I wiederholtem , schwerem Kranken -

lager mein lieber Mann , unser
I guter Vater , der Bureaubeamte

AlbeN Heyne
im 50. LebeuSjahre . 9236

Die Beerdigung findet am Mon -
tag , den 2. April , nachm . 2 Uhr ,
oon der Leichenhalle deS Zentral -
Friedhosesi . FriedrichSseldeausstatt .

Die trauernde Witwe
nebst Kindern .

Am 28. Alärz verstarb plötzlich
» mein inniggeliebter Mann und
I unser Vater , der Möbelpolierer

JHenrmrin Freite ! .
DieS zeigt tiefbetrübt an 820S

� ' Die trauernde Witwe
" terta Frcltel nebst Kindern .

üOzialäEinokrat Mverein
für den

lOerlinerReiebstanswalillffeis
( Landsberger Viertel ) .

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , de, Möbel -
Polierer

tierrnsrm Freite !
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet am

Sonntagnachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle des AnferstehungS -
KirchhojeS, Weißenseer Weg, auS
statt .

Um rege Betelliguna ersucht
242115 Ter Vorstand .

Sozialdemokraliscber
W8M?ereiDl . iyepl,llel £bs( aüs -

WahlkFEls .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Genosse

Aldert Heyne
Elisabeth - User 53

verstorben ist.
Ehre seinem lllndenre « l

Die Beerdigung findet am Mon -
lag , den 2. April , nachmittags
2 Uhr , von der Halle des Zen -
tral - FrikdhofeS in griedrichsstlde
aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anseijtze .
Den Kollegen zur Nachrichl ,

daß unser Mitglied , der Vau -
anschläger

Rar ! Sommer
gestorben ist.

Ehre seinem Andenren !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 1. April , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
balle des AndrcaS - KirchhofeS in
WilhelmSberg auS statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .
115/16 vis Ortiremaltang .

Deatscher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , Polierer

Mermarin Freite !
am 23. März plötzlich verstorben
ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 1. April , nach -
mittags um 4 Uhr , von der Leichen -
Halle deS AuserstehungS - Kirchhojes
in Weihensee aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
83/4 vi « Ortsverwaltung .

Dodes - Anzelge . ,
Am 29. März starb unser |

Kollege

Albert Heyne
am Herzschlag .

Wir werden sein Andenken in
Ehren halten ! 115/15

Die Beerdigung findet am
Montag , den 2. April , noch «
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
halle des Zrntral - Friedhoses in
Friedrichsselbe aus statt .

vle Angestellten
der Verwaltungsstelle Berlin
des veuteclien btetallarbeiter -

Verbandes .

Schiinemann
Spezial - Arzt für *

fiaut - nnd Harnleiden ,
FruiieiiUi - aiiUheiten .
' drichstr . 203 , Ecke Schützenstr .

• », 6 - 7 , Sonnt . 10 - 1 » Uhr .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
BerwaltungSstell « Berlin .

Todee - Anseice .
Am 29. März starb unser Mit -

glicd , der Kolleg «

yUbvnt Heyne
am Herzschlag .

Ehre feinem Andenke » !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 2. April , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen¬
halle deS Zentral - FriedhoseS in
FriedrtchSfelde auS statt

Rege Beteiligung wird erwartet .
U5/14 OI> Orlsvarwallunp .

Dr . Simmel , KT
Speziatarzt für 29/14 *

Hant - and Harnleiden .
16 —8,6 —7 . SoiuUagS 10 —12 , 2 — 4

Am DonnerS lag , den 29. März ,
verichied sanft nach kurzem Leiden
der Kollege 912d

Fduard Fischer .
Ehre seine « Andenken .

Die Beerdigung findet Sonn -
tag , den 1. April , nachmittag »
4 Uhr , von - der Leichenhalle de «
Luther - KirchhoseS in Lankwitz auS
statt .

01» Kollrgon der Firma
W. G. Lehmann .

Freie Vereimgnng
der Maurer DellWands .

OrlSveret » Verlin .
Den Mitgliedern zur Kenntnis ,

daß unser langjähriges Mitglied ,
der Kollege

Heinrich Fischer
Zahlstelle Osten

am 31. März 190S verstorben ist
Ehre seinem Andenken i

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 3. April , nach -
mittags 4 Uhr , aus dem Fried -
Hase der Freireligiösen Gemeinde ,
Pappel - Allee statt .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
129/14 Der Vorstand .

Dentsclier

Holzarbeiter - Verband .
Den Mitgliedern zur Nachricht .

daß der Kollege . Tischler

Paul Fröbel
am 27. März 1906 plötzlich ver -
starben ist

� Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 1. April , »ach -
mittag 4 Uhr , von der Leichen -
Halle deS Auserstehungs - Kirchhose «
in Weitzensce aus statt

Um rege Beteiligung ersucht
83/6 Die Ortsvnrwaltnng .

ZentrMand der Handeis-,

Transport - n. Yertehrsarhelter

Deotschlands,
= Sektion : .

Leiter • Gerüstbauer .
Am 16. März verstarb infolge

Unfälle » der Leitergerüstbau «

Hans Leitner .

Ehre seinem Andenke » !

67/16 Die OrtSverwaltung .

Allen Freunden und Bekannten

zur Nachricht , daß mein lieber

Mann und Vater

Hennann Biltner
im Alter von 43 Jahren sanft
entschlafen ist

Die Beerdigung findet am

Montagnachmitlag 4 Uhr von der

Leichenhalle de « Thomas - Kirch .

Hofes , Hermalmstmße ( Nixdors )
ans statt . 290/6

Witwe Bittner

nohst Sohn , Bruder u, Schwager .

fiip Berlin M Siflgepl
■ ( ®. H. Nr. 118. )

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser zweiter Vorfitzender

Heinrich Fischer
am 31. März verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
DicnStag , den 3. April , nach -
mittags 4 Uhr , aus dem Fried¬
hofe der Freireligiösen Gemeinde ,
Pappel - Allee statt 38/4

Um rege Beteiligung ersuchen
01» Vee»«and »m) tili »d»e .

Zentralverhanil der Handels -,

Transport - ood Verkehrsarbeiter
Deotschlands.

Verwaltungsstelle Berlin I.

Hierdurch diene den Kollegen
zur Nachricht , »aß uns « lang -
jähriges Mitglied , der Kollege

Wilbelm Casper
Möbeltransport » Arbeiter , am
29. März verstorben ist. 67/5

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag , nachm . 4 Uhr , vom
Trauerhaus «, Ackerstrabe 81, au «
nach dem Elisabeth « Kirchhase ,
Prtnzen - Alle «, statt .

Um recht rege Beteiligung bittet
Die Ortsverwaltong Berlin I.

„GesipreiD fref.
Am 30. März verstarb uns «

treu « SangeSbruder

Paul Radau .
Ehre feinem Andenke » k

Beerdigung findet am 3. April ,
nachmittag » L Uhr , von der

Leichenhalle deS Zentral - gried -
Hose», griedrich »selde , statt .

Ivdes - �aieixe .
Am Donn « « tag , nachmittag «

11' / , Uhr , verstarb nach langem
schwerem Leiden mein lieber
Sohn , unser gut « Brud « und
Schwag «

Ernst Pinzer
Bödikerstr . 5

im 53. Lebensjahr «.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung sindet am

Sonntag , den t . April , nachm .
6 Uhr , von der Halle des Luisen -
KirchhoscS , Hermannslraße , aus
statt . SS9b

ZuMldBiotoföeli . Mverejii
IMxdorf .

Todes - Sln zeige .
Den Mitaliedern zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Buchdruck «

Otto �ürxdurx
<5. Bezirk )

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet oni

Montag , nachmittags 2 Uhr , von
der Leichenhalle deS neuen Rix -
dorfcr Kirchhofes auS statt .
232/7 �er Vorstand .

Über soo « Cxempl . verftautt

Die Harnleiden
ihre Oefabren , Verhütung und

Beeeiligung vsn

Dr . med . Schtrper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

ff event . Teilzahlg . bis 9.
ll . naöU SonntS . G«ichtst . 32. Dittrich .

I
Grabsteine

»uf bBgneme Ratenzahlung
varlangeProspeKte |

" Erattt
— " ~ '

H

Krstes Berliner Grabstein -
Versandgeschäkt „Pietas " ,

27 Lessingatraßo 27. •

BerliöerMeiter-

MaMerein
Todes - Annclpro .

Am Dienstag , den 27. März ,
verstarb insolae eines Uebersalls |
unser älter bewährter Bundes -
genösse , Gastwirt

Ititax Brosy »
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 1. April , nachm .
2' / , Uhr , vom Traucrhause , Span -
dau « Schiffahrtskanal sRestaurant
„Deutscher Kai ! « ' ) aus nachdem
JohanniS - Kirchhos . Seestratze , statt .

Zahlreiche Beteiligung der Bun -
dcSgcnosscn erwartet
Der ZentralvereinSvorstand .

I . Lt : too Ostrowslei .

Dankfagnng .
Für die vielen Beweise innigst «

Teilnahme bei der Beerdigung unsere »
guten Bat « » und Schwiegervater »,
de » Zigarrensabrikanten

Jnlins Dombrowsky
sagen wir allen Freunden , Bekannte »
und Verwandten sowie den Genossen
de » 4. Berliner ReichStagSwablkrcise »
und dem Zitberklub „ Harmonie " un »
seren herzlichsten Dank .
»Slb Die Hinterbliebenen .

Danksagung .
Freunden , Kollegen , Genossen , Ge »

nosfinnen sowie dem Gesangverein

„ Thpographia " sagen wir für die rege
Teilnahme und die reichen Kranz »

spenden bei der Beerdigung meine »

lieben Mannes , unsere » guten VaterS

liesgefühlten Dank

MZsräs SfolBe
nebst Kindern . 38/12

Preise •

beliebige Teil »
zahlnng .

Olgs Jacobson , JrÄ

Eltern,
di « beabsiebtigon , ihre Söhne I
oder Tlehter dem kaafkn . I
Bernfezuznfiihren , wenden I
sich vertrauensvoll an

fiacltow ' s ilälideIHkaileieJ
Lciizigerstr . 39

( ■» he GharlottenstraCe ) .
~ r. Anfang April n ::
Beginn neuer Kurse .

( Damen u. Herren getrennt . ) [
Man verlange Prospekt I |



□ □ □

immer am Lager .

Heppenstoffe
Aamenstosse

««»st « Stoffe für Westen
Kauft man Malkenmarkt 12 »ei

H. sj . Frisieiik
am besten !

WIM Bl
billigste Preise für

Wiederverkäufer ! *

? ssmvslkerst ? aAe 9.

JT . H. GÖTZE

RjI

X A. B. Koeh, 5 ?

Kohlen - Groß- Handlung
Berlin 0. 34, Brombergcrstr . 15 .
Preise für nur la Marken ab Platz :
Prima la Halbsteine ( be¬

kannte Marken ) pr . Ztr , 8 « Ps.
la Seuftcnberg Wmlbriketts 75 Ps .
la Marieiigliick pr . Ztr . ( 110

bis 120 Stck . ) . . . . 85 Pf .
la Diamant gcs. gesch. ( Ilv bis

120 Stck . ) . . . . .90 Ps .
la Ilse zu dem von der Jlse - Grnbc

festgesetzten Preise .
AiitzalterKohlrnwerke Ztr . 95 Pf .
Anthrazit ( 5ade

. . . . . .

2 . M.
Bruch . Slots , Steinkohlen nfw . zu
den billigsten Tagespreisen . An¬
lieferung frei Keller je nach Quantum
v. Ztr . 10 —1b Ps . mehr . — Bei

grösserer Abnahme billiger . *

Ausstellung m Frühjahrs-Neuheiten
Montag den 2� bis Sonnabend , den 7�1 April .

fertige Kleider Blusen Kleldertelnen
weiß Leinen mit Spitze garniert in verschiedenartigen Stoßen

faltenroeke ßlorgenjacbeti
weiß Leinen , moderner Schnitt ( Matin�s ) in Batist , Seide , Wolle

in neuen Farben und Bindungen

Ooll - Pwssellue
in geschmackvollen Mustern

Unterröcke
in Seide , Alpaka , Waschstofien

Morgenröcke
Japon , Organdy und Batist

Voile Sepkyr
in reichhaltiger Auswahl

Halbfertige Kleider , Blusen u . Röcke in Leinen u . Batist

Berlin W .

20/21 Leipzigerstraße .

F. V. Qrünfeld

igene Werkstüttou !

Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei .

n
-

Möbel- Hali
yarrg (�cldschm

Moritzplatz 59 .

Nicht zu vergleichen
mit Abzahl ungs - Geschäfti

welche auch Konfektion
führen . 851

Sxfra - Jlbtetlutt !

wfichentllche «der monatliche

Möbelfabrik .
Die besten nnd billigsten

W o Ii ii ii ii jj ' 8 - Iü iie i ' £ clif 11
kaufen Sie bei 181L *

Julius Apelt , Tischlermeister ,
FrUbeste « u. trockene , Halerial garantiert I Berlin SO . , SkalitZCrStraße 6 , SA KOUÖUSer TOF.

verliehen gewesener

� Möbel

Teiizahlung gestattet !
Kein Abzahlungs - Waren -

Haus , sondern nur

jMpcaiai TflObelgeschllft . l

( nm .
verdienen Sie beim Einkauf Wirer
Zigarren und Zigaretten . S06/9 *
ff. t Ps. 1000 St . 20 M. . . 100St . 7 M.
. Ii 1000 „ 25 . 300 . 9 .
. 0 „ 1000 „ 30 . 300 . 11 .
. . „ 1000 „ 40 „ 300 . 14 .
„ 10 , 1000 , 50 , 300 . 17 „
1 Ps, . - Zigarette 1000 Stück 6 Mk. .
3 Ps, . - , 1000 . 10 .
Nachnahme . — Preisliste franko .
. 41. Dick , Zigarrensadrik Lckwep -
niti i. S. , Kamenzerftr . 200.

-

EineMark
wöchenllicha T. ilzahlung liefere

elegante fertige

Herren- Garderoben.
Ersatz für Maß .

Anfertigung nach Daß .

Tadellose Ansf ' ührung .

i Julius Fabian ,
Schneidermeister ,

Große Frankfurter Str. 31 II.
Eingang StrauSberger Platz .

Ein feiner Tip.
Rr . 4.

Sfe Rfimfatlo « a«»I locht« aal
Der grüne Rasen winN!
Der I ««. In manche « vtr
e « « i . Steg ' und . Pia, ' es Nwgt.
Mag er nn» aüen gnädig sein
Und immer an « mit Said deitremll
Doch od maa »schtei- ob . grab «- liegt
Do« «ine dietdl egal :
. Fetn muß et bei sckn Renne » seh»
Iw Di - 'To», na allemal .
Ua «illjle im sor iventg >

Schal « sei».Stet » dnN t » t .
Denn taak , wat De bo, « bronchst.

In Habep ' s Versandhaus In !

i ? Fertige HeneiAekleHms
Hochmoderne Herren - Anzüge

_ , ans fetattea UusastoffM
PaletOtS geferttgt . . . ron 40 M. Ms

Hochelegante Herren - Beinkleider
reu 18 X. Mi

Barschen - and Kinder - Anzüge
von 18 M. Mi

Ha durch meine vleJsahHnrn
dueh groese vonellhaite Abacliaei

bin leb In ( Ur Lage

Anzüge ) m

Paletots ) MiraS!

Fachkenntnisse aad
in den Tuchfabriken

von 60 M. bia
n Betern .

Uaber' svmtiunis
Inyaliden - Strfisse 112,
( Naciidrnck verboten ) 1 MImite nn Stettiner nnd NankBahnhef .

streng teste Preise X!

Bitte auf Itra�se u Hausmimmer zu aefttenü

Bierdruck ' Rpparate ' fabrik
Ferd . Krügen & Sohn . nis ' trÄ ' "
Empfehlen ?terdruck «? lpparate von den einfachsten bis zu den elegantesten

Aussührungen . Nepositorten und Ladentische in jeder Nussühruna .
s532L ' ) Trllzirliliinx : gowlatt 'Reparaiarwerkwtatt . [ 592g ' ] Tcilgnhlnng gcalattet ,

« 4

jb ®
- --

�
wJWax Busse
IW BERLIN N. ,

iil Brunnen - Straße 175
w�ir' Cf vis d vis Greitenbagen 586L *

WSgk empfiehlt für den bevorstehenden

Umzug

Proktisch ! Beinlioh ! Sparsam !

seine große Auswahl in

j Regulateuren , Freischwingern ,
Stand ' und Wanduhren .

Vorzügliche Werke , billige Preise .

Großes Lager in Taschenuhren ,

Gold - und Silberwaren , Brillanten . �

Spirifus - Koeher
■

| Für Vereine , Hochzeiten u . Taufen

passende Alfenide -

jgeschenke in schönen
und

preiswerten Mustern .

_ _ BS

cREBrr
45411

Kasels Kamburser Sederhosen
sind seit 60 Fohren bekannt als die besten und billigsten

in

8
ArdeitLkosen für Arbeiter aller

Zerussklassen .
Farben : weiß , blau , gesttetst , braun u. schwarz

Preis : «,50 , 5,50 , 7,50 , 8,50 9,50 .

Zu beziehen nur direkt ab Gabrik

M. J . C . Nagel , Kamburg vn

IS « . Tischertwieto 20 21 . Gegr . i�e

I
P ; i Bestellung erbitte Angabe der Schrittlänge u . Buudweite .

Bersand nur gegen Nachnahme . 296/15 »

• » .

Kennen Sie

schon meine Möbel ?

Wenn nicht , so machen Sie einen Versuch !

Nur erstklassiges Fabrikat .

SPEZIALITÄT -
Solide bürgerliche Elnnchinngen

von ?50 - 3500 5l.
- Bar oder Teilzahlung .

BllUgi e, aber feste Preise !

Kulant » a » älngung » n

Wiltielm Misch
BERLIN NO .

Gr. Frankfuiteistr . 45/46
I. nnd II . Stock .

■ aller Art wie

Hand- , HeFd - �d Reise -

IT loelieF , Koelilierde ,
Kochplatten , Rechauds

� in Jeder Aiisstattnng u. Prels -

Inge von 50 Pf . an .

Centrale für Spiritus - Verwerthung ß. m. b. K. j
Ausstellung� - und Verkaufslokal :

Berlin NW . 7 , Friedrlchslr . SS, gegenüb . d. Zentral - Hotel

Man verlange unsere Illustrierte Preisliste .

S . gCa - llalrf™ �mCMMM�MHW�WMgWWWWW�fMPMSDBWWWstlW
trflaere Firma »Saby*-

1. Brunnenstrasse 16 .

Npexiali�eseh &ft
für KabmasohiuaD upa iiopurataLf -

WorkftAÜt .

Singor A. 75. 00
Ohne Anzahlnn «.

1. 00 wöchentl .
Adler, vor- und

rückkstäri « nahend
Wheelor - Wiison .

2. Invafldenstr . 160

3. Brunnenstr . 92

4 . Reinickendorferstr . 2c

5. Framrfurterstr . 115

6. Oranienstr . 31

7. Belle - fttliancesfr . 107

8. Taaenzienstr 7a

9. Beasseistr . 18 .

Neu , Tersonkfear ,
Ohne rrPr�serhöbunr .

tiingw B. 100 00
Central . Bobbm 115. 00
Bei Bsrsahlong hob . r

iiabatt

12 . — 16, 18 —OO. OOl

ZI Ith - nnd Mtlrkanterrleht .
Garantie S Jahre .

Vertreter hemmt auf
WnnHeb .

T. llsablang gemattet , bei gröio . m
Baten Kaneacr .

WM
für Kinder 7 —60jOO.

für Krwaotesene ö —1( XX

Möbel . - VolstenVaren
Theodor Knorn

n- 39 Gericlitsfr . 10 « m Hochplatz .
telckbaltloes Poaer out düroerlichcr lowie einsachrr Einrichtungen .Reichhaltiges Lager gut bürgerlicher sowie einfacher Einrichtungen .

lieniplettc bnnte Küchen »on 50 Mark an
sowie große Auswahl einzelner BObcl , Polstcrwaren

nur eigener Fabrik , daher langjährige Garantie , m

Besichtigung ohne Kaufzwang bereitwilligst gestattet . ■ — •

RML

MM

berzeuaenSie sich , dass meine

Deutschlandfahrräder
- - � -

uZubehörteile

�vestKgebcke

. ��UberioÖ . OOO
Deutschland - Räder zun

�. pössten Zufriedenheit l . eebrauchj
Prels ! lst6s,dle gresste der Brarxhe . unberectinetu , portofrei ,

August Stukenbrok,Embec
�Trstes Fahrra�haus Deutschlands . _
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A. WERTHEIM
IN DIESER WOCHE :

AUSSTELLUNG
NEUER

DAMEN - MODEN
PARISER UND ANDERE MODELLE

KOSTÜME , BLUSEN , MORGENRÖCKE , JACKETTS , PALETOTS ,

MÄNTEL , JUPONS , KINDERKLEIDER UND MÄNTEL

DAMENHÜTE = SONNENSCHIRME

Während der Ausstellung :

BLUSEN BLUSENHEMDEN JUPONS
GOStPOi ' PtO BlliSCn Vorderteil mit Palten

PIllQAn halbwoll . Stoff , Vorderteil ra.
OeSbreiTbe Oiusvll litten od. Säumcd . , eetilttert

Ol , eestreist und tariert , mit SÄumcben .
WOII « Qluown Weste od. Passe u. Palten , gefüttert

Wollene Blusen 5? a " u| rn " ng . , ? »8e
Gestreifte seid . Blusen M« . 7 . sc >, 1

Seid . Blusen Äph » r 6. 90 , 1

" T" Q' fFo4 - PInoAn Passe m. Entredeux , Hohlsaum 1
I eil 1 wir ' DI UOv ; n Vorderteil m. Säumch . , ganzgefütt . I

3 Mk.

6 Mk.

8 . 50

5 . 25

1 . 50

1 Mk.

5 . 75

Weisse Batist - Blusen ?ndSKcra�nEin4iU 3 . 50

Weisse Batist - Blusen h,iisSf «lt *reiEin"ts 4 . 50

Reinleinene Blusen HÄ° i,, " icher 10,75

ZephyP - BIUSen gestreift mit Falt . n 2. 70 , 3 . 50

Einfarbige Zephyr - Blusen m» Borden 3 . 50

Einfarbige Zephyr - Blusen m« Stickerei ÖMk.

Alpaka - Unterrock plieeiert » Volant m. B»G»t » 3 Mk.

Alpaka - Unterrock 4 . 76

Moire - Unterrock Serpentia - Volurt mit Trcn * 5 . 90

Moire - Unterrock SfrB . Sd' S4umch * n 7 . 25

Moire - Unterrock Tr * M* 8 . 50

Seiden . Unterrock�SbÄ0� ' � 13 . 75

Seiden . Unterrock Taaet m. püu « u. Band 1 7 Mk.

Ein Posten

besonders preiswerter Sport - Röcke
In einfarbigen und r —

gemusterten Stoffen Serie I 0 . 50 , Serie II 8. 90, Serie III 11 . 75

Ein grosser

Posten :

Damen - Kostüme 1 8. 75, 28 . 75 mk .

Damen - Paletots Covertcoating , mit u. ohne Seiden¬

futter grau und mode

Damen - Gummimäntel

1 8 . 75 mk .

1 7. 50, 1 9 Mk .

Die Frühjahrs¬

und Ausstattungs - Preislisten

sind erschienen .

SONNENSCHIRME ISIhrIe DAMENHUTE
Halbseidener Schirm �/Imtlrai 2 . 90 Mk.

Crepon - Schirm ÄÄbige ' 1 3. 50- «. .

Schwarz - weiss karierter Schirm 4. 25Mk.
mit farbiger Atlaakante

Reinseidener Schirm StfaÄai 5 . 50Mk .

Halbseidener Schirm ��ckJ' l ' fnön- ins . 6. 75Mk.

Reinseiden . Chine - Schirm heiieFarben 8 . 50Mk .

Reinseid . Schirm ] 050Mk

Ein grosser Posten :

Schwarze ungarnierte

Strohhüte
in den neuesten VR QO 1 oc
Formen u. Geflechten ' � Pf- , vVPf . , I . 25

Strohtoque ÖÄ, ™- T( U1- "• " w » » -• moderne Farben 7 Mk,

Moderner Rundhut BinÄnfÄ�F�S Mk.

Rundtoque SÄÄ0 " " ' h ' B,md - " ° d 3 . 50

Neue Bretonneform Blüi ?n"B' tur ' 8. 60

Kleiner Rundhut 1 0 . 50

Eleganter T oque smten�Band�Fi� ' ' � 1 2 . 25

Reinseidene Bänder TsfFet �

ca . 13 cm breit Mtr . 1 . 20 .
bunt gestreift
ca . 1 2 cm breit Mtr . 1 . 20 Mk .

KLEIDERSTOFFE ZU AUSSERORDENTLICH

BILLIGEN PREISEN

i

Wollbatist grosse . Farbensortiment ca . 90 cm breit 95 Ft . , ca . 110 cm breit 1 . 35 MK.

Halbseidene ieicbtes eeibenreicbee Qe�ebe , ce . i toem breit 1 . 95 MK .

Weiss - schwarz « Ä Loulsines M,r. 1 . 45, 1 . 85. 2 . 35 mk .

Halbfertige Batist - Blusen 3. 25, 3. 75, ö. somk.

Elegante halbfertige Stiekerei - Roben • 1 5 . 50 mk .

xTrantwortUchcr�edälteür : Hans Weber . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . T ruck u. Verla » : Vorwärts Buchdrucker « u. Verlag ? « , stall Paul Singer & Co. ,



Nr. 77 . 23 . Jahrgang . 2. KilM Ks JütiMrte " Kniisn Kolliölilitt
IfcgjtiaBTgill III I I — IBBaggMUMMillMiniBWMIWIIIII WF MillgMIIIIIimilIIIJ —! ! ■ I » « H IMIIMI IIIIII MMBBa — aM — — MM

Sonntag, 1. April l!

Bergarbeiterleben in der Mark .
�Eigener Bericht des „Vorwärts " . ) �

Zwölfter BerhandlungStag .

KottbuS , 31 . März .
Die ersten Vernehmungen in der heutigen Sitzung tetrcffcn

Maßregelungen auf „ Wunsch " des Betriebsinspcktors Möller . Zwei
Arbeiter , Koblitz und Bojarowski , die von der Stadtgrube entlassen
waren — anscheinend aus Anlaß des Streiks — hatten später bei
einem Unternehmer , der Tiefbohrungen ausführt , Arbeit gefunden .
Das war bereits 3/4 Jahr nach dem Streik . Da verlangte In -
spektor Möller von dem Unternehmer , daß er die beiden Arbeiter nicht
mehr auf dem Terrain der Stadtgrube beschäftige . Der Unternehmer
schickte darauf an seinen Bohrmeister eine Karte mit der Weisung :

Koblitz und Bojarowski sind zu entlassen . Sie wurden auch
entlassen , aber nach einigen Wochen auf einer anderen , enlfernt von
der Ctadtgrube liegenden Arbeitsstelle desselben Unternehmers be -

schäftigt . — Nach den ersten Angaben der hierzu vernommenen

Zeugen stellt sich dieser Fall als eine auf Verlangen
Möllers erfolgte Maßregelung dar . — Durch eine
Reihe von Fragen , die der Vorsitzende , der Referent und der Staats -
anwalt an den Unternehmer und seinen Bohrmeister stellen , soll fest -
gestellt werden , daß der Unternehmer nicht einem wirtschaftlichen
Druck folgend , sondern nur aus Gefälligkeit den „ Wunsch " deS In -
speklors erfüllt habe . — Nachdem der Unternehmer die Fragen in
diesem Sinne beantwortet hat , sagt der Staatsanwalt mit
sichtlicher Befriedigung : Der Zeuge hat nur einen Wunsch deS

Inspektors erfüllt . N a a l s o I
Die Beweisaufnahme greift nun zurück auf einige schon früher

erörterte Fälle von vorschriftswidrigen , da ? Leben gefährdenden
Arbeiten . Unter anderem kommt der Fall noch einmal zur
Sprache , wo aus einem abgebauten , nicht mehr gestützten
Bruch noch Kohlen gewonnen wurden . Steiger Heider , der hierzu
als Zeuge vernommen wird , behauptet ganz bestimnit , er habe das
Betreten des Bruches verboten . — Aus einer Bemerkung des Sach -
verständigen geht hervor , daß solche Verbote manchmal nur der

Form wegen erlassen werden , daß die Arbeiter aber wissen , die

Uebertretung des Verbots werde nicht unfern
gesehen . — Das scheint denn auch in diesem Falle so geweien zu
sein , denn der beteiligte Arbeiter sagt mit voller Bestimmtheit , er habe
14 Tage lang jeden Tag 8 —10 Wagen Kohlen , die heruntergefallen
waren , aus dem Bruch geholt und außerdem auch Kohle in dem -

Steiger Heider hat gesagt , es sei
müsse man noch holen , aber der

Der Steiger habe auch bei dieser
alles stellt Steiger Heider als

Der Vorsitzende legt Gewicht
ohne Anordnung des Steigers in

selben alten Bruch losgehackt .
doch schade um die Kohle , die
Arbeiter solle sich vorsehen .
Arbeit geleuchtet . — Das
Zeuge in Abrede . —

darauf , daß der Arbeiter
den alten Bruch ging , weil er dort mehr verdienen konnte

wie an seiner eigentlichen Arbeitsstelle . „ Hinter dem Rücken des

Steigers sind Sie hineingegangen , wenn er kam , hörten Sie auf . "
— Der Arbeiter sagt darauf : Ich hatte ein schlechtes Gedinge , da

steht man zu, daß man Kohle kriegen kann , die leicht zu holen ist .
— Eine Frage des Referenten , ob der Steiger Vorteil davon habe ,
wenn die Arbeiter viel Kohle fördern , beantwortet dieser mit „nein " .
— Auf eine Frage des Angeklagten Gärtner gibt der Steiger
dann aber zu , daß auch die Steiger ein Interesse daran haben ,
daß möglichst viel Kohle gewonnen wird .

Das Lohn - und Strafsystem der Stadtgrude
kommt nunmehr zur Sprache . Nach der Arbeitsordnung soll der Be -
triebsführer das Gedinge mit dem Hauer vereinbaren .
Aus den Angaben verschiedener Zeugen geht dagegen hervor , daß
da ? Gedinge ( Akkordlohn ) von den Betriebsbeamten ganz will -

kürlich f e st g e s e tz t und daß ebenso willkürlich das bereits

festgesetzte Gedinge herabgesetzt wird . Der Inspektor kommt
an die Arbeitsstelle und sagt : Von heute an gibt es für den Wagen
so und soviel weniger . — Der Sachverständige erklärt solche
Abzüge in den Fällen als berechtigt , wenn im Laufe
der Arbeit die Gewinnung und Förderung der Kohle leichter
vonstatten geht wie beim Anfang des Gedinges l I Wenn der Arbeiter
unter ungünstigeren Bedingungen arbeite , dann müsse das Gedinge
wieder erhöht werden . — Mit Bezug darauf sagt der Vorsitzende
zu einem Zeugen , der von fortgesetzten Abzügen spricht : „ Na , es

geht doch auch wieder in die Höhe . " Der Zeuge antwortet : „ Es
wird inimer weniger , in die Höhe geht es nicht so leicht . " Ein
anderer Zeuge , gibt an , wenn er in der Woche 15 Mark verdienen
wollte , dann mußte er die Mittagstunde durcharbeiten , sonst koinite
er nur 12 bis 13 Mark verdienen .

Ein Arbeiter ist vom Betriebsinspektor mit 3M . bestraft
worden , weil ihn der Steiger in der Grube schlafend traf , nachdem
er die Mittagstunde durchgearbeitet hatte . Weil ihm der Steiger
deshalb eine Strafe von 1 M. androhte , sagte der Arbeiter , dann
arbeite er überhaupt nicht mehr , er werde sich seine Papiere geben
lassen . — Als mit Bezug auf diesen Fall dem Inspektor vor -
gehalten tvird , daß die Arbeitsordnung für solche Fälle
nur eine Strafe von 1. 50 M. festsetze , gibt Inspektor Möller die

Aufklärung : Es handele sich hier um zwei Straffälle zu 1,50 M. ,
erstens das Schlafen , zweitens die Verweigerung der Arbeit II —

„ Na ja , da haben wir es " , sagt der Vorsitzend « .
Die nun folgeuden Vernehmungen beziehen sich aufdieHerabsetzung

der Gedinge . Einer der Zeugen sagt , nachdem Möller die Betriebsleitung
übernommen hatte , habe er mit der Herabsetzung der Gedinge be -

gönnen . Inspektor Möller , der hierzu vernommen wird , meint .
die unter der früheren Betriebsleitung geltenden Löhne seien unter
dem Einfluß der guten Konjunktur festgesetzt worden . Als 1004
die schlechte Konjunktur einsetzte , habe er natürlich die Gedinge
herabsetzen müssen . Er habe aber die Herabsetzung immer
einen Tag vorher angekündigt und damit den Besttmmungen
der Arbeitsordnung genügt . — Der Sachverständige macht darauf

aufmerksam , daß diese Bestimmung der Arbeitsordnung n
anwendbar sei , wenn sich die Arbeitsbedingungen ( leicht .
winnung der Kohle usw . ) ändern . Wenn aber die

bedingungen unverändert bleiben , dann dürfe nach de

stimmungen des Berggesetzes eine Herabse
nur unter Einhaltung der14tägigen Kündigu
frist stattfinden . — Inspektor Möller wird befra
denn bei allen Herabsetzungen eine Aenderung der A:

Verhältnisse eingetreten sei . — Der Inspektor meint zunächst ,
in jedem Falle berechtigt , mit eintägiger Vorhersage das Gi

herabzusetzen . Nach längerem Besinnen meint er schließlich , es h
sich auch die Arbeitsbedingungen geändert .

Ein Zeuge , der gestern gesagt hatte , er sei wegen angebl
Diebstahls durch den , Betriebsinspektor Möller mit 6 ll

bestraft worden , hat inzwischen dem Verteidiger mitgeteilt , da!

sich wahrscheinlich hinsichtlich der 6 M. geirrt habe , es könne s
daß er mit 3 M. bestraft wurde . Nachdem der Verteidiger l

Vorsitzenden hiervon Mitteilung gemacht hatte , wurde der Zei
hereingerufen . Der Vorsitzende erteilt dem Zeugen c.

energische Rüge , weil er gestern so bestimmt von S M. sprach u

sich dadurch der Gefahr einer Anklage wegen Meineides ausgese
habe . Mit der Haue sei es auch solche Sache , der Zeuge habe s
mitgenommen und seinen Namen eingebrannt .

WaS ist Maßregelung ?

Ueber diese Frage gab es eine juristische Auseinandersetzung
zwischen dem Staatsanwalt und dem Verteidiger . — Der Staats -
anwalt vertritt den Standpunkt , daß , wenn ein Arbeiter unter

Einhaltung der Kündigung entlassen wird , ganz gleich aus welchem
Grunde , dann liegt keine Maßregelung vor ! — Der Verteidiger
vertritt dagegen die Ansicht , daß nicht die Verletzung der Kündigungs -
frist das Kennzeichen der Maßregelung ist , sondern daß eine Maß -

regelung dann vorliegt , wenn die Lösung des Arbeitsverhältnisses
deshalb erfolgt , weil der Arbeiter seine Interessen wahrnimmt in
einer der Betriebsleitung nicht genehmen Weise . — Der Staats -
anwalt meint hierzu : Dann ist es wohl� auch eine Maß¬

regelung , wenn ich meinem Dienstmädchen kündige . Wann darf
denn unter solchen Umständen die Grube dem Arbeiter kündigen ? —

Darauf bemerkt der Vorsitzende (!) : Die Grube darf nie

kündigen , nur der Arbeiter darf kündigen .

. . . . .. Belegschaftsversammlung .
anwesend war , eine Beschwerde vorbrachte . — Der Vorsitzende meint ,
eS sei ja auch nicht in der Ordnung , daß die Beschwerde in der Ver -

sammlung vorgebracht wurde , ehe sich der Beschwerdeführer an die

Betriebsleitung gewandt habe . — Andere Zeugen geben an . daß sie
an schlechtere weniger lohnende Arbeit gestellt seien , ihrer Meinung

nach , weil sie Versammlungen besuchten mid sich am Bergarbeiter -
verband beteiligten . Auch über Entlassungen und Nichteinstellungen
aus denselben Gründen werden Angaben gemacht .

Partei - Speditionen :
Ovi - Ilii lBveltei ' HVwWtin ' ek » : Hermann Werner , Mittenwalder -
straße 30, v. pari . — Dritter Wahlkreis : St . Fritz , Prinzenstr . 3t ,
Hof rechts part . — Vierter Wahlkreis O. : Robert V e u g e l S ,
Rüdcrsdorserstr . 3, am Küstrinerplatz . — 8Q . : Paul B ö h m, Lauiitzer -
platz 14/15 ( Laden ) . — ZVanfter Wahlkreis : Leo Z u ch t , Keibchir . 42
( Laden ) . — Sechster Wahlkreis ( Noablt ) : Karl Anders ,
Salzwedelerstr . 8, im Laden . — WeAeliax : Karl Weiße , Wielen¬
straße 41/42 . — Reseathaier und Oranienbnrj - er Vorstadt :
Hermann Raschle , Ackerstr . 3S, Eingang Anklameritr . — Gesund -
brnnnon : F. Trapp , Rügenerstr . 24, vorn Part , links . — Schön -
hanser Vorstadt : _ Karl Mars , Lychencrstr . 123. — . Alt -
Glienicke : Reinhold Schulz , Rudowerstr . 83. — Chariottenbnrg :
Gustav Scharnb erg , Sesenheimerstt . t , Ecke Gocthestr . , v. 1. — Wiiniers -
dorf - Halensee : Georg F e e s e , Bcrlinerstr . 4(5, Laden . — Lichten¬
berg , Frledrichsrelde , Wllhclnisberg , Boxhagen ,
Stralau u. Rnmmelsbnrg : Otto Seilet , O. 112, Kronprinzen .
ftraße 50. l . — Grünau : H. Bluhme , Viltoriastt . 2. — Rixdork :
M. Heinrich , Prinz Handjerhsttaße 7. im Laden . — Schnmrgeu -
dorf : Gustav Kamin Sit ) , Cunostraße 2. — Schöncbcrg :
Wilhelm Bäumler , Martin Lutbcrstr . 5t , im Laden . —
Tempeihor : M. Müller , Berlincrstr . 41/42 . — Dber -
Schönewelde : Julius G r un o w , Edisonstr . 10, l . — Ziieder »
Schöneweide : B o n a l o w S k h , Hafselwerderstr . Id . — Johannis¬
thal : Franz Hünold , Bismarckftr . 7. — �. diershok : Erich Steuer ,
Roonftr . 8, I. — Könlgs - Wusterhansen : Friedrich San mann ,
Luckenwalderftr . 4b . — Köpenick ; Friedrich W o i ck , Grünstr . 4. —
Vriedenan - Stegiitx : H. Sernsec , Schloßstr . 115, Gartenhaus I,
in Sieglitz . Bestellungen nehmen entgegen in Stegiitx : H. Mohr ,
Düopelstraße 8, und Fr . Schell Hase , Slhornstraße 15». — Rarien -
dorf : Hermann R e i ch a r d t , Chaussccstraße 16. — Raumschnien -
wcg : Stock , Ernststr . 2, II . — Treptow : R. Voigt , Elsenftr . 37,
vorn III l. — Ken - Weißcnsee : 35. R e S k e , Scdanstr . 105, part .
— Reinickendorf - Ost . Wllhclmsrnh und Schön¬
holz : P. Gursch , Provinzstraße 108, II . — Tegel , Borsig¬
walde , Wittenau , Waidiiiannslnst , Dermsdorf und
Reinickendorf - West ; Paul Kienast , Borsigwalde , Schubart -
straße 43. — Dankow - Viedersehönhansen : G. Frkiwaldt ,
Mühlenstr . 73. — Liebw alde , Zeuthen , Hiersdorf und llankeis
Ablage : Alfons G r ö tz, Eichwalde , Kronprinzenstr . 82, l. — Teltow :
Hermann Krüger , Neuestr . 2. — Vowawes : Wilhelm I a p p e ,
Friedrichstt . 1. — Spandau : K 5 P P c n , Jagowstr . 9.

' Außerdem ist sämtliche Parteiliteratur sowie alle wisienschastlichen

Werke dort zu haben . Auch werden Inserate für
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Bitte ausschneiden . ~ W >

ir IIHC

snra

Reichel ' » echt ungarischer

Wacbolder - Eztrakt „ Bedtco "
ein rein natürliches u. helUrSsNgeS , feit Jahrhunderten glänzend bewähr .
leg Hausmittel , mit wnnderdarem Erfolge Ivirleno . lpezlell gegen
»iheumaiismiis . (Sicht , « ximor , Haide », lviagenichniäche . Beichiver -

| dem der Ivechseljahre . Frmieuleiden . illftnuia . ist ichlelmlbseno auf
Brus , u. Lunge und reinigt daS ' Hiut in der vollkommenften Weise .
tiermSae seiner ableitenden , die HautauSdiinstuna sbidernden . yarn -
mibenden u. Untemlgleiten ausscheidenden Eigenschaften leistet er bei
tilaien - ». Nierenleiden belanntlich unlchähbare Dienlte und wirkt, die
lllatur umerftlmend . auf alle Teile deS OrgantsmnS in wohltäiigee
«»eise ein. Niemal » lose , garantiert rem u. uiiverfalschi nur
>» Flaschen mit Marke „ ÜNedtco " iL 75 Pf. , M. 1. 50 . u. 4 . 50 zu

| v», tehen durch
Otto ReinhcJ Berlin SO. 4S, _ �. . Anschlüsse
m T» r rle,Cne, » Elsenbnhn « tr . 4 . IV 646, 3190, 4662.

1 ra ®5n Orojsrlon u. Apotheken nicht erhkiUl. , flusendg . hier frei Haus ,
�Man merle sich genau tyjgfJjQQ" um vor FSlschu , igenda » Wort , geschützt zu sein .

Größtes Kaut bans des Nordens für 395L * 1

|
Herren - um Knaben- Bekleidung

Emsegnungs-Änzttge
In grober Auswahl in sehr billigen , festen Fi ; Isen . ♦

mii M t . GeseMft : Berlin, Kastanien - iliee 42.

JllU 111110,2. „ UtteDi!urg. KaQtstrJ8a.
[| Wer «ich auf Jiesot jnge�Uuwiej�jirjß�

tuen verehrten oenossen . uonegen , neKanmen um
zur gesälligen Kenntnisnahme , daß ich mit dem heuti

Volkshaus Eharlottenburg ,
übernommen habe . ES wird mein Bestreben fein , de

Bekanntmachung I
Den verehrten Genossen , Kollegen , Bekannten und Verwandten
ur gefälligen Kenntnisnahme , daß ich mit dem beutigen Tage daS

Rosinen -
Strasse Z,

den Aufenthalt
meinen werten Gästen im Volkshause so angenehm wie möglich zu

gestalten . ( 3862
Vorzügliche Küche . Gutgepfl . PatzenhoserBier . 4 Kegelbahnen .
Drei 5sie ( 2 Thcaterbühnen ) von 250 —1000 Personen . Grobe und
kleine Vereinszimmer . Geneigtem Zuspruch entgegensehend , zeichnet

Hochachtungsvoll Baal Reinhardt , Cofottom ,

n = TI �

Jl

Bäckerei - Genossenschaft Rixdort .
Arbeiter ! Parteigenossen !

Ihnen zur Kenntnis , daß wir im Hause

Uirdorf , Miinchenerstr . 25/26 HermWrasse)
eine Lrot - mil feine Knelten- Säeherei

erössnet haben . — Da wir keine Nabaltmarten ausgeben , sondern den
Rabatt in Form größerer Backwaren und billigerer Preise zu gewähren
bestrebt sind , liesern wir

?rabstflotisgebäeh 5 Stück für 10 Pf .
— — - frei ins Haus . —

Im Interesse der Arbeiter und Parteigenossen bitten wir , unser Unter -
nehmen gütigst zu untersttiven .

Hochachtungsvoll
Bäckerel - Gcnessenschaft Rixdorf . E. 0. m. b. H.

106/17 Der Borstaud . I . A. : Richard Lehmann .

� �uAMminet mif. Ehreii | h' i ?is

• .a. ..»V* MJtir/ ' • >, •'. £.»W 4"Jb ' •' i-', /•" J k
?>. ! y. • i; fei • - € litS 1 ryss uy er / flefiin l . i ' rti .

gegründet 1894 |

Zecke Same spart Geld !
[ Um mein bedeutendes Lager 2( 1 l ' clQOlßD, verkaufe nach

beendeter Lngros 5siL0N „ Linteln " :
I Jacketts , Saccos , Havelocks,

Staubpaletots, Gummimäntel

von 5 bis 25 Mark.

Hoclielegante Kostüme 12, 14, 16, 18, 20, 25, 30 Mark

Ein Posten tioctieleganter Modelle bedeutend unter Herstellungspreis

Spezialität; Extraweiten

für starke Damen .
Paletots , iackotu und Capes .

Engros -
Lager BacMiMer - SaMS�. m. Kein

Laden

UfaX M0SCZl | tZ,Undsbergerstr59
I ElneTreppe |
Nnr . .—— Alexander -
MM Platz .

290/5

jzchten�l�chJhren�eljeneiHrjleress

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 3302 «

Grosse Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Weltausstellung rifanrl Driv Weltausstellung
Paris 1900 : ' JidilU rTIA sti Louis ,904 .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in mob�ner
Kunststickerei .

Elektromotore für Nähmaschinenbetrieb .

SinAef Co . J�äbmascHncn Hct . Gea .
Berlin W. , Leipzigorstr . 92. Filialen in allen Stadtteilen

1873.

Kinderwagen
Korbwaren

Bettstellen

Triumphstühle
Kindermübel

Metzncr
Qrösstes Spezial - Geschäft

I, Berlin O. , Andrea »«tr,a3tgeg : enüb . AndreasplatBt
IL N. f Brannenstr . 95 , gegenüb . Hiunboldtham

HL NW. t BeuBselatr . 67y Moabit .
Y. Lelpziftoratr . 54 - 55 , Kolonnaden .

Verkauf Hof in FabrikoebSuden .

Katal.

gratis .

lOOO JV. Belohnonar .
rahle jedem , der - mir �in
Berlin ein grösseres Spezial¬
geschäft in dieser Branche
als das meinige nachweist .

Gesehäftsverlegung !
Mit dem heutigen Tage verlege ich mein Kontor sowie meinen ge »

samten GeschäslSbetticb von Brannenstr . 161 nach

Schrödersfp . 13 (verlängerte Tiekstraße).
Ich bitte meine geehrte Kundschaft , daS mir bisher geschenkte Ver »

kauen und Wohlwollen auch fernerhin zu bewahren und zeichne
hochachtungsvoll

Mi Pieritz , in Firma Wilhelm Hoffmeister ,
Großdestillatlon und Wclnhandlnng , Schröderstr . 18 .

Amt III, 8043 .

Wegen Umbau M

und VergröBerung verkaufe mein staunend großes Lager fertiger
Möbel - und Polsterwaren zu 452L *

bedeutend ermäßigten Preisen .
Günstige Gelegenheit für Brantleute . _

Möbel Möbelfabrik Hirschowitz
Skalitzoratraße 25 .

Die besten Fahrräder
und Fahrradzubehörtelle zu enorm billigen Preisen
finden « ie wieder bei 230/8 *

Ernst Machnow� Berlin N. ,
Arkonaplatz 1 , Filiale : Kaiser Wilhclmstr . 18K .

Abteilung illr Motorfahrzeuge : Wolilncrstr . 11 —IS .

hochelegante FahrFlfleNS . - , 50. - , 52. - , 55 . " M. u»w-
Für mein « weltberühmten ArtonarSder übernehme bis k Jahre
Garantie . Luftschläuche 1. 50 . S. - . S. ij «, 3 . 50 M. LaufmäntelÄ . Sv .
3 . 20 , 4 . 50 M. — Nähmaschinen 28 . —, 36 _ _ _ 42 . — M. — Neue
Allright Motorzweiräder 400 M. w. — Katalog gratis und tränke



Jnkalt der Jnservte
t die Redattt « « dem

gegenüber keinerlei
jerantwortung .

Cheater .
« tag , den 1. April .
Solksbühne . Sonntag ,
lpril , nachmittags »>/ , Uhr :
Abteilung

Metropol - Theater » Kater
mpe.
7. Abteilung

« Carl Weiß «Theater : tkin
cühIingSopser .
- freie BolkSbühne . Sonn -
ag , 1. April , zachm. 3 Uhr :

Abteilung im Schiller - Theater O. :
Vie Macht der Finsternis .
,travorstell . im Schiller - Theat . bl. :
Romeo und Julia .

achmittagS Ä' / , Uhr : S. Abt- Ilg .
im Neuen Theater : Doppelselbst -
mord .

2. Abteilung im Deutschen Theater :
Der Kammersänger . Die Neu «
vermählten . Der Herr Kom -
Missär .

Ansang VI , Uhr :
ZperuhanS . Die Hugenotten .

Montag : Der Ring des Nibe «
lungen . Siegfried . ( Ans. 7 Uhr. )

« chanspielhau » . Wie die Alten
sungen .

Mittags 12 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Der Schwur der Treue .

Neue » Lperutheater . Nathan der
Weise .

T>t » tfches . Der Kaufmann von
Venedig .

Montag : Der Kaufmann von
Venedig .

Berliner . Der Hüttenbefitzer .
NachmitttagS 2' / , Uhr : Kean .
Montag : Wilhelm Tel! .

Neues . Cäsar und Kleopatra .
Montag : Die Neuvermählten .

Hierauf : Bonbouroche .
Westen . Die vier Grobiane .

Nachm . S Uhr : Die Zauberflöte .
Montag : Di « vier Grobiane .

Zentral . Der Obersteiger .
Nachmittags ö Uhr : Die Geisha .
Montag : Bruder Straubinger .

Wtetropol . Aus WS Metropol .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Walhalla . Einer von unsere Leut ' l
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ansang 3 Uhr :

Echiller « . ( Wallner - Theater . )
DaS Glück im Winkel .

Nachm . S Uhr : Die Macht der

Montag : 2o]

gya ? *Dtuoer .

Schiller W. ( Friedrich Wildelm .
städtisches Theater ) . Der MUitär -
staut .

Montag : Der Bogel im Käfig .
Nachmittags 3 Uhr : Die Räuber .
Montag : Der Militärstaat .

Lesfing . Kater Lampe .
Nachm . 3 Uhr : Rosenmonlag .
Montag : Kater Lampe .

Komische Oper . FigaroS Hochzeit.
Nachmittags 3 Uhr : HoffmannS

Erzählungen .
Kontag : Hostmann » Erzählungen .

Kleines . Kinder der Sonne . An -
fang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Kinder der Sonn « .

Residenz . Der Prinzgemahl .
Nachmittags 3 Uhr : «seine Kammer «

»ose.
Montag : Der Prinzgemahl .

Triauon . Loulou .
Nachmittag » 3 Uhr : Die herb «

Frucht .
Montag ! Loulou .

und . Die von Hochsattel.
3 Uhr : Die Logen «

a»l Weis » . Der Hütlendefitzer .
Montag : Geschlossen .
Montag : Die von Hochsattel .

Thalia . Bis früh um Fünf «. —
Nachmittags 3 Uhr : Die Waise

von Lowood .
Montag : Bt » früh um Fünse .

Luisen . Der Berschwender .
Nachmittag » 3 Uhr : Othello .
Montag : Aus eigenen Füßen .

Deutsch , « mertkantsche » . Er und
Ich .

Nachm . 3 Uhr : Uedem großen
Teich .

Montag : Er und Ich .
Kasino . Die Herren Söhne .

Nachmittag » 4 Uhr : Hotel Klinge -
Busch.

Montag : Die Herren Söhn « .
«lpollo . Da » vummelode Berlin .

Spezialitäten .
Nachmittags 3 Uhr : Beim « ans

Erden .
Montag : Da » bummelnde Berlin .

Spezialitäten .
Herrnfeld . Familientag tm Hans ,

Prellstein .
» » lies « apriee . Der Lchmock .

Dalle » n. To.
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wintergarten . Saharet : . DI «
Kaiserin der Sahara ' . —

Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellimg .

Belle - Allianee . Spezialitäten .
« eichSdallen . Stettin « Sänger .
Baftaar . Spezialitäien .
Urania . Taudenftras, « 48/49 ,

Abend » 8 Uhr : Am Golf von
Neapel .

Montag : Dieselbe Vorstellung . An »
sang 3 Uhr .

Eternwarte , Jnvalldenstr . V7/S2.

Berliner Theater .
Nachm 2»/ , Uhr zu ermäßigt . Preisen r

Kean .
« bend » VI , Uhr «

ttt Huttenbesitzer .
mtag : Teil .

: Oer Hölteebe , iiier .
: OerWIderepeneligen Zill -

Neues Theater .
Ansang Vi , Uhr .

Caesar und Cleopatra .
Montag : Boubouroche . Vorher ;

Die Neuvermählten .
Dienstag : Ein Sommernächte

träum .

Kleines Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

Nachtasyl .
Ansang 8 Uhr .

Külder der Sonne .
Montag : Kinder der Sonne .

Komisehe Oper.
Nachmittags 3 Uhr ermäßigt . Preis «:

Koftiiionno Erzählungen .
Abends 8 Uhr :

Figaros Hochzeit .
Montag und Dienstag : Hotfmanne

Erzählungen .

Lustspielhaus .
Nachmittags 3 Uhr :

Zum ersten Male : Die LagenlirBder .
Abends 8 Uhr :

Die von Hochsattel .

Zentral - Theater .
( Operette . ) 3 Uhr : DieClei . ha .

Abends VI , Uhr :

Der Obersteiger .

Residenz-Theater.
Oirehttom Richard HUxandtr .

Heute zum 154. Male
morgen und folgende Tage 8 Uhr :

Der Prinzgemahl .
Sattrischer Schwanl in 3 Akten von

L. Zanros und I . Chance ! .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Seine

Kammerzofe .

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Othello .
Abends :

Der Verschwender .
Montag : Aus eigenen Füßen . _

Passage -Theater.
Ansang 8 Uhr .

Das originelle April - Programm .

Lüde König
VortragS - Soubrette .

Slarka Freys «
Excentrique .

Hermann Strebel ,
Humorist .

Ferner 14 neue SpezialitSten .

Metropöl-theäler
Aniang ' / «8 Uhr .

• »

Oroße Jehresrevne mit Gesang u.
Ten * in 9 Bildern v. Jul , Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Rauchen in all . Räumen geatattet .

Apollo -Tlieater.
Nachm . 3 Uhrl Ledeut . ermäß . Preise I

vediilz Sek tteueit Spezlttlllsleo
und Venus auf Lrden

von P. Linde .
AdendS 8 Uhr : Die glänzenden

neuen Speztalitäten und

0S8 bummölmlö Berlin .
Im 3. iBilbt ; La MtUchlohe , mex. Tanz .

Carl Weiß - Ttieater .
Gr . Franlsiirterstr . 132.

Abend » 8 Uhr :

Der Hüttenbefitzer .
Schauspiel in 5 Akten o. G. Ohnet .

Vom 2. bis tnkl . 7. April bleibt
da » Theater geschlossen .

Sonntag , den 8. April : Einmalige
Aufführung : 4m älter .

_

Heute Sonntag , de « 1. April :

AbschiedS' VorstkAung
im alten Hause und Schluß der

diesjährigen Spiclsaison .
BV Präzise 8 Uhr : - MW

! ! Festaktt !
Hieraus » um letztenmal :

Kttrilionlsg
Im

Kause Prellstein.
Ans. 8 Uhr . Vorverk . 11 —2 Uhr .
Dom 4. April ab befindet fich
unser Direkttons - und Theater -
Bureau im Theater - Neubau

Kommandantenstr . 57.

« « MUs » ' .
Schüler - Theater O. ( Wallner - Theater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Hie nacht ' der Finsternis .
Schauspiel in 5 Akten v. Leo N. Tolstoj .

Deutsch von Raphael Löwenseld .
Sonntag , abends 8 Ubr :

Das Glück im Winkel .
Schauspiel in 3 Akten von Hermann

Sudermann .
Montag , abends 8 Uhr :

Her Vogel im Küflg .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Zum erstenmal : Helden .

TIlSAtSr .
Schiller - Theater N. ( Fricbr . - Wilh . Th. )

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Hie Ränder .

Trauerspiel in 5 Alten von
Friedrich Schiller .

S o n » l a g . a b e u d s 8 U h r :
Her Üliiitärstaat .

Lustspiel in 4 Auszügen von Gustav
v. Moser und Thilo v. Trotha .

Montag , abends 8 Uhr :
Her Hilitärstnat .

Dienstag , abends 8 Uhr :
j Her iMilltärstaat .

999909999E999999E99E99999 # » » EEQ — 9099911 »

65 Abessinier "

Castans Panoptikum
Friedrlchstr . 165 . Kein Extra - Eutree .

Berliner VM- Chor .
( Dirigent : Dr. E. Zander . )

Montag , den 2. April , pünktlicb S' /z Uhr , in der

Keaen Weif , Haseaheide 108 - 1 14 >

■ Beethoven - Abend ■
unter gütiger Mitwirkung

von Herrn COlirSd AllSOrgC ( Klavier ) ,
Frl . Biscfaoff , Frau Guttmann , Frl . Bremer

und der Herren Weiss , Dr . Guttmann , Ledcrer - Prlna

des auf

60 Musiker
verstärkten

Heuen Tonkünstler-Oreliesters X
des

ca . 200 Mitglieder .

Programm :

Coriolan - Ouvertare , Klavier - Konzert in E- dur , Meeresstille and

glfickliche Fahrt , Cborfantasie , Pastoralsinfonle .

Henfe , Sonntag , von 12 —2 Uhr , pünktl, , in der „ Neuen Welt " :

Oeffentliche Hauptprobe .
EtnlaBkarten ( zur Hauptprobe 40 ? £ , zum Konzert 70 Pf ,
einschl . Garderobe u. Programmzettel bei ; Erbe , Hasenheide 9;
Gottfried Schulz , Admiralstr . 40 »; L. Tolksdorf, , Görlitzeretr . 58 ;
Bättcher , Zosseners tr . 30 ; Morsch , Engel - Ufer 13 ; R. Thomas ,
Gartenstr . 71 ; E. Bayer , Veteranenstr . 13 : Partaispedition ,
Keibelatr . 42 ; Werlholm , LeipzigerstraiJe ; Rühle , Musikalien¬
handlung , Moritzplatz ; Bickhärdt , Bixdorf , Bergstraße 13 ;
Philipp & Sohn , Musikalienhandlung , Neue Schönhauserstraße ;
Verbandsbureau der Konditoren , Brunnenstr . 30 ; Tabakarbeiter -
Genossenschaft , Kixdorf , Weber , Hermannstr . 110 ; Paul Ihm,
Wrangelstr . 58 ; Schrotte , Lsndwehrstr . 3.

An der Abendkasse erhöhter Preis .

Damen und Herren — auch ohne Notenkenntnisse —

welche dem Chor beitreten wollen , können sich Freitags von
8 —10 Uhr , in der Aul » , Steinstr . 31 —84 , melden .

Her Vorstand .
I. A. : K. Helmann , Fidioinstr . 18.

Nachm . 4 Uhr .

XI . Berliner Saison .

Zirkus Suseh Abends 7' / , Uhr .

2 Grote Gala - Vorstellungen . Nachmittags zahlen Kinder Q
auf allen Sitzplätzen halbe Preise . ®

In beiden Vorstellungen 70 70
ersönlioher Vorführung des Herrn Hagenbeok . — In beiden

- - - 8 • Wi
unter p

»tuVeratellungen sämtliche Clowns mit neuesten Witzen und Spaßen .
Dio besten Schul - und Freiheitspferde . Die neuengagierten

Künstler und Künstlerinnen .

Nachm . 4 uhr . jn beiden Vorstellungen : Abends ? � .

W Indien . " 10 ( 1

Julius Vlfernau ' s Festsäle
Schwedterstr . 23/24 .

Alle Parteigenosten , Freunde und Bekannte lade ich zu meinem
TLäJSJZÄ «. ä AÄÄ AÄAÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄUSmÄÄAÄÄÄAÄZ

CÄJSÄÄÄÄZUfcÄAÄAÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄAAÄÄÄUSmÄÄÄÄÄÄAÄÄzehnjährigen Geschäfts - Jubiläum �
l8v « in der Schwedierstraße IKVV

zum Sonntag , de « 1. April , ganz «rgebenst ein .

Große Theater - Vorstellung und Tanz .
Ansang 6 Uhr . _ Achtungsvoll lal . Wernan .

_

Friedrichsberg . Frankfurtor -

Fernsprecher Nr . 8. Chansse « ö
Restaurant nnd Foststtle .

Gr . Ball
Jeden Htttwoch :

Jtumoristische Soiree der Willy Waide- Sänger .
tAIÄ : Familien - Kränzcüen . x W�h«»««
| 3392 » Gebr . Arnhold .

Moerner' s Blumengarten
Ober - HcbSneweide

Dampferstation Stern
empfiehlt tich zur Abhaltung von Sommerfestlichkeiten jeder Art .

2 große Säle . — 3 Pamilien - Kalfee - Kochkncben .

Uraula J,r«/, ", :
Abends 8 Uhr :

Am Golf von Neapel.
Montag 8 Uhr :

Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte irÄ

Berliner Ipariusn
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No . 14.
Heule Sonntag Eintrittspreis

Pf 50 Pf . " HW
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 108/13

Folies Caprice
1 Budapester Possen - Tbeater I

132 Llnienstr . 132,
Ecke FrjedrichstraBe .

Zum 16. Male :

Der Schmock
und

Dalles & Co .
Anfang 8 Uhr .

| Kasse den ganzen Tag geöffnet .
Vcrverkaus bei Wertheim .

Tr ! arion ° Tkeater .

Ansang liOHlOll . 8 Uhr .

Sonntag nachm . : Die herhe Frucht .

Keuss Programm !
Miß Broadfoote , engl . Sängerin .
Die 2 Sandwlnas , Handstandkünstler
Bellatzer - Truppe , gymnast . Akt .
Theroaes 4 Pariner , kom . - hypno¬

tischer Akt .
De Blire , Zauberkünstler .
Robertua 4 Wllfredo , Balljongleure ,
König Dollar , BaUett von John

Tiller , London .
Alexia , Pariser Wirbeltänzerin .
Will Rogers , Lassowerfer .
DI« Baggesens , kom . Jongleure .
Da Oio, Phantasietänzerin .
Der Biograph . _

c
15

olosseutn
Hreadencrstr . 97 .

Hente sowie täglich :

erstklassige IC

Spezialitäten 19
U. ».

La belle Violette , Int . Sonbrette .
Bernari 4 Moritana , Exc . - Duo .
Mlle. Mary , Orig . - Lichtefiekte .
Gesohw . Kaiser ,

Qedächtniskünstler .

Sonntags zwei Vorstellungen ,
nachm . 4 und abends 8 Ubr.

Nachm . halbe Preise . 1 Kind frei .

Hcntsch - Amerikanisch .
Theater . Köponickerstr . 67/68 .

f Heute - WA
Gastspiel Ad. Philipp

Er und Ich« 0t .
Male

Sonnt , nachm . 3 Uhr , halbe Preise :
üeber ' n großen Teich .

Abends 8 Uhr ; ER und ICH .

r
Xrug zum |

1 Grünen Kranze |
Alexanderplatz |

ss ( im Keller ) s |
Allabendlich : ®

„ FidelitasI »
Damen - Orchester

Bedienung
nach Münchener Art . w

s Sntree frei $
5> Säle v, 200 - 1000 Pers . fassend . »

Sanssoucl . sK,�: " ;
Dir . Wilhelm Reimer .

Sonnt . , Moni . , Dennertt . :
HoIHnanns

Norddeutsche Sanger.
Sonnt . Bg. 5, Wochent , 8 U.

Durchweg neues Progr .
Anmcld , s. d. ar . THcaleriaal
z. nächst , Saison ( a f. Mitt¬
wochs ) w, schon jetzt entg .

kvivksksUon .

8te ! ! mer LSvger .
M einiinäTlimlin.

MtLHumorcSlc v, Metzset

Ansang
Wochentag »

8 Uhr .

SoimtagS
7 Uhr .

�INlKUS

KIdert Sedumann
Heute Sonntag , den 1. Zlpril ,

nachm . SV. Uhr und abends VI , Uhr :

2gr.
brillante Gala - Vorstellungen #|

Ä7. ' . t . "eiil ! iilW! 7
Jedes weitere Ktnd unter zehn U

Jahren halbe Preise ( außer Galerie ) ,
abends jedoch volle Preise .

In beiden Vorst , nachm , und abends :
Gleich reichhaltiges , abwechselnd .
Programm . Auftreten sämtlicher
Spezialitäten , Clowns , Auguste sowie
Dtrettor Albert Schumanns neueste

Monsterdressuren .
Nachmittags zum Schluß die reizende

Sportpantomime : Der Dag de »

Englischen Derby .
Slbends zum Ivä . Male :

Femina Ä & V
Ferner : Berlins größte Sensation !

Chinesische Fischer mit ihren hier
noch nie gesehenen

Gormorants
Neu ! Zum erstenmal : Die berühmte

Rntersamilie Cardlnale .

Belle - Allianee «
Eintr , 0,50 . Theater - Varifctb . Ans. 8 Uhr .

Allabendlich : Heins Bnda ,
- der Sänger mit der Laute , —

und das neue glänzende
Rpril - Konfurrenz - Programm .

Sonntag nachm . 3 Uhr : Dies . Vorst .
Jeder Sitzplatz inkl. Garderobe

Gin Kind frei . - Mg

WalhallaTbeater

Einer von unsere Lauf!
VollSstück in 6 Bildern nach O. F.

Berg von D. Kaiisch .
Ans, ' / , 8 Uhr. Rauchen überall gestattet .

Kashto - Tkeater
Loihringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Die Herren Söhne.
Gastspiel v. Tower u. Giayton .

N e u I lilckson naw . aaw .
Sonnt . 4 Uhr : Hotel KUBgehuseh .

Palast - Theater
Burgstr . 24, 2 Min , u, Bh. Börse .

Heute «/,8 Uhr . Entree SO Ps-

Debüt
de »

einzig dastehenden
�pril - proxramms .

u. a. :

Le 5 Orans
in ihrer Strandszene .

Zum ersten Male :

Eine Berliner Grisette .
Posse v, Stotz , Musik v. O. Antonius .

Bernhanl Rose-Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Nachmittag » 3 Uhr bei volkstümlichen
Preisen , sowie abends 7 Uhr :

Die Geier - Wally .
Schauspiel in 5 Akten n. einem Borsp .

Die Klötze von Rose «
nach ihrem Roman von WNhelmwe

von Hillern .
Billett - Borverkaus von 10 bi » 2 Uhr

an der Theatertasse .
Montag : Der SaieitYreler .

Stadt-Theater Moabit
«It - Meadit 47/49 .

Heut « Senntag , den 1. April 1000 :

Gastspiel des Berliner Behau - und

Lastspiel - Ensembles
unter Leitung von Hans Vllalu

Dorf und Stadt .
Schauspiel In 2 Abte >Iunecn ( 4 Bild . )

von Charlotte Birch - Psetster .
Ansang 6 Uhr . Kasseneröffn . 5 Uhr .

Billett - Vorverkaus von 10 —1 Uhr
an der Theaterkasse .
Jeden Montag : Solres derbeliobten

Frlts Htcldl - Sttnaer .

W. Hoaeks Theater .
Direktton : Rob. Dill , «rnmienftr . 18.

Zum letzte » Mal « :

Au bkidtll Waistv .
Schausp . in 5 Akten b. G. Scherenderg .
Ans. 3 Uhr . Entree 30 Ps . dt » 1 M.
Nach der Borstellung : Famllianball .

Montag : Ein Pariaer TaugeniobU .

Fröbels illerlei - Tbeater
Schönhauser Allee 148.

Jeden Sonntag : lÄK '
Konzert — Theater

Spezialitäten .
Nach der Vorstellung : Extratautz .

Ansang 6 Uhr . Enttee 40 Ps.

» H ! WM »
Horltuplata . J

rüglich 1
♦ in den unteren Sälen / �

Gottschalk - Konz� *i



Freie Schwimmer Charlottenburg .
Heute Sonntag , den 1. April , in der städtischen Volks - Badeanstalt

« rnmmestraste 10 :

Erstes lokales Gebwimmfest .
Herren « und Damen - Wettschwimmen , Springen und Tauchen .

_ Anfang 3 Uhr . 959B

yracht ' Sale des 0stens .
Cranz .Frankfurter Allee 151/132 . Inh . ; O .

Hentc sowie jeden Sonntag :

8«sa . . ri . Gr. Streich - Konzert " SmS " "
Nontdeutschen Sänger. ' "liJ "; Tänz - Ktänrchen .
Im weißen fo » ? llniininn del stark besetztem

Saal : IflllA ' IlCUlllUIl Orchester . Ansang i Uhr .
30 ST " ' ' Wagner- Kansiler - Konzert ' IS "

Paßertoltr , echt littanr a. Pilsener Bier.j
KM Torziigliche ' Küche !

Prenzlauer Allee GhriStburQBrStrBiiB Prenzlauer Allee

Letzte Woche

i o Großes Yereinszimmer
LinQcIloUi 0 | rbjz tZv Pers . ) sür Werkstatt - Vers , und

>» UHity 2. Hof parterre . Vereine . Vorzügl . Speisen u. Getränke .
Zahlstelle des Metallarbeiter - Verbandes .

Gustav
Behrens

HÜC
fk t • • Q * a Kestanrant

SehmoeMz Seddin - See
Herrlich am Wald nnd Wasser gelegen . Vorzüglich sür
Vereine und Gesellschasicn . Luis und billige KDche. Auü
stelle ich die billigsten Dampfer . 907b

Aug . Xoack , Telephon - Amt Grilnau 54.

Iii ML

Sonntag , den 8 . April : Letzter Tag .
Haase ' ö umschlossene elektrisch - konzentrische

Stufenbahn .
Geössnet an Wochentagen von 0 bis 10 Uhr . Sonntags von 3 bis 10 Uhr .

Gegen jedes Unwetter geschürtes Unternehme » .
Xnr noch bis Inkl . Sonntag , den 8 . April , geöffnet .

Bekanntmachung .
Keil ! Kotthuser Lamm.
'

8ckc Soppstr. ( Eisbaunpi . )

Ken !

Vemtianische Sero- und Tal - Bahn,
Größte Setaenswßrdigkeit der Gegenwart .

3 Dampfmaschinen . O 1400 Glühlampen . 9 24 Bogenlichter .
Musikwerk von Gavioli aus Paris mit Dampfkraft betrieben .
Nur ganz kurze Zeit am Platze ! Bisher in Schüneberg 4 Monate .
Während dieses Zeitraumes wurden ca . 180 000 Menschen expediert .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

497L ' 3 , ftohweder , Berlin .

fttartichs paradtes - Garten
Pankow ( früher „ Tiirmohen " ) Kaiser Friedrich - Sfr . 12.

In den renovierten Prachtsölcn jeden Sonntag von 4 Uhr ab :

knulSv » ' BaEI bti &V£ Tm
Sftlc für Hochzeiten , Vereine und Feftlichketten bestens cmpsohlcn .

In Vertretung :
41KL ' _ ( früher Schönhauser . Allee 1S1 >_ . *■ ,

Neu eröffnet !

Schönholz
Kartanienwäldchen

Konzert - Saal und Garten .
In dem vollständig neu renovierten Parfctf - Saale jede « Sonntag

vo . 4 Uh , ob : Großer Ball " " SÄ " " "
Exquifite Küche . 3 verdeckte Kegelbahnen ,

Kassccküche . ff. Diere und Weine .
Umpfcbl « meinen großen Parkett - Saal mit Theater -
btthne den geehrten Vereinen nnd t - lesellschaften xa
05SL Festlichkeiten aller Art .

Hermann viamlow .

P »

Anton Boekers Ball-Salon, ä T».
jrohen Saal

onntags .
empfiehU den geehrten Gcwerlschasten und Vereinen seinen
tust Garte » zu gcsllichkeitcn und Versammlungen , auch

"

Lstu Garten : tt » �VölBdiEr . � �
Such sind noch zwei groste Vereinszimmer einige Tage in der Woche

zu vergeben . 323L »

irw

Um recht regen Zuspruch ersucht Aülllll BllkIlöF, ft rastet ?.

Freunden und Bekannten , den geehrten Vereinen , Gewerkschaften usw.
zur Mitteilung , daß ich am 1. April er.

? euerstein ' 8 Testsäle ,
Alte Jakobftr . 75 , übernehme . Empfehle graste und kleine Säle , auch
mit Bühne und Veretnszimmer zu Versanimlungen und Festlichleiten ,
desgleichen 500 Personen fassender Naturgarten mit Bühne , zu Sommer -
festen geeignet . Umständehalber Ist ein Saal zum 1. Ofterfeiertag frei
geworden . Bestellungen erbittet

48 » L' _ Wilhelm Kube , Alte Jakobstr . 38 .

BKBUBKS Pestsäle
= = „ Zur Königsbank "

Gr. Frankfurterstr . 117. X Inh . Cnrt Brener . X Amt Vlla , 8142

Den geehrten Gewerkschaften . Vereinen , Klubs empfehle Ich meine Gesamt�
räume zur Abhaltung von Bersammlmigcn und Festlichketten jeder Art

— zu den kulantesten Bedingungen
Um recht regen Zuspruch bittet [ 333g *] CuM Breuer , Gastwirt .

Mo verkehren Sie ? Mo logieren Sie ? Mo speisen Sie ?

- Ä Bei H . Stramm , Berlin ,
— — UittcrstraUe 1S3 . — —

jyLES Großer Frübstflck - , Mittag - und Abendtiscb

£ Mitta ag mit Bier 80 Pj. , abends ä 1» ourte in reicher
Auswahl . Kr . FremdenloaiS a. Bett 30 Ps.

S VereinSzimmcr ( 20 u. 80 Pers . ) auch mit Pianino .
Telephon Amt IV 2368 .

JUtdreaS ' Testsäle
Jnh - - Fritz Walter » Andreas�Str . 21

SV Empfehle den gecbrten Vereinen , Gewerkschaften und Klubs
mewe Sale zur Abhaltung von Fcsllichlciten und Versammlungen . Mehrere
Soimabcnde ' und Soiiniage noch srei .

Es bittet um recht regen Zuspruch
423L «

Frlts Walter .

Witte�WaldscWSfchM, «ichmid. .
Empfehle allen Vereinen und Gewerkschaften zu Ausflügen und Partien

mein herrlich am Wald gelegenes Lokal , 3 Minuten vom Bahnhof .
GreSer Saal . X Schattiger Garten . X 2 Kegelbahnen . X Ausspannung .
Sommerwohnungen und Zimmer . 25346

« O » chOech » » » » S « » « eO » » GS » SO « OO « S « « » « S « SOS » S «

|
! S5 Voigts „ Krampenburg " S ; ;

gegenüber von Schmückwitz am Fusse der Müggelberge
mit allem Komfort neuerbautes Wirtshaus , 2 Dampserslege , 3 große
Säle ic. , Vereinen «. Gesellschaften zu Land - u. Wasserpartien bestens

Zwecks Abschlüssen u. Mietung von Sommerwohnungenempfohlen . —
bemühe man sich nach meinem Berliner Lokal st. Voigta Rittersäle ,
S. W. Ritterstr . 75. Achtungsvoll Robert Voigt .

Raucht

Bennion - Vineta
beste 2 und 3 Pf . -

= Zigarette =

Eine MaljttUttg
zur Uorstcht !

Die berühmten Original - Reichel - Essenzen zur Gelbstbereltung
der feinsten Likbre , ' Cognac , Rum , Pimschextratte , Fruchtsyrupe usw.
sind aus echten Grundstoffen aus warmem Wege gewonnen , natür -

lichc Destillate und Extrakte in HSchsier Vollkommenheit und nach -
weislich die Besten , Bewährtesten und Bctliebtesten der Welt .

Dieselben werden viel nachgeahmt , doch nie erreicht . Um sicher zu
sew , die echten Originalsabrikate und keine Fälschungen oder rohe
ätherhalttge Kunstprodukte zu erhalten , achte man beim Kauf scharf
aus unverletzten Kapselverschluff und die Marie „Lichtherz * als un¬
trügliches Kennzeichen der Echtheit und einzige Garantie sllr vollen

Erfolg . Wer die sichere Gewißheit süv vollkommen echte und un -
verfälschte , durchaus reine und gesunde Getränke haben und nicht
getäuscht oder geschädigt sein will , lasse sich für sein richtiges Geld

auch nichts vorreden noch etwas andere » aufdrängen , sondern weise
jede Nachahmung bestimmt und ohne weiteres von sich. Man verlange
in den durch Schilder lenntlichen Drogurlen usw. ausdrücklich Reichel -

Essenzen Marke Lichtherz i denn diese sind altbewährt und allein echt.

Otto Reichel , Essenzenfabrik ,
» erlin SO . , Eisenbahnslr . 4. F A. IV. «46 , 1160 , 4662 .

Man verlange kostenfreie Zusendung des RezepfducheS :

„ Die Destillierung im HauShaft « .

fdeslei'
Frankfurter

Allee 85.

Neu ! Neu !

Die weibliche musikalische

Rückkompagnie.
Posse mit Gesang und Tanz .

Während der Karwoche ausier Kar -
srcitag : Tilgllcb Vorstellung .

Neu eröffnet !

M-Ansslellüiigs-
(J- (St . Louis )

Theater lebender
Photographien mit

MWRwlinMteiiM .
Den ganzen Tag Vorstellung .

Otto Pritzkow ,
Münzstraße \ 6 .

Alhambra
Wallner - Theaterstraffe 15. ♦

Großer BallJeden

Sonntag :

Vorbei iftjesttdeS Winters Plngel
Der Frühling tritt jetzt in sein Recht !
Es werden warm und hell die Tage ,
Die Lerche singt , bald klopft der Specht .
Wie lang wirds dauern , blüht der

Flieder ,
Und grün wird wieder Feld und Wald .
Ihr Freunde , wann seh ' n wir unS

wieder ?
Ich hoffe nächstens oder baldl

aradicSgarteu " Birkenwerder .

� Hugo Selmlz . 9146

Onlons - Brauerei
Hasenheida 22- 31. Inh . : 1,1. Kältzow .

Jeden Sonntag :

Im Mitttergarteu :
Original -

Httrbttrgtl Siittger .
Direktor D. Frivk und

F. Kasohc - Krause
und

nr . MIlitäir - Koiizcri ,
Auf. 5 Uhr. Enlree 20 Pf.

Großes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A . Zanieltat .

! ! Vereins - Säle
Brüse s Ball - Salon .

[ Rixdorf , Knesebeckstrasie 113
( 2 Min . v. Bahnhof Hcrmannstr . ) i

Jeden Sonntag : 322V ' z
! Kavalier - KKN

bei stark besetztem Orchester .
Saal ( 800 PersU mit Bühne und \

Restaurant bestens empfohlen .
! • • • • • • • • • • • • • • • • • • <

CafeMeyer
�Dresdener - Straße 128/29 .
Kaffee IOu . 16 , Bier , hell u. dmif . , 10 Pf .
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billards Std . 40 Ps.

Zahlstelle der Freien Velkabtlhne . *

Genla -
■ PTTTTTTT�ITaussee

Arnold Scholz Nacht
Straße T53�
Karl Richter .

Jeden '
Son ntag

und
lllttwoch

�■' "' a�nfFäiligß -KpäHzelfiöder Soiree
und im

wei�enSaal y ,von 5 Uhr abi

Donnerswg :
d. Garde - Füsiiier - Kapelle . Borzugs -
karten u. Passepartouts Mittwo
und Donnerstags gültig . 32�

i

Ii

in GeseÜsciiaitsliaus
S
- - Erkner

Inh . M. Degebrodf .

Habe noch Sonnabende und

Sonntage frei , welche den ge-
ehrten Fabriken u. Vereinen empfehle .
Zwei Säle und Platz sür 5000 Per¬
sonen . 414 £ *

r .

Bekanntmachung . *

Nach beendeter Eng : ros =Sa ! Son i

Großer Räumungs - Ausverkauf
Heute Sonntag , de. . 1 . April , TÄSr
und morgen Montag , de » 2 * April , v° r .

mittags von s Uhr bis nachmittags S Uhrttags von S Uhr bis nachmittags « Uhr

zu noch nie dagewesenen billigen Preisen

kommt
eine setisatiotielle Partie

Mm Smyrna-Velvet-Teppichen
von

mit kleinen Webefehlern

zu noch nie | | ; | | 2gen Preisen
dagewesenen

90X175
130X200
165X240
200X300

M. 4. 50

. . 7. 85
12 . 10
17 . 50

250X350
300X400
350X450
400X500

zum Verkauf , und
zwar :

M. 24 . 00

.. 33 . 50

„ 45 . 00
.. 65 . 75

I eppleh - Hermann Bursch ,
En grOS - SpandauerMeHo. 85| 67

Haus I. U. II. Etage MT kein Läden
Zwischen Kaiser Wilhelm - und BischofstraSe .

Gtlnatlge Gelegenheit zum Ilmzage !

k

Deutsche Bierbrauerei
A . = Q .

( Gesamtabsats 1904/05 nnsarer loteressengemelnscbaft 416 114 BektOliter )

empfiehlt ihre ans baatem Male und Hopfen hergestellten Biers 6436L *

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Faßbier r
Alt Moabit 60 .

Telephon : Amt II , 1615 u. 1616.

Adresse Itti Flaschenbier :
Kaiserin Angaeta - Allee 16/16 .

Telephon : Amt II , 8080 .

W

Um ein seidenes Kleid
in j edor Betiehung vorteilhalt eineukaofen , muß man vor allem
darauf Wert legen , daß trota dar niedrigenPrefae nur reelle , moderne

' �ewabl gestellt B~ind . Gelegenh -
� �

- - - - -

bewährte Seiden - Bngros - Haüs
Seiden zur zwanglosen Auswahl
bietet diese Woohe das

enheit hierzu
Hermann

1. 00,
zt 1.

WWW � f «
Binden und Eupons , jetzt 1. 25, 1. 75, 2. 50 etc . Schwere Vamast - Futter - Beiden ,
seidene schw , Damast - Merveilleux etc . 15. 00, 20. 00, 25. 00, 30 . 00 p. Robe . Neuheiten in

gestreift und kariert in allen Preislagen von 1. 76. Masken - Seiden 0. 60, 0. 76

Inpons , jetzt 1. 25, 1. 75, 2. 50 etc . Schwere Damast - Fntter - Seliton , je
■. Damast - Merveilleux eto . 15. 00, 20. 00, 25. 00, 30 . 00 p. Robe . Neun

schwor »

Zirka 1000 Mtr . sohw . Seiden - Qrenadxnes , 110 cm breit , für elegante Geeellsohaftu - Roben , anstatt
«irka 6. 00 jetzt 3. 85, Muster franko . — Adresse genau beachten .

etzt 1. 50. Rein -
weiß -

eto .

108/18

SeideD ' Enyros - Haus Hermann Herzog , Berlin , nnr I - clpzlger - Str . 79 ,
1 Treppe , am Uüoboilplatz .

I Telegr Adreeee : Seiden - Bersog .

August Lucas , RIXäÄ ' f '
Vergstr . 68 '

Woliwaren , Siriiinpfe , frikotagen
Svezlal - Gefchäst . Gear . 1872 . •

Leih - Haus
Charlottenbiirg ,

Friedrich - Karl > Plan 12 ,
Berlin , Anklamer - Strafse S.

BeleiHnng von Brillanten , Gold - und
Silbersachen , Uhren , Büchern , Wäsche ,
Kleidungsstücken -e. � 354V «

gquagu . ihn g piq pvdjo�ä . iu jnv jaojx
ß. w,v,a,A ' ueijsg ?t MequiZ� ' . wlpux

wjckm. . . i,Z ' »u. ivLp . . nV' 4hvjUZ4vaigoW
■g ■ijßofju . nJ . iaqpaiaiicchg ' jaojixm

' seans pioit�ag
' Berlin , Alte lakobstr . 124.

Elektro - Tecliuikum
egr . 1874. Eig . Fabrik . Elektro - ,

Maschinen - , Bau - , Ingenieur - ,
Techniker - , Werkin elfter -, Mo » .
teur - Ausblldung . 187L' '

Heuer Abettlikureuz,



3E5E

orf & Co .
Spittelmarkt Beile Alliancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse

Sonntag geöffnet 8 - 10 12 - 2 , Montag , Dienstag , Mittwoch soweit der Vorrat reicht

Gardinen

Tüll - Gardinen 30 , 45 . 65 Pf.

Tüll - Gardinen 1. 95 , 2 . 25

Tüll - Gardinen 4 . 50 , 5 . 75
Scheiben - Gardinen 2nÄ 28 , 40

Tüll - Stores s « ck 2 . 25 . 3 . 50,5 . 75

Congressstoffe 7r - ° ° m33, 50 , 65 ? , .

Tüll - Bettdecken fori Bett 1 . 85,2 . 50

Tüll - Bettdecken 2 Betten 4 . 25,5 . 75

Cöper - Rouleaux 2Är . 2 . 25,3 . 50

Cöper - Rouleaux�Ä,,� . 25,4 . 75

Cöper - Rouleaux1,e�eme8S 2 . 10,3 . 50

• » > e». 139/200 _ ivoiao _ zuur - wo

Axmmster 7 . 25 12 . 75 13 . 75

Tapestry 7 . 75 12 . 50 22,50

Velour 12 . 75 22 . 75 28 . 75

Velour Eü 17,50 28 . 75 41 . 50

Perser « , « 5 . 75 9 . 75 13 . 75

165/235 200/500

Portieren

Portieren ceetreut 8tüek 85 Pf. 1 . 15

Portieren C' a ? " bn ' cbiU 1 . 75,2 . 25

Portieren Ärb. tehCTBlDsrk 2 . 45 . 2 . 75

Lambrequin Ä . 1. 25 , 1. 50 , 2 . 25

Portieren - Garnitur
far SehUfzimmer , 2 Shawls . e n n r i n rrr -
1 Lambrequin lU . / O. 1 Z . I ü

Portieren - Garnitur

FUztneh , reich belrarbelt 4 25 » 6. 50 . 8 . 75

Portieren - Garnitur

Titian - Plaseh , eleg . bekurbelt 8 . 75,10 . 75

Scheibensehleier zuSs . ; 45 p ,

Tisehdeeken FiÄ . r � 1. 75

Tüll - Störes

Erbstüll - Störes
weiss oder creme Stück

mit Volant

Stück

1. 65

5. 75

Decken Läuferstoffe Diverses

Tischdecken ra�Th 2 . 25 , 3 . 75 , 4 . 25

Tischdecken 4 . 75 , 8 . 75 , 10 . 75

Komodendecken Fiiztueh beknrbeit 90 , 1 . 25

Divandecken hübsch » Muster 4. 15 , 6 . 75 , 9 . 75

Läuferstoffe

Tapestry

Velour

Meter 48 , 65 , 85 Pt

Meter 1 . 95 , 2 . 25 , 3 . 50

Meter 3 . 50 , 4 . 25 , 5 . 75

Gardinenstangen Btttek 27 , 55 , 75pf .

Gardinenstangen Terstfil £Vckl. 25, 1 . 65 , 1 . 95

Rouleauxstangen 8t #ek 35 , 45 , 65 pc

Holzrosetten Bt4ck 8, 12 , 15 p, .

Gobelins tun esMimmsi stuck 6 . 75 | Vorleger ca�' �/ioo ' 86' mit Fr
sVuck 90t . | Wandschoner Wachstuch stllck 28 pt .

Linoleum - Läufer ä « . s 68 I Coeos - Läufer
« . ° » d . - > . 85

Wandbilder 95 ? , . 2 . 90 , 3 . 50

Handtuchhalter 48 , 65 , 95 ? , . 1 . 35

Salontische 2. 90 , 3 . 50 , 4 . 50

Ganz hervorragend billiges Angebot !

Wetterhäuschen . <48, 95. , .
Kleiderriegel " " " ÄS " "

Pf .

6 Haken

Wandbretter
ca. 50

80 , 95? , . 1. 35 , 1 . 50
60 80 100 125 150 cm

95p, , 1. 66 , 2 . 75 . 3 50 , 6 . 25 , 8 . 00

f Point - Lace - Läufer 2 . 75 Point - Lace - Decken 1 . 65 Point - Lace - Schoner 68pf .

Verkauf nicht an Wiederverkäufer Verkauf nicht an Wiederverkäufer

' /i Doee >/, Doae

Erbsen klein mit Hülsen Pfund 14p, .

Erbsen gros « mit Hülsen Btllud 16 Pt

Erbsen grün p,uud 15 ?, .

Erbsen g«»ch »it x�i - d 13 ?, .

Bohnen ptu - d 19 ?, .

Gries mittel �d 15 , 13 ? , .

Graupen , ein »der mittel Pfand 14 ?, .

Linsen pom p,und 36p, .

Reis I pfund 22p, .

Reis Ii pfund 18 p, .

Reis III PMnd 15 fl

Apfelsinen 30 , 40 "

Citronen 35 , 40 "

Schoten feinste jung » 80

Schoten , «iu « m- g . 52

Schoten junge 43

Schoten 33

Riesen - Stangensp . 180

Stangenspargel prra 160

Stangenspargel II 120

Riesenbruchspargell25
Bruchspargel p*. 85

Bruchspargel x»' ?,«-. 60

Bruchspargel 55

Gem . Gemüse II

Gem . Gemüse III

55

48
Erbsen u . Carotten 55

31 ?, .

29p, .

24p, .

95 ? ,

85 p, .

65 ? , .

68pt

48 p, .

33 ? , .

29 pl

33 p,

Carotten in Streifen 30

Wirsingkohl 35

Kohlrabi 25

Spinat 45

Grünkohl 30

Tomaten - Puree 70

' Jt Dose Dos «

20 ?, .

40 ?, .

ck

Pflaumen ,arklsei,e pmil <j 20 , 25 ? , .

Pflaumen kl,iforÄ 30 . 40 , 50 p, .

Ringäpfel amerikanische Phind 60 ?, .

Aprikosen p�- nd 58 , 65 pt

Gem . Backobst KUd 30 , 45 p, .

Pflaumen Oha » Stein Pftind 45p, .

FfücMe

Gemischte Früchte

Stachelbeeren

Mirabeilen

Reineclauden

Kirschen mit stein

Aprikosen v, rmeht

Preisseibeeren

Gewürzgurken
Zuckergurken
Senfgurken

' fi Dos « >/, vcee

75 -

55 33

62 36 ? ,

80 45 ? ,

65

1. 10

63

Glaa

OIm

OlM

38 pt

65 p, .

68p, .

58 ? , .

Frigg
Napfk

_ fertige Kuehenmaeee , ( Königskuchen ,
SL VanlUenknehen , Saudtorte , C C

apfltnchen ) Im Carton , ca. 900 gr .

Deutsch . Cacao ��75,90,1 . 20 | Holländischer Cacao 1. 75 , 2 . 10 | Haushalt - Chocolade 66 ? ,

® © im ®Il @m �bfeSlMmi im

in niwii

gconiawitti *, " » « boßeur : HanS Web » , Berlin . Kür den Inseratenteil ve « mt » . : LH. Gl,ckr . Berlin . Druck u. « erla « : Varw « rt » Buchdruckerei » verlagSanstalt Paul Singer öd To. , verlm ÜVf ,



»r . 77. 2B . HrÄ 3. Ktllllgt des Jlltllli #' Kttliner Dslksdlck.
? Zus der frauenbewegung .

Verband der Wäsche - und Krawattenarbeiter und Arbeiterinnen .

' ( Heimarbeiterinnen der Wäsche - , Krawatten - , Blusen - , Korsett - ,
Schürzen - und Negligebranchc Berlins und Umgegend . ) Die nächste
Zusammenkunft für den Wedding findet am Montag , den 2. April .
bei Lange , Rcinickendorferstr . 23 , abends 8 Uhr , statt . Da sehr
wichtige Angelegenheiten auf der Tagesordnung stehen , so erwartet
einen guten Besuch die Sektionsleitung . Gäste willkommen .

Friedenau . Dienstag , den 3. April , findet bei Grube die zweite
Monatsversammlung des Frauen - und Mädchcn - Bildungsvereins
statt . Herr Dr . Sommerfeld spricht über : „ Eine gcsundhcitsgcmätze
Erziehung der Kinder " . Tie Mitglieder werden dringend ersucht ,
dem Vortrage sehr zahlreich beizuwohnen . Auch Gäste sind freund -
lichst eingeladen . Der Vorstanh .

Der Bund für Mutterschutz veranstaltet am Donnerstag , den
3. April , 8' / . , Uhr abends , in den Jndustriesälen , Beuthstr . 20 , eine
öffentliche Versammlung . Thema : Strafrccht und Sittlichkeit ,
Referent : Dr . Hanns Dorn , München . Ter Vortrag wird sich im

besonderen mit dem oft klaffenden Widerspruch zwischen der Volks ,

anschauung und der Entscheidung unserer Gerichte in Fragen der

geschlechtlichen Sittlichkeit beschäftigen .

Rixdorf . Am Mittwoch , 4. April , abends S' /a Uhr , hält be\
Verein gewerblich tätiger Frauen und Mädchen seine Mitglieder -
Versammlung in Hoppes Festsälen , Hermannstr . 49, ab . Herl
Dr . Osborn hält einen Lichtbildervortrag über . Constantin
Meunieur , ein Bildhauer und Maler der Arbeiterklasse " . Pflicht
eines jeden Mitgliedes ist es , in dieser Versammlung zu erscheinen .
Gäste sind willkommen . Der Vorstand .

Welcher Malzkaffee
ist der krste ?

Diese Frage wird von keinem Kundigen

mehr aufgeworfen , weil sie längst entschieden

ist . Denn ein Malzkasfee , der sich in der -

hältnismäßig kurzer Zeit fast alle Kultur -

länder erobert hat , und von dem ein Pesten -

kofer sagt , daß er „ alle anderen Kaffee - Surro »

gate wesentlich überragt " , darf wohl ohne

weiteres als der beste und vollkommenste

bezeichnet werden . Dieser Malzkaffee ist

„ Kathreiners Malzkaffee " !

Ms untrügliche Zeichen des echten Kath -

reiners Malzkaffee merke man sich :

1. Das fest verschloffene Paket in seiner

bekannten Ausstattung .

2. Das Bild des Pfarrers |
Kneipp . I als

3. Die Unterschrift des I Schutzmarke .

Pfarrers Kneipp ,

4. Die Firma „ Kathreiners Malzkaffee -

Fabriken " .

10000 Mark Strafe
verpflichten wir uns an die Armen zu zahlen , wenn unser Angebot in
dieser Annonce nicht aus Wahrheit beruht und streng reell ist.

Arbeiter und Handwerker ! Wollt Ihr Euch billig und gut kleiden ,
so kgust uns . unsere von den Kuuden nicht abgeholten

Jßaß - Ünzftge , Sommer - ? aletots etc .
ab. Wir geben diese Sachen zum Selbstkostenpreis und darunter ab
damit unsere guten Sachen nicht den Ramschem zum Opser sollen . Im
Lause der Ichten Zeit hat sich infolge unseres großen Bcrsaiidgeschäftes
wieder ein großer Posten angesammelt , so daß jeder etwas Passendes nach
seinem Geschmacke sindet . Alles was zum Berkauf gelangt , sind nur gute
Maßsachen in modernen Stoffen und Fassons , da wir nur ein besseres Maß -
gcschäst haben und niemals Konscttion sührtcn . Außerdem kommen von
jetzt ab noch ein Posten Anzüge und Paletots , aus Resten und wen . ucr
gangbaren Stoffen hergestellt , zum Spottpreise mit zum Berkaus . S76L "

Modehaus Gentlcuian
Englische Herren - Moden

FrledrlchHtr . 181 d . Ecke Karlatr . , I . Etage . ( Kein laden . )

Geöffnet ' Wochentags 8 —12 , 2 —7 Uhr. Sonnabend bis 9 Uhr
Sonntags 12 —2 Uhr .

SMT Hoben Sie dieses Inserat auf und fragen Sie bei Bedarf erst
bei uns an ; kein Kaufzwang , wer nichts findet , kann unbehelligt gehen .

Kronen - Fabrik .
Zum bevorstehenden Umzug empsehle ich mein reichhaltiges Lager von

Keeaea , E . vrea etc . , ebenso werden Umzüge und Neuausarbeitungcn
prompt und billigst ausgcsührt . 5012 *

Robert Borsch ,

Central-Möbel-Halle
Berlin S Kommandanten - Straße 51

Gegründet i87i.*' - - - Ecke Alexandrinen ■ Straße . =

Ausstellung kompletter

Dieses Wohn - u . Schlafzimmer
liefern wir 276L *

unter Garantie solidester Arbeit und bestem Material

Jttusterzimmer

echt Nußbaum fourniert mit kompletter Kticheneinriehtnng schon bei einer Anzahlung VOIl Mk . 60 . ~ und monatlicher Abzahlung VOfl Alk . 12 . bis I5 . —

10 ffennig-7läsdieben
bietet auch der bescheidensten

Börse Gelegenheit einen Versuch

zu machen mit der altbewährten

MAGGI5 Älffl .
Ueberau zu haben .



Sozialdemoltratischer Wahlverein
ilrden 3. SerlinerKeiehstans-Wahlhreis.

Dienstag , den Z. April 1006 . abends 8 Uhr , bei Franke »
Sebastianftrafte 30 :

HUHtgliecleI - - Versammlung _! •
240/11 *

1. Vortrag des ReichStagsabaeordneten Genossen Ledebour über
. Die Schüben der Kolonialpalitik für unser Volk * . 2. DiSlusston .

TageS ' Ordnung :

Gäste haben Zutritt . Zu recht zahlreichem
Besuch�ladct

ein

luttwM der Banis-, Transport -, Ifortelirsiler
inl .

üehtnngl Chaisen - n. Geschäfts-Kutscher
aus den Fuhrbetrieben Berlins !

Sonntag , den 1. April 1006 , abends 7 Uhr :

Gr . Versammlung mit Frauen
tm » Englische « Garten * , Rlexanderftr . ! ! 7e .

TageS - Ordnung !
f . * fc Lohn - und ArbettSverhüItniffe in den Fuhrbetrieben »

,nd was haben wir zur Verbesserung derselben zu tun ? Reserent :
cht, Fromke . 2. Diskussion . 3. Geschäftliches .

Ein recht zahlreiches Erscheinen erwartet

_ _
I » « » Sektlonaleltgng .

W «> « iH' i
. . koutag , den » . Slpril . abeudS 8' / , Uhr » bei Graumanu , Slauuhnstr . « 7

Werkstatt - Delegierte « - Versammlung .
Tagesordnung : 141/7

1. Bericht der Agitations - Kommission über Borgänge i « Beruf .
L. Werkstattangelegenheiten .

Es ist unbedingt notwendig , dag jede Werkstatt vertreten ist.
Der Borstand .

Montag , de « IS . April t !k. Ofterfeiertag ) in Graumanns Feftsäleu »
Nannynftraste 27

Grobes Oster - Vergangen
bestehend in Konzert und Theater - Vorstellnng , arraligiert vom . Sänger -
kreis der Musilinstrumcntcuarbeiter " , Dirigent Richard Lanae . Billetts sind
in der Versammlung zu haben . Der Vor st and .

Orts - Kra « kenkaffe
de »

Mliiimgeilierlies
z » Berlin .

Donnerstag , den 12. April d. F. ,
abends 8>/,Uhr , in den Armtnhallcn ,

Kommandantenstr . 20 -

Keller »! - Verssmmlllog
der

Vertreter der Kassenmitglieder
und der Arbeitgeber .
TageS - Ordnung :

1. Vorlegung des VerwaltungS -
berichte » und Rechnungsabschlusses
pro 1V05. SSlb

2. Bericht der Prüfungskommission
und Belchlutzsassung über die Abnahme
der Jahrcsrechnung .

3. Antrag auf Bewilligung einer
Entschädigung für die Kassenmitglieder
des Rechnungs-Ausschusses.

4. Antrag des Vorstandes auf Ab-
änderung der § § 13, 17, 31 und 63
des KasscnstatutS betrefsenS die Er -
böhuna deS Krankengeldes sowie
Bezahlung derjenigen Feiertage , welche
in die Woche fallen , und Regelung
der Einziehung der Beiträge von den
Arbeitgebern .

S. Bcschlustfassung über den Antrag
der Kassenbeamten wegen Regulierung
der ZlnstellungSbedingungen .

6. Verschiedene Mitteilungen des
Vorstandes .

Berlin , 29. Mär , 1906 .

Der Borstand .
A. Daehne , Vorsitzender .
A . Kelpiw , Schristsührer .

Orts « Krankenkasse der

Kupferschmiede .
Freitag , den 1 » . April 1066 ,

vormittags 10 Uhr ,
Rasenthalerftraste II IS :

Seneral - Berfa mmlung .
Tagesordnung stehe übersandte Sin -

ladung d«S Vorstandes . _ 9066

Sozialdemokvatiseher Wahlverein

für den 4 . Berliner fteichstags - Wahlkreis .
Dienstag , den 3. April lW6 , abends 8V2 Zlhr, in der Königsbank .

Große Frankfurterstr . 117 :

Weroräenllielie Kenersl - Verznmmlnng.
TageS - Ordnung :

1. Der Philharmonie - Boykott . Referent : Genosse Wels . 2. Diskussion . S. An den

Vorstand gelangte Anträge . 4. Verschiedenes .
242/ik * Der Borstand .

AugU8tS ' Ssi ! . 1ls88endSäer
jeder Art Köpentckerftr . 60 . sl707b *

Zentralverband der KEaurer Deutschlands .
Zweigverei « Berlin .

Sektion der Qips - u . Zementbraneke .
Mittiooch , den 4. April IQQO, abends 8 Uhr, bei Jannasclik , InWraße 10 :

Kombinierte

Mitglieder - Versammlung
mit Frauen der Rabitzputzer , Spanner und Träger .

, TageS - Ordnung :
1. Vortrag beS Geuoffen Rechtsanwalt Dr . Oskar Cohn über : „ Revolution und

Dichtkunst " . 2. Diskusston . 3. Verschiedenes

Der interessanten Tagesordnung wegen ist eS
dringend ersorderlich , daß alle Kollegen mit ihren

Frauen recht zahlreich erscheinen . Dw Versammlung wird pünktlich eröffnet .
— — Mitgliedsbuch legitimiert . — — -

KB . Vom 1. April 1906 ab treten für folgende Gruppen die laut § 1 de » BerirageS erhöhten Lohn -
sitze in Krast :

1. Für Rabiff - , Koksascheuwanb - und Zemeut - Drahtpuüer
towtr Plattensetzer . . . . . .. . . . . 00 Ps . die stunde

2. . Spanner . . . . . . . . .1 . . . . . . . 75 , , .
8. „ Zementieret und Flechter » » . . . 11 . . . 72 ' / , , , ,
4. „ Ginfchatee . . . . . . » « 4 . » » « - . . 62 ' / , . . .
5. . Putzerträger . . . . . . .. . . . . . . .72 ' / , , . .
6. „ Hülfsarbeiter bei der Zubereitung nnd beim

Transport von Beton - . . . . . . . . . . . S » , »

Ebensall « ersuchen wir die Kollegen , welche in der GipSbranche arbeiten , streng aus die Jnnehallung der

8>/,ftündtaen ArbeitSzett zu achten .
Auch haben die Kollegen die Pflicht , überall dort , wo der erhöhte Loh » nicht gezahlt wird , dieS sosort

deuo Bureau , Sugel - User 15, Zimmer 33, Telephon Amt IV , 1670 , zu melden .
138/12 * Oer Sektlonnvoratand .

Vereinigung der JUlaler ,
Sackterer , Anstreicher .

Bureau : « ngel - Ufer 1» , Zimmer S« . 7ilisiS ISTÜN . » elephon : Amt IV , Rr . 0720 .

Die Mitglieder - Versammlung vom Donnerstag , den 29 . d. Mts . , welche in der . Neuen Welt "

stattfand , hat das Angebot der Arbeitgeber von SS Minimallohn einfttiinmlc abgelehnt .

Darauf haben fiber nenn Zehntel Von den zirka 6000 Anwesenden liir die

Arbeitaeinetellnng vom Montag , den S . April , entschieden .

Zur näheren Information findet am

Montan , den Ä. April » vorm . 8' / , Uhr »
in der

» » Neuen Welt " , Hosenlieide 108 - 114 »

eine Uersammlnng statt .

Wir fordern nuninehr « Rmtllehe in unserem » ernte besehliftigten Arbeit¬

nehmer auf , soweit sie im Berliner Lohngebiet in Arbeit stehen , in der Versammlung am

Montag Mann tllr Mann zu erscheinen .

Gleichzeitig bitten wir die organisierte Arbeiterschaft , besonders die auf Bauten Beschäftigten ,

um die nachdrücklichste moralische Unterstützung .

Die vielen Anfragen der Kollegen machen eS

notwendig , nochmals darauf hinzutveisen , datz

� niemand am Montag weiterarbeiten darf , � _

S/anz
gleich , ob der Arbeitgeber unsere Forderung anerkennt oder nicht . Gorge ein

eder dafür » dast niemand in der Bersammlnng fehlt . Dort werden alle näheren
Informationen erteilt .

XL . Wer von den Herren Arbeitgebern den Tarif anerkennen will , muß sich schon
dieserhalb von Montag nachmittag 8 Uhr ab an das Zentral - Streikbnrean » Engel - Ufer 15,
Saal 3, wenden .

124/1 ,
Die Ortsverwaltung .

Mtunn ! Mutig !

Sozialdemokratiseher Verein
im 5 . Berliner Wahlkreise .

Dienstag » den 3 . April , S' /s Uhr abends :

Versammlung :
Tages - Ordnung : 1. Aus der Geschichte des Sozialismus . Reserent Genosse Eberl . 2. DiStusston .

3. . Partei - und VereinSangelegenheiten . 4. Verschiedenes . 245/6 *
Gäste erwünscht . Zahlreiches Erscheinen erwartet Ter vorstaud .

Achtung !

sowie alle im Handels - und Transportgewerbe beschäftigten
Hnlssarbeiter und - Arbeiterinnen .

Donnerstag , den S . April , abends S' /s Uhr » in Lonis Kellers Festsälen , Koppenstr . SS :

Antzerordentliche Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag über : . . Welchen Wert bietet unseren BcrusSlolleaen die EinhettSorganisation ( Industrie .
verband ) ?* Referent : ReichStags - Abgeordneter E . Legten . 2. DiSkuisto ».

. Da diese gemeinsame Versammlung hinsichtlich der wirttchastlichen Vcrhälwiffe für alle veruss .
lollegen , gleichviel ob diele dem verband , verein oder Bereinigung aiigcbören . von weitgehendster « edeuwng ist ,
erwarten wir , daß alle Gruppen und hauptsächlich die Hausdiener in dieicr Versammlung in Massen erscheinen werden .

Zentralverband der Handels - , Transport - nnd VerkchrSarbeiter Deutschlands .
Ortsverwaltung Berlin I . ( Engel - Ufer 15. )

Berein Berliner Hausdiener . ( ?tlte Leipzigerstraßc 1. )
Hausdiener , Packer und Geschäftskntscher - Bereinigung . ( Brüderstraße 14. ) 67/18

Gewerkschaft der Maler
Berlins und Umgegend .

Amt I. 7779 . Bureau : Slralauerstr . 48 . Amt L 7779 .

Moviag , den 2. April, vorm . 10 Uhr, in Frankes Festsiiltu, Sebastiankr. 39 :

MM - Versammlung . �Wg
TageS - Ordnung :

i . Stellungnahme zum Streik . 2 Disrussi - . - 3 Anträge .

Am Montag hat aus allen Arbeitsstellen die Arbeit zu ruhen und ist jeder Kollege verpflichtet , in dieser
Versammlung zu erscheine ». 155/2

Mitgliedsbuch und Kontrollkarte legitimiert . Her Torfctand ,

All alle Maurer m Zimmerer
Sellins and den zum Vertragszcbiete gehäreaden Darartea .

Am 1. April d. I . erhöht sich laut den Bestimmungen des Vertrages der Lohn um

2 Pf . pro Stunde . Der Stundenlohn beträgt demzufolge 7S Pf . Indem wir darauf

aufmerksam machen , ersuchen wir alle Maurer und Zimmerer , welche den vereinbarten

Stundenlohn von 75 Pf . nicht erhalten , dies in den Bureaus des Zentralverbandes
der Maurer und Zimmerer

Dtf Engel - User
zu melden . 254/6

Die Nerbandsleituttg der Maurer . Die perbaudsleititug der Zimutkrer.
I . A. : Emil Thons . I . A. : W . Witt .

Achttrng ! Achtung !

Jinunrnt SnIiW md int lornlt !
Für alle im Vertragsgebiet von Groß - Berlin arbeitenden Kameraden beträgt der

Stundenlohn vom 1 . April d . I . ab 75 Pfennig . 2 - - - -

Verstöße gegen diese Vereinbarung sind sofott unserem Bureau zu melden . Dasselbe befindet sich

Serllll C. 84, Dragonerslraße 15, H. I. Fernsprecher Amt 8, Ho. 5028,
und ist geöffnet werktäglich von v - - 1 und 3 — 8 Uhr .

Der Vorstand des Vereins der Zimmerer Berlins n. Umgegend .
I . A. : « . I u p p e n l a tz

Arbeiter « Sängerbund ;
Berlin * nnd Umgegend .

Sonntag , 8 . Hpnl , vorm . 11 Clbr , in der Brauerei fnednehshain :

Wss - Uebnng/iS ' Stnnde . - WE
Lieder : „ Graß an den Mai " . - „Freiheitssieg ". — „Freiheit " . - „FriihlingSstürme " .

( vorstehende « teder werden bei der Matfeter gesungen . )

Husfdiuß - Sltzimg «MT * Im Nebensaale :
» onnittags präzise 10 Uhr : _

Tag eS - Ordnung : tü/S

1. Aufnahme von Vereinen . 2. Wahl des Bundesdirigcntcn , der Revisoren , der

Konttolleure . S. Sängerfest . 4. Bundesangelegenheiten .
ver Vorstand .



Deutscher Holzarbeiter -Verband.

» * " 8 ! Kammacher , « - » m!
Montag , den 2. April , abends 8>/� Uhr . bei Krause , Adalbcrtstr . 59 :

Mung dir Kommission mit Vertrauensmännern .
— Jede Werkstatt muß vertrete » sein !

Einsetzer !
Mittwoch , den 4. April , abends 8 Uhr . im GcwerkschaftShause ,

Engel - ttfer 15 ( Saal 3 ) :

Vttlrnnensinöniin - ilctfoniniliing.
Der Obmann .

Parkettbodenleger .
Mittwoch , 4 April , abends 8 Uhr . im GewerkschaftShause ,

Engel - Ufer IS ( Saal 2) :

Komislilinsjihiliis » » ÖEtttanenslcuteii .

85/5
Jede Werkstatt must vertreten sein !

Der Obmann .

ZM - IM dir Stimlir IM
Mittwoch , den 4. April 190 « , abends 8' / , Uhr ;

� = = = Außerordentliche

General - Versainmlung
in den Itealckenn - Sinlen , Landsbergerstraße 31.

Tages - Ordnung :
1. Fortsetzung der Statutenberatung .
2. ffiabl der Delegierten zur General - Versammlung .
3. Verschiedenes .

�69/7 _ _ Die Ortaverwaltant .

VcrnaUnngsstelle Berlin .

Haupt - Bureau : Engel - User 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt IV 9679
Arbeitsnachweis Zimmer 34. Amt IV 3353 .

aohtang ! Schlösset * I Achtung !

Dienstag , 3. April cr . , abds . 8' / , Uhr, in der „ Neuen
Welt " , Hasenheide 108/114 :

Allgemeine Uersammlung
der Schlosser Berlins und Umgegend .

Tages - Ordnung : 115/13

MT Bericht der Kommisfion über die Berhaudlongen
mit den Meistern .

Pflicht eineS jeden Kollegen ist eS, in dieser Versammlung zu erscheinen .

Zur Leselitungl I » nachstehenden Lokalen wurden neue
Zahlstellen errichtet :

Im Restaurant Mayen , Wollinerstraße 28 .

, , „ Grumbach , Andreasstraße 11 und

# „ Ostrowski , Schillingstraße 23 .

Achtung! Mitglieder des Deutschen Metallarbeiter - Yerbandes .
Wegen der Beerdigung unseres Kollegen Ulbert

bleibt auf Beschluft der Ortsverwaltung das Bureau Montag
nachmittag von IL Uhr an geschlossen . Die für diesen Tag an -

geseftte « Siftungen und Besprechungen fallen jedoch nicht a « S .

Dio Ortsverwaltnng ,

Zentralverband der Handels-, Transport- und

Verkeftrsarbeiter Deutschlands .
Verwaltunggstelle Berlin I.

Getreidcträger und Speicherarbeiter sämtlicher Getreide -

speicher Berlins !

Am Sonntag , den 4. April 190 « , abends ?>/ , Uhr

Große Versammlung
im Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer IS . Saal 1.

Tagesordnung :
1 . Die Antwort der Unternehmer auf die eingereichten

Forderungen der Getreideträger .
2. Diskussion .

3. Beschlußfassung über unsere weitere Stellungnahme und Verschiedenes .

Kollege « I In Anbetracht der hochwichtigen Tagesordnung ist es
Pflicht eines jeden GetrcideträgerS und Speicherarbeiters , unbedingt zu dieser
Versammlung zu erscheinen .

Mitgliedsbuch ist am Gingang deS Saale » vorzuzeigen .
67/13 Neue Mitglieder werden ausgenommen .

-_ > Die SektiouSleitnng .

Vorband dar Sobnoidar und Schneiderinnen
u. verw . Berufsgenossen Deutschlands . cFmaie Berlin . )

Oeffentliche Versammlung
der Mitglieder der

Ortskrankenkasse cler 8ckneiäer utv .
am Mittwoch , den 4. April er . , abend » 8' / , Uhr .

im groftrn Saale der „ Arminhallen « , Kommandantenftrafte SO .
Tages - Ordnung :

1. Die Bertreterwahlen vom Robember IVOS und die Protest «
der Reichsverbändler dagegen . Referent : Herr 0ui «a » stoMoi ». 2. Die
einseitige Gefchäftofuhrnng » er jetzigen BsrstandSmajoritSt . Referent :
Herr Emil Drews . 162/20

fflOT " ES ist Pflicht der Kassenmitglieder , pünktlich und zahlreich zu
erscheinen . _ _ _ _

Die Ortuverwaltnng .

Graumanns Testsäle
Bühne ! Natmynstr . 27 .
1 ifitnttrt t ItofMHo ( Sonnabende , Sonntage im Llpril , Mai und Jimt
AMlig : Ktltme ! noch stet . Ornnmnnn .

M Emn Kerliiis! .

Montag , den L. April , abends 8' / , Uhr :

Oeffentliche Turner-Versammlung
bei Suggenhagen , am Moritzplatz .

Tages - Ordnung :
t . „ Herr Kultusminister Tr . Studt und die sozial -

demokratischen Turnvereine " . Referent : rran - Gent « .
2. Diskussion . 8956
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung bittet um pünktliches und

Vorband donlsobol Gastwirtsgehülfen
OrtüverwaUung Berlin .

Die Differenzen zwischen dem Gastwirt Cranz , Inhaber der

„ Prachtsäle deS Ostens " , und dem „ Verband deutscher Gastwirts -
gchülfen " sind beigelegt . Herr Cranz hat die seitens der Organi -
sation gestellten Forderungen anerkannt und ist deshalb
die über das Lolal

verhängte Sperre für vvsere Mitglieder aufgehoben .
200/18 I . A. : Fr . Brau n.

ü

VOrBD II
Einhanfsgenoffenschast drs

„Kerliner Arbeiter-Rndfahrervereins".
Wir empfehlen dm Sportgenossen und solchen , die es werden wollen .

unsere vorzüglichen 106/12

Mrddor mit Ooppelyloekentager
( D. R. - P. Nr. 100 596) , absolut slaubsicher , zwei Jahre ohne Oelung lausend ,
zum Preise von :

Modell I ( mit bester Holzfelge und Dunlop - Pneumatik ) . 139, — M .
Modell II ( Doppelhohlstahlselge , prima Pneumatik ) . . . 1LS, — „
Modell III ( mit einfacher Felge ) prima Pneumatik . . . 113 — „
Modell IV „ , , prima Pneumatik . . . 100, — „
Torpedo Freilaus mit Rücktrittbremse . . . . .mehr 13,50 »
Torpedo Freilaus mit 2 Geschwindigkeiten und 2 Rücktritt -

bremsen . . . . . . . .. . . . . .mehr 50, — „
Tourenausstattung . . . . . . . . . . . .mehr 2,50 „

Bei Abzahlung jedes Modell 20 M. mehr , Anzahlung 60 M. , monatliche
Teilzahlung 10 M.

Lieferung innerhalb 8 Tagen . Weitgehendste Garantie .

Bei Motorrädern , Geschäftsrädern , kettenlosen Rädern , Tandems ,
verlange man Spezial - Offerte .

Reparaturen allerSystemc werden in elgenerWerkstello gewissenhaft ausgeführt

Außerdem empfehlen wir sämtliche Bedarssariikel als : Ersavteile »
Laternen , Pnenmatiks , Carbid , Sweater , Sporthemden usw. in
nur bester Oualität bei billigsten Preisen . Verlaus an jedermann .

Sie ke/chäst -ßelle ill - lier Wittig . Keliiu N. .
Oderbergerstr . 30 ( Laden ) .

Geöffnet von 10 —1 und 3 —9 , Sonntags 8 —10 .

_ _

Achtung i Achtung I

Arbeiter, Parteigenossen!
Berliner

G. m. b. H.

( Gegr . von organisierten Schneidergehülfen Berlins )

Srunnenstr . 185, im £adeti,
pfrfjfii Rosenthalkr Tor und Invatidtnstraße ,

empfiehlt sich den werten Arbeitern und Parteigenossen gut:
Anfertigung von

seinerer Henen - Laräerobe .
r lemger

m ! kiM - « MU
Uerkauf nur gegen bar ! Streng feste Preise !

Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen Werkstätten unter den von der Organisation
festgesetzten Lohnbedingungen .

Um geneigten Zuspruch btltend , zeichnet

Achtungsvoll

„ Hoffnung "
Herliner Schneiderei - Genoflenschaft .

Orts - �rankeuknsse
der

Uergolder
und Borussgenoffe « .

llerlin 80. , Engel - Uter 15, Gewerk -
schaitshaus .

Bekanntmachung .
Am Montag , den 9. April d. Je. ,

abends 8 Uhr ,
findet Im Gewerkschaftshause , Saal 3,

_ die
DV Ordentliche - MO

General - Versammlung
statt , wozu die Herren Vertreter der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer er -
gebeult eingeladen werden .

TagcS - Ordnung :
1. Rechnungslegung pro 1905. . 2. Ab-

nähme der JahreSrechnung . 3. Ersatz «
wähl des Vorstandes ( ein Arbeit¬
nehmer ) . 4. Wahl der Kranken -
besucher . 5. VerschtedeneS .

Der Zutritt ist nur den Vertretern
gegen Abgabe der Einladungskarte
gestattet . 271/16

Der Borstand .
8. Hildebrand », Vorsitzender .
Joh. Allmann , Schrlftfufjrer .

�Hygienische
BeusnsuraKei . rseueat . Kaiaiog

IB. Emofehl . viel Aerzle u. Prof . grat - tLÜS
U. Vaxar . Cummlwaienfabrils

Berlin NW. . JPriedhcliätrasso

Baucht
99

Arbeitei * !

Malinda� - Zigarren

i
in 100 ten Zigarrengesohüiten zu haben .

Wer sich den Genuß der so vorzüglichen echten

nallnda - Zigurena 5, 6, 8, 10 Pf . per Stück verschaffen

will , achte darauf , daß ihm die rühmlichst bekannte

echte „ I ( ( allnda " - Zigarre verkauft wird . — „ Malinda " -

Zigarren werden sehr viel nachgeahmt , aber niemals an

Qualität erreicht . — Gegen Fälscher wird gerichtlich

vorgegangen . 536L *

S . Band , Generalvertreter , Marsilius - Str . 23.

Allpeine OrtsTränkiDkasse
für Hixdorl.

Der von der Generalversammlung
am 2. November 1905 beschlossene
Nachtrag zum Statut ist durch Be-
schlufj des Bezirksausschusses zu Pots -
dam genehmigt worden bis aus zwei
Bestimmungen :

l . Den grundsätzlichen Verzicht aus
den Ersatz der Unterstützung an un «
eheliche Wöchnerinnen .

2. Die Pauschalvergütung an Mit -
glieder von der Generalversammlung
gewählter Kommissionen .

Der Nachtrag tritt , soweit er ge-
nehmiat ist, mit dem 2. April 1906
in Krasi . Die wichtigsten Bestimmungen
desselben find :

l . DaS Krankengeld wird fortan
für jeden KrankhettStag gezahlt ,
also auch sür Sonntag .

2. Das Sterbegeld beträgt min -
destens 50 M.

3. Für jede « auSgesertlgte Mit -
gltedsbuch werden 10 Ps. erhoben ,
auch wenn nachträglich ein älteres
Buch vorgelegt wird .

4. Aus der Kasse ausscheidenden
freiwilligen Mitgliedern wird der
event . Beitragsrest von zwei Wochen ,
sür welche sie bisher nach § 10 ,ver -
hafiet " blieben , erlassen .

5. Wird die ' Besorgung deS Be -
gräbnisseS von dritte » Perionen nicht
binnen 36 Stunden nach dem Tode
übernommen , so wird dasselbe von
Koffenwegeil besorgt und hierzu der
volle Betrag deS Sterbegelde «
gewendet .

Der "

aus -

_ _ _. . . , ;g wird den Arbeit¬
gebern und Mitgliedern ausgehändigt
werden , sobald der genehmigte Teist
desselben uns vom BezirlSauSschufi
zugegangen sein wird . 271/17

Rixdott , den 30. Mär » 1906 .
Der Borstand .

Karl W a g n e r , Borfitzender .

S
ygiciuBedarfsarllkel

Ulustr . Preist , frei .
Gustav Engel , Berlin 172,
Potsdamer Straß « 181.

W

Doppelte Rabatt - iriarken
und

enorm billige Exlrapreise

Mk " Ein großer Posten Teppiche " WW
mit kleinen unsichtbaren Farbfehlern enorm billig !

Ein pBer Posten Gardinen

Tüllgardinen , �1 ° od . creme

Mir . « 0 , 45 , 85 Pf .

TQllgardinen, weiß od . creme

Fenster ( 2 Flügel )
8 . 95 , 1 . 75 , 1 . 85

Tüll-Stores , weiß oder creme

Stück 8 . 85 , 1,75

Erbstflll -Stores, weiß oder

creme Stück 7 . 50 , 5 . 75

Tüll -Bettdecke, weiß oder

creme , für 1 u. 2 Betten
8 . 50 , 6 . 50 , 8 . 50

Ein großer Posten

Portieren

Portieren , mit Streifen und

Bordüren Shawl 85 Pf .

Portieren-Garnitur , hübsch

bekurbelt , Filztuch ( 2Shawls
1 Lambrequin ) 4 . 50

Porttoren -Garnitur, tiiztuch ,
reich bekurbelt ( 2 Shawls ,
1 Lambrequin ) 0 . 00 , 5 . 75

Decken .

Tischdecken, Pilztuo11 ' hüb8C\ $T75 1. «

Tischdecken , ÄscuJaüre�arbig '
10. 75, 7. 50, 6. 25 4,5»

Diwandecken 7 « . » . « .

Steppdecken
'

�"2*50. 7. 50. «so . 3i25

lüSehnlatübelü !
enorme Aaswahl

und extra bllllce Preise .

Ein großer Posteo

Teppiche
Größe ca . 160/240 130/200

Axminster ws « o

Tapestry >s. sli 9. 50

Velour 24 . 50 15. 75

Bettwäsche .
Hemdentuch , Deckbett u. cq

, Kissen 8 . 86 , 1 . 68 , « 5 , 00 pf -

, weißgestreift Satin , 3 . 75 , 95 Pf -

, weiß Damast 3 . 50 , 98 Pf

l buntkariert 2. 35, 1. 98, 65, 58 Pf

, bunt , buntgeblümt 8. 05, 83 Pf

Bettlaken , Dowlas , ganze Breite 1,10 M.

Bettlaken , Hemdentucb , extra billig 75 PI -

. sa gestreift ,
Unterbett KissenBett-Inletts , „ Ä * ro - 8- ag ?�eirtt

4. 26 , 8 . 75 4. 25 , 8 . 75 1 . 10 0 85

Aeltestes Warenhaus des Kottbuserdamm 73

Louis Heymann
gegenüber der Bounslraße . Leite JOenanstrape .
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achf .
Veteranen - Strosse 1 - 2

Um unserer geehrten Kundschaft zur Umzugszeit und für den Beginn der

Frühjahrs - Saison ganz besondere Vorteile zu bieten , haben wir uns entschlossen

von heute Sonnabend , den 31 . März , bis Mittwoch , den 4 . April

e Ralbattmarlleil
zu verabfolgen . — Da unsere Kabattmarben awr volle 5pCt . " WB betragen ,
so bieten wir trotz unserer billigen Preise eine Vergünstigung von

lO Prozent .
Während dieser Tage besonders vorteilhafte Angebote in DcLtTietl ' IConfektiOtl , J�LltZ , Kleiderstoffen ,
Weisswaren , Handschuhen , Strumpfwaren und sämtlichen Umzugsartikeln .

* Mit Ausnabm * einitf —r Artikel .

Rosenthaler

Straße 58
EckeWeimneisterstraße . F ' nGdPICll Nähe Bingbahnhof .

Das Gute bricht sich Bahn !

Zu staunend billigen Preisen

Herren- . . . Knaben- Moden
Elegante Herren - Anzüge . . . . . .. von Mk . 13,75 an

„ „ Paletots . . . . . .„ „ 14, - „

„ „ Stoffhosen . . . . . .. „ 3,65 „

Ueberaeugen Sie sich

von meiner Riesenauswahl , selbst für Jen verwöhntesten Geschmack findet
sich bei mir das Richtige .

Machen Sie einen Versuch

mit meiner Konfektion und Sie werden mich weiter empfehlen .

Stetig steigendep Umsatz

ist ein Beweis für die reellen Qualitäten , welche ich führe .

Anfertigung nach Maß
in peinlich sauberer Verarbeitung . Garantie für tadellosen Sitz .

Arbeiter - und BerufsbeAleidung.

Eine Mark
wöchentl . Teilzahlung

liefere elegante , fortige

Kerren-Ültoden .
Ersatz für Maß .

Maß - Anfertigung
feinste Verarbeltnng

Garantie tadelloser Sitz .

J. Rurzberg ,
An der Jannonitz -Briieke 1,1.

Direkt
am Bahnhot

Kein Weren - Kredithaus .

ganze WohnungS > Einrichtungen . Zimmer - 1
und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück !
einzeln zu den billigsten Preisen in guter, !

gediegener Arbeit cinpfiehlt s285L »

Wilh . Eambrecht ,
Berlin SW . , Simeonstraßc 19 ,

Verlangen Sie , bitte , illustr . Preisliste , an der Alten Jakobstrahe .

l�kule ß M» rR
ZUVpsnzesIivn

w Ze « pernloll . gut geschnitten
nahe der Bahn . Davon sollen so¬
fort zirka 5 « Parzellen
n O 71. and zirka ÜO Par¬
zellen a H M. p . nltate ver¬
laust werden . Guter «Aartenboden ,
auch Wasser - and Berg »
parzellen . Kirche , Schule , Kauf »
feute , Handwerker usw. ini Orte .
Citiastlge Xahlungsbedin -
gangen . Bcrkäuser täglich aus dem
Terrain und am Bahnhof Zepernick .
. 1. Bieger , Berlin , Cion -
tardstr . 5 . 493b -

Möbel
Polsterwaren

Sofas, Matratzen, Garnituren ,
Bettstellen . 312V -

6tto flornbnscli , ÄS - ?
47 Bergstraße 47 .

Polsterwaren n. aus eigener Werkstatt

New - Departure - Freilauf - Bremsnabe

Qstuald Sckolz,
Krawatten , Handschuhe , Solche

'

— - Regenschirme , Spazierstöcke ,

Sctiirmreparaturen undBezQne.

Die beste der Welt FEahh' �r« d ä a n dTn nng. Millionen im Gebrauch
— Engros - Tertrlcb ; Romain Talbot , Berlin S .

Spezlal -
Geschfttte .Bettfedern - . Betten

Bettfrder » , das Psd . v. V. SV bis M. TU tikl - ft AMsPfed - Mecallbettstrllen . . . . von 6�- SS. an
Saunen . . „ . » L « „ io . — „

« BvnOllKrW » Ktnderbettstellen . . . . .7 . 50 . .
Betten , der Stand . IS . — , ISO . — , tiratiifltistl ? aßfi 12 fEcke Heinrichs - PlatzT

. . . . .

- •
Steppdecken ( Seibcnfatin von « . - M. an. ) A,, / <' Polstermatratzen • • • • - 3 . 75 . .

Inlette , Bettsvftsche , Solilnfdeoken . QleditSChStraJie 49 ( am Winterfeldt - PIatz ) . Kinderwagen (Oßf BfinriCllSpIatZ ).
_ _ _ __ Eigene Polsterwerkstatt . Bctttedern - Pamptreinignng . — — — Eigene Stcppdcekennälicrei . ,

_ _ _ _ _

gierantworllicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : K�Glocke » Berlin . Druck » . Verlag : BorwärtSLuchdruckerei u. VerlagSanstalt Paul Singer Lc Co. , Berlin ZW .
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Vcrtnifcbtcs .
Eine verhängnisvolle Verwechselung , die den Tod zweier

Menschen - zur Folge hatte , ist einer Leipziger Drogenfirma unter -

gelaufen , die der „ Hirsch - Apotheke " in Weißenfels statt Karlsbader
Salz ein Gift geliefert hatte . Am Sonntag starb der Korbwaren -
fabrkkant Richard Thieme in Korbetha nach dem Genüsse des Karls -
bader Salzes . Das „ Weißcnfelscr Tagebl . " teilt zu der Angelegen -
heit folgendes mit : „ Dr . Berthold - Weißenfels wurde auf die vor -

liegenden Vergiftungserschcinungcn aufmerksam und ließ durch eine

Untersuchung in Halle feststellen , daß das verwendete Salz ein töd -

lichcs Gift enthielt . Die Leiche Thiemes ist deshalb beschlagnahmt
worden und soll im Beisein der Staatsanwaltschaft seziert werden .

Doch hatte die Verwechselung bereits früher ein Opfer gefordert ;
denn die eingeleitete Untersuchung ergab schlvere Verdachtsmomente
dafür , daß der kürzlich hier so rasch und unerwartet verstorbene

36sährige Arzt Dr . med . Eßlinger der Vergiftung durch das Salz
zum Opfer gefallen ist . Am Mittwoch weilte der Staatsanwalt von
Naumburg zur Untersuchung der Angelegenheit hier , und so viel
bis jetzt festgestellt werden konnte , hat sich als unumstößliche Tat -
fache die Gewißheit ergeben , daß der Arzt infolge des Genusses von
Karlsbader Salz aus der „ Hirsch - Apotheke " unter denselben Er -
scheinungen gestorben ist , wie der Korbwarenfabrikant Thieme in
Korbetha . Wie wir erfahren , wird die Ausgrabung der nach Horb
in Württemberg gebrachten Leiche des Arztes angeordnet werden .
Da die hiesige „ Hirsch - Apotheke " das angebliche Karlsbader Salz
bereits seit Oktober von der Leipziger Firma bezieht , ist es nicht aus -
geschlossen , daß noch mehrere hier in der letzten Zeit vorgekommene
Todesfälle auf den Genuß des in der genannten Apotheke gekauften
Karlsbader Salzes zurückzuführen sind , und da die Möglichkeit , ja
sogar die Gewißheit naheliegt , daß viele Personen noch in dem
Besitze solchen verwechselten Salzes sind , erlassen der königliche
Kreisarzt Dr . Schroeder und die hiesige Polizcivcrwaltung amt -

liche Bekanntmachungen , in denen vor dem Gebrauch des seit Oktober
in der hiesigen „ Hirsch - Apotheke " gekauften Karlsbader Salzes ge- ,
warnt wird , weil dasselbe möglicherweise giftige Bestandteile cnt ,
halte . Es ist auch keineswegs als ausgeschlossen zu betrachten , daß
die Leipziger Firma noch anderen Apotheken in anderen Städten
von dem giftigen Salze geliefert hat , und wir halten es für die
Oeffentlichkeit von weittragender Bedeutung , zur größten Vorsicht
zu mahnen , bis genau festgestellt ist , welche Verbreitung das giftige
Salz gefunden hat . "

Vom Sohn erschlagen . Eine neue Mordtat wird aus R a u e n
bei Fürstenwäldc berichtet . Der frühere Schiffer und jetzige Arbeiter
Karl Korn ist gestern in seinem Garten an der Markgrafpiesker -
straßc ermordet aufgefunden worden . Bei der Leiche fand man
einen Hinweis , daß nur der Sohn Wilhelm des Erschlagenen der
Mörder sein konnte . Dieser , ein Former in Fürstenwäldc , ist vcr »
haftet worden .

Arbeiter und Arbeiterfrauen
in Berlin und den Vororten !

In der Käsekammer Deutschlands , dem dSUSriscbkN AlgAU , speziell den Orten ZtmtlSNSwdt und Sonthofen , sind seit sieben Wochen die

Käselager - Arbeiter wegen Zlngehorigheit ZU ihrer Organisation von den Unternehmern ausgesperrt . Geschulte Arbeiter , die bis zu LS Jahren
in den Käselagereien . tätig waren , wurden von den Käsebaronen brutal aufs Pflaster geworfen , einzig deswegen , weil sie sich weigerten , aus ihrer

Organisation auszutreten . An ihrer Stelle wurden in Äer Jearheitung und 3ehandlung des Käses gänzlich unerfahrene Streihbreeher

eingestellt , die sich schriftlich verpflichten mußten , keiner sozialdemokratischen Arbeiterorganisation beizutreten . Das von diesen Leuten hergestellte Käse-
Produkt ist natürlich minderwertig . Auf Grund dieser Tatsache haben bereits viele Käsehandlungen im ganzen Reiche den Käsebezug aus Zmmen�
Stadt und Sonthofen eingestellt , vielmehr die tariftreuen Käsefirmen in Kempten mit der Lieferung von Käse beauftragt . Nur

B e i * § 1 ai

ist noch Kaufitabnehmer der Aussperrer . Täglich gehen ganze Waggons des Streikbrecherproduhts nach Serlin und zwar sind die Abnehmer
Engros - Buttergeschäfte , die in allen Stadtteilen ihre Filialen haben . Es sind dies

Oebrüder Grob ,
Gebrfldep Giesemann , - - W " -

Hauptlager : Blumenstraße .
Hauptlag «

Neue Königstraße 41 .

Theodor Pfleiderer , Köpemckechmßc 137.

ZS. Leiperty Leipzigechmbe .

Arbeiter ! Arbeiterfrauen !
die Ausgesperrten appellieren an Sure Solidarität !

67/17 Zentral - Verband der Handel » - , Transport - nnd Verkehrsarbeiter . Der Zentral - Vorstand .

LEIPZIG ER STRASSE ALEX AN D CRPLAT2
Montag , Dienstag , Mittwoch . — Soweit der Vorrat reicht i

KOStOm » HB Cheviot , Tuch u. Stoffen engl . Genres , in modernsten Faijons

127M850265o 36004650

PaletOt */ « lan &- aus eutom Tweed u . Covercoat 11� IS "0 18 0 22

Gummimäntel wasserdicht , mit kleiner Pellerine und glatt 1750 21 50

M äntel aus guten waserdicht imprägnierten Stoffen , sehr praktisch 12 �
1 6�

Cape ans guten , impräff - Lodenstoffen , mit abnehmbarem Capuchon , ca. 125 cm lang 9�

Hävelock » US guten , prektischen Stoffen , engl . Charaktere 12 � 1750

Damen - Confection
Kleiderrock fussfrei , melierte Stoffe u. dhe�iot, mäd . FahbüB 3 � 6� 7 "

Kleiderrock fussfrei , weiss - schwarz - kariert 1C � 13�

Kleiderrock sÄ . auÄ SÄSJi 735 1036 1450 1850 21°°

BlUSe aus sehr gutenWollstoffen , gestreift , kariert u. einfarbig 3°° 4 ° 5 �
6�°

BlUSe aus Japen , reine Seide , mit Gntre - deux garniert 2 ° ° 4 °

BlUSe aus reinseidenem Taffet , engl . Fa ? on 11°°

BiUS6 aus weite • eohwarz - karierten SeldeoiUtTe » 1 2 76

Damen - Handschuhe
Damen - Handschuhe penkaper 16

Damen - Handschuhe zwim , 2 Druckknöpfe 25 pr .

Damen - Handschuhe ümtiert schwedisch 35 50 70 Pf .

Herren - Glace

Damen - Waschleder 3 Knöpfe , farbig und weie »

Damen - Glace Lammleder , farbig , » Druckknöpfe

Damen - Glace Lammleder , weiss

<| 95

48S

•J86 -jeB «| 90

■JIO -JSB -JBB
Lammleder , 4 40

1 Druckknopf I Stepper

301 mom

Die Oster - Ausstelluno ist eröffnet !
lOODI
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Bie Eigenart des Aromas der dosetti - Ligaretten ist so aus¬

gesprochen . dass wir von sachverstandigen Rauchern gefragt
worden sind , ob diese Ligaretten eine neue Sorte Türkischen
Tabaks enthalten , die bisher dem allgemeinen Markt nicht m *

gänglich war .

Das ist nicht der Fall .

JOSETTI
CIGARETTE - N

enthalten sehr sorgfältig vorgenommene Ausfeseti der bekanntesten Tabak .
Gärten der Türkei und die Eigenart des Aromas beruht mehr auf der

Zusammenstellung der Mischung als auf den einzelnen Blättern selbst .
Eine derartig vollkommene Mischung ist bisher niemals in der Herstellung
von Türkischen Cigaretten erreicht worden . Sie bringt zum ersten Male
den vollen natürlichen Gehalt der Blätter zur Geltung . Das Aroma

ist eigenartig , weil es bisher niemals in dieser Vervollkommnung
geboten worden ist .

Josetti Griseldis 10 St. 30 Pfg.
Josetti Juno 10 St. 20 Pfg.

V

A\ } \

- Hi/lC - wV
«*

HJ,

WWi

K

w Du Nach reifen der aaag . aucbtenTOrkiscben' Blatter — ein aebr wichtiger Vorgang . Die
Blatter werden voraichlig an langen Vfahlen
aufgereiht und so lange der Sonne auagescu�
bia der richtige Grad der Reife erreicht ist

Üb

6751�

Inventur -

flüsnaiimepreis

rPerserEine Partie

imii

Gebet - u. Dekorationsstücke,

�«pfen echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

auf beiden Seiten benutzbar .

Ungefähre Größe :
90XlB ° cmM . 3,75 ( bisher 6,00 )

130X200 n „ 5,50 ( „ 8,25)
160X230 „ „ 8,75 ( „ 12,75 )
200X300 „ n 12,75 ( „ 18,50 )
250X350 „ „ 21,50 f „ 28,50 )
300X�00 , „ 28,50 ( „ 39,00 )
Passende Bett - und Pult -
Teppiche Stück 75 Pf - ,

1,00 und 1,50 n .

Nach auswärts per Nachnahme .

Bes. ,1,10raniefls ( r. l58.

inventor - Eitraliste

u. Kitalog ÄT

gratis
und

franko

Jriihjahrs - Kostüme
enomt billig bei

KeinHehKachwitz ,
Vlederwallstr . SOA . ,

part . , Xtthe Splttelmarbt .

Salt , gttnst . Gelegenheit
zu billigem Einkauf :
Frühjahrb - PaletotS
in schwarz Kammgarn
u. Tuch aus Futtcr fi .
7,9 , l » ,15bis 33 M. .
die cleg . Neuheiten in
Figaro . , Jackett » und
Frack - XostOmen 9, 11 ,
15 . 18 , 24 bis 45 M.
Regen - Paletot - , Have -
locksu . Brunnen - Mäntel
8, 9, 10 , 12 , 15 biS
28 M. Einzelne Reisc -
muster und Modelle

spottbillig . Täglich biS 9 Uhr , auch
Sonntags geöffnet . SSSb

»icld - ti . Silberwaren

Wecker - Uhren mit Absteller . . . . v. 1,45 an
Nicket - Remontoir - Uhren , 30 St . - Werk . v. 2,65 an
Echt silberne Remontolr - Uhren . . . . v. 5,50 an
Echt silberne Remontolr - Uhren , 6 Bubis v. 7, —an
Echt gold . Damenhalik . m. Schieb . , 130 cm 1. v. 1 1,50 an
Echt goldene Ringe . . . . . . . .v. 0,90 an

Versand gegen Nachnahme oder
Cerige Einsendung

' ~
Einsendung des Betrages . Eisiko aus¬

geschlossen , da hei Nichtgefall . Geld retour ,

Uhren aller Art

Nickelwarcn

Julius Busse
BERL . IN C . 13

Grünstraße 3/4 0 . und I . eipzigerstraße 77 ,

SW Reich illustrierter Katalog - WG
über alle Arten von Uhren , Ketten , Gold - , npatic
Silber - , Nickel - u. Bronzewaren , optischen yislllS
Instrum . , photogr . Apparaten , Musikwerken , . » fnnnlrn
Leder - n . 8tahIw . ,Uhrentonrn . u. Werkzeugen * • 11 « UHU .

Bronzewaren

Optische Artikel

Katfeeservice , vernickelt , 4tlg . , 1 L. von 6,50 an
Brotkörbe

. . . . . . . . . . .

„ 0,45 an
Tafelaufsätze versilbert . . . . . . „ 2,50 an
Photographie - Albums . . . . . . .„ 0,65 an
Photographische Apparate mit 6 maliger

->1 ' '
Plattenwech seiung .

Operngläser mit Etui . .
4. 50 an

, „ 3,40 an

_ _ Wirklich billige und anerkannt reelle
ezugsquelle für Wiederverkäufer , Uhrmacher

und Händler .

1 Photograph , A p parate

RESTE
Damentuche , schwarz u.

farbig , Costumes - Stoffe ,
Seidenplüsch , Sammete . Confecüon

Havelocks , Paletote ,
Abendmäntel , Capes ,

Costumes - Röoke , C. Pelz, Kottliuserslr . 4.
Spezialität :

Kleidung

für

große
schlanke

Herren .

Maßanfertigung
in kürzester Frist unter Garantie

tadellosen Sitzes aus modernen

Stoffen des In - und Auslandes in

vollendeter Ausführung zu un¬
bedeutend erhöhten Preisen .

Spezialität :

Kleidung
für

starke

Herren .

deutsche CompoS * 11�

Berlin SO .

Streng feste

Preise aul

jedem Gegen¬

stand in Zahlen

aufgedruckt .

Knaben - Kleidung
als Anattge , Paletot « , einzelne

HSschen , Binsen etc . in

den entzückendsten Fassons
und Ausstattungen für jedes

Alter vorrätig .

Streng teste

Preise ant

jedem Gegen¬

stand in Zahlen

auigedruckt .

Ein großer Irrtum
ist es , fertige Herrenkonfektion infolge der billigen Preise

als minderwertig zu betrachten . Wir haben gerade auf diesem

Gebiete die Herstellung und Ausstattung unserer Produkte zu

veredeln gesucht , um auf diese Weise aus geschmackvoll er¬

probten Staffen dieselben mit MaSsachen gleichwertig zu fabrizieren .

Frülu' aiirs- onü
Soüuner' Paletot Ho. 7324.

Marke Herrenlob
a. marengo Cheviot
od . karr . Ooverkoat
in modern . Farben - | 7
tönen . . . . M. ■ ■ »

MM - und
Sommer- Paletot Ho. 7327.

Marke „ Heitinger "
ans modern . Kamm¬
garn oder Cheviot ,
neueste Bessins in
ele ;
Ma

Ais besonders vorteiliialt aas unseren Kiesenlagervorräten empletilen wir:

Ausstattung , 7C _
ersetzend M. 4A»,

Frühjalirs- und
Sommer- Paletot Ho. 7829.

aus vornehm ge¬
mustertem prima
Coverkoat,englisch .
Charakter , luxuriös
hergestellt u. aus -

fostattet,vollständ. TA
rsatz für Maß M-

lorlfoU AnTlin No - 7346 ' Marke „ Primus " , aus er -
( Inv &CII ' lluZiUy probten karrierten und gestreiften

mittelschweren Stoffen
M. 10

VapIrDft . KlITIIff - �0- 7349 , Marke „Heitinger " , beim
dtlvlkvll Hllz > Uy Laien sowohl wie beim Fachmann Qfi

beliebt , Fabrikat aus streng reell , mod . Cheviot M Jr n
in ca . 80 Bessins , Ersatz für Alaß . . . . . . .

•

Jackett - Anzug ��7� °
Anzug , sehr effektvolle Muster ,

No . 7351 aus vornehm karriertem
prachtvoller Festtags -

Maß ersetzend ,

rohPHPlr KtlTÜnO aus fein geripptem schwarzem Kammgarn ,
UClll Ufck - ÄlliiUJJC wie auch aus feinem Strichtuch - Kammgarn ,

edelste Bezcugnlsse ,

M. 18. - , 88, - , 88. - . 40 - , 88. - . 88 -

Hanl Daalr I nTÜrro auB englisch - gemusterten Cheviots , mit
HCU . nUvK ' AllLUyc Kollfasson , zweireihige Weste etc .

M. 26, - , 36, - , 45, -

Einseenangs -
Anzfige

aus erstklassigem Kamm¬
garn , Tuchkaramgam und
Satin . Biese Waren haben
wir aus einer bedeutenden
Fabrik besonders vorteil¬
haft erstanden u. offerieren
dieselben in hervorragend

vornehmer Ausführung .

A. Einsegnungs - Anzüge
aus diamantschwarzem
geripptem Kammgarn ,
garantiert sehr haltbar

B. Einsegnungs - Anzüge
aus tiefsohwarz . Satin
sehr dauerhaft , halb - 1/7
schwer . . . . .M. lu

C. Einsegnungs - Anzüge
aus Tnohkammgarn ,
Aachener Fabrikat ,
hoohfei :
Gewebe

0. Einsegnungs - Anzüge
aus farbechtem blauen
Cheviot oder Kammgarn -

Cheviot , fabelhaft billig .
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Dienstag , den 3. April

Schluß un $ erer extra billigen
UUIHII | I Scl)u5) --€age!

0Hur solange Torrat ; = rr : : 20
im Preise herabgesetzte Schuhwaren

01

zum Verkauf !

älteste

SÄ Oster - Einkäufen !

le 8 " r8
_ _

b. MsgS.
u . bedeutendste Schuhwaren - Fabrik Deutschianas .

welche ausschliesslicti eigene Geschäfte unterhäU * «

Eigene
Verkaufsgeschäfte in

Berlin und Umgegend :

C. , RosenlhalerstraBe 14.

C. , Spitt elmarkt 15.

W. , Potsdamerstraße 50 .
W. , Schillstraße 16.

8. , Oranienstraße 65 .

SO. , Oranienstraße 2a .

SO. , Wrangelstraße 49 .

SW. , Friedrichsfraße 240 —241 .

NW. , Beusselstraße 29 .

NW. , Turmstraße 41 .

NW. , Wilsnackerstraße 22 .

0. , Andreasstraße SO.

0. , Frankfurter Allee 125 .

N. , Danzigerstraße 1.

N. , Müllerstraße 3.

N. , Reinickendorf erstraße 14.

Charlotten¬

burg :
Wilmersdorf er¬

straße 122 - 123 .

Rixdorf :

Bergstraße 30 - 31 .

Potsdam :

Brandenburger -
slraSe 54 .

Siaatspreise . Ehrenpreise . Goldene Medaillen .

Carl Zobel , Berlin SO . , Köpeniekerstr. 121, Ecke Micliaelkirclistraße.
Beste Herren - und Knaben - Garderoben der Gegenwart

WWWWWWW ich mich sowohl in fortigen Garderoben wie auch bei der
in , Ilaase . Be . lchtlgwng ohne KaMf�wang

4616L *

Meine
ich volle

Anbetracht der
rarderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz überbieten lasse . — Zuschneider and Werkstiitten
gestattet , — Anklelde . lnuncr in Jeder Abtcilnng . — Per neueste Katalog wird gratis versandt .

Phänomen -
Cigaretten

Phänomen- Giparetten sind aus echten tOrkischen Tabaken hergestellt
Phänomen - Cigaretten sind garantiert Handarbeit

Phänomen - Cigaretten sind nach ägyptischer Art hergestellt
Phänomen - Cigaretten übertreffen Importen
Phänomen - Cigaretten sind fiberall zu haben

Stück S . 3 , 4 nnd 5 Ptg .

Türk. Tabak und Gigaretten -Fabrik „ Namkori "

Brauerei F. Happoldt
Berlin S. Hasenheide 32 - 38

empfiehlt ihr

Lager .
Münchner .

Tip . Top .
in Flaischen und Gebinden .

Bier

Telephon : Amt IT . Mo . 9115 .

Gesundheit ist Reichtum !

5633L *

BcgelmttOlge « Baden

Bade Berlin - Ost im :

erbttlt and fördert die Ge . andhelt .

Bade Berlin Süd Im :

BBade
Berlin - Ost im : Baae ,m :

ad Frankfurt Mitter - Bad Jf
Or. FrankfurterstraBe 136. | Rltlerslr . 18, Ecke PrlnzenstraBe .

jYiedizmische 3äder aller Art
in werktäglich ununterbrochen geöffneten Sonder • Abteilungon

für Damen und Herren .

2 Wannen « Bäder
0,75 IHK . ( 40 Minuten Badezeit . )

I Sool - , ■
Ulk SCto*(FH>
WWfBWMB- »

mit je 2
Handtüchern

Hygienisch einwandfrei bleiben nur Einzelbäder , niemals gemeinschaftlich benutzte Bassinbäder !

Solid « Wir ». Bmiz , Prtlu .

W = 4

E

Omss « Anrvahl . KdaKsntma »

ilels SclineHerH
— gegründet 1876 —

Rixdorf , Ringbahnstr . 33 .

Mache meine werte Kundschaft auf
meine neu erschienenen

frvdjsdrs - u . Soimner -
Kollekttonen

aufmerlfam . Es tft lehnend , diefelben
mit der der Konkurrenz zu vergleichen .

( Die Forderungen der Schneider
find bewilligt . ) _ _ 346S3 »

Abessinier « Pumpen
von 8 Mark an

in garantiert befannter Güte
und bester AuZsührung .

Koblank & Co « ,
Pumpenfabrik ,

BEHI . IV M. .
fHcinldcuborfcrftrafje 54 b.

Erdbohrer leihweise gratis .
Jllustr . Kataloge gratis .

Versanäkaus Germania
� — . clt 18 Jahren i >' 463L - J

Unter den Linden 21 , II - Fahrstuhl .
■11 > » neben der Paa . age . . - > .> « = — =

Zweiggeschäfte unterhalten wir nicht .

Ihochvoniehme Herren - Paletots und HnzO�e
ans feinsten Maßstoflen 25 bis 4G M.

v q »
hochelegante Beinkleider 9 « . 12 m.

Torjtthrlgc Herrengarderoben wesentlich billlgr . �v |



Kretzschmar &

vereinigte Tischler - und Tapezierer - Meister .
An dei ' Jannowitzbräcke II B R Ij I IV Dicbt neben dem Sladlbahnbof Jannowitzbrttcke

Deiftt &cMaiftds größtem lülllbelkauf haus
für Wohnungs - Einrichtungen in allen Preislagen .

Unser großes MusterM m » 1290 Abbildungen wir frei u „ d umsonst .

Besichtigung unserer großen Ausstellungsräume ohne Kaufzwang gern gestattet .

Qekaujie Mdsl können bis zur AbUejernng kostenlos lagern . ■ — — »

Vollständige

Wolmungseinrichtungen
vom Kiaifachsten an

stehen fertig aufgestellt .

Eigene Werkstätten !

Wir übernehmen

weitgehendste Garantie .

�ääa

Gut gearbeitete große Kleiderschränke ,
Nußbaum von Mk. 45, — an .

Muschelsluhl , Sitz fourniert ,
Muschel echtNnßb . . Mk . O.
Gr . Auswahl v. Mk. 3,50 an .

Sofatisch mit feinem Maserblatt
und Frieis von Mk. 10, — an .

Verlikow ,
Nußbaum von Mk. 45, — an .

Spiegel , echt Nußb . , Mk. JäO ,
„ Spind , echt Nußb . „ 38 .

Waschtoilette , echt Nußbaum mit
Marmoraufsatz , Mk. 33, —.

Nachtspind , echt Nuß -
bkum , Mk. 16, —,

Bettstellen mit Matratze und Keilkissen
von Mk. 33, — an .

Moderne Möbel
In allen Preislagen .

Gardinen , Teppiche , Stores , Uebergardinen ,

Bettvorleger , Bettdecken .

xxx Viele xxx

neue moderne

stehen zur Auswahl .

MWN

KOciienschränke mit Muschel
von Mk. 34,60 an .

Kezantwortlicher Redalteur : Han » Weber , Berlin . Für dM Lnseratenreü ver «rM? . : TK. Gl »cke , Berlin . Kmch «. Buchdruck «« u. Verlagsanstalt Kaul Änger äc Co. . B « lÄ SW
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partei - ) Zngelegenkeiten .
Achtung !

Unser Bureau ist vom 1. April ab vormittags von 8 bis

t Uhr , «achmittagS von 4 —8 Uhr geöffnet , Sonntags

geschlossen .
Verband sozialdemokratischer Wahlvereine

Berlins und Umgegend .
LW . 68, Lindenstr . 69 , 3. Hof links . 3 Zt . links .

Fernsprecher : Amt IV . 5033 .

Zur Lokalliste ! Die Adresse deSObmmmeS der Lokalkommission
für den Kreis Teltow - Beeskow ist jetzt : Karl Rohr , Rixdorf ,
Selchowerstr . 22 , Oucrgebäude in .

Dritter Wahlkreis . Am Dienstag , den 3. April 1906 , abends
8 Uhr , findet bei Franke , Sebastianstr . 39, eine Wahlvereins -
Versammlung statt . Reichstagsabgeordneier Genofle Ledebour
spricht über : Die Schäden der Kolonialpolitik für unser Volk . Gäste
haben Zutritt .

Steglitz . Mittwoch , den 4. April , abends 8l/3 Uhr , Mitglieder¬
versammlung des Wahlvereins . Vortrag des ' Genossen Schütte
über : „Lassalle ' ' . Außerdem stehen noch wichtige Punkte aus der

Tagesordnung .
Reinickend orf - Ost . Am Dienstagabend 8>/z Uhr , findet im

Restaurant Lücke , Residenz st r . 110 , Ecke Pankower
Allee der Diskutierabend statt . Tagesordnung : Fortsetzung
der Dislussion über : Politischer Massenstreik . Zahl -
reiches Erscheinen erwartet Der Vorstand .

Weißens « . Dienstag , den 8. April , abends S Uhr , findet im

„ Prälaten " , Lchderstraße 122 , eine öffentliche Versammlung statt , in
der Genosse Wilhelm Diiwell über : „ Die Folgen des Zolltarifs und
das neue Stenerbukett " sprechen wird . Die Wichtigkeit der Tages -
ordmnia erfordert eS, daß die Genoffen zahlreich in dieser Versamm -
lung erscheinen . Der Vorstand .

Britz - Buckow . Dienstag , den 3. April , abends 81/ , Uhr , General¬
versammlung des Wahlvereins bei Fr . Weniger , Werderstraße 27 .

Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes . 2. Bericht von der KreiS -
Generalversammlung . 3. Vereinsangelegenheiten . 4. Verschiedenes .
Pünktliches Erscheinen aller Mitglieder erwartet Der Vorstand .

Wilhelmsruh . Dienstag , den 3. April , abends S' /g Uhr , Mit¬

gliederversammlung des Wahlvereins bei Barth , Viktoriastraße .
Tagesordnung : 1. Regelung der Lokalfrage . 2. VereinSangelegcn -
heilen . 3. Verschiedenes ( u. a. Maifeier ) . Zahlreicher Besuch Pflicht .

Schmargendorf . Den Parteigenossen zur Nachricht , daß am
Sonntag , den 1. April , vormittags 10 Uhr , eme Morgensprache stattß
findet , zu welcher das Erscheinen jedes Genoffen erwünscht ist .

Der Vorstand .
RowaweS - Neueudorf . Am Mittwoch , den 4. April , abends

3' / , Uhr , bei Schmidt Versammlung des Wahlvereins . Da außer
einem Bortrag des Genossen Stürmer über „Sozialistische Welt - und
Lebensanschauung ' , der Bericht von der KreiS - Generalversammlung
und die Maifeier auf der Tagesordnung steht , ist ein pünktliches Er -
scheinen aller Mtgliedcr erwünscht . Der Vorstand .

Spandau . Am Dienstag , den 3. April , findet der Zahlabe » d
statt . ES ist notwendig , daß möglichst alle Genossen daran teil -

' nehmen . _
Der Borstand .

BerUncr | Vacbnchtcn .
Aus der Stadtverordnetenversammlung .

Das Entsetzliche , daß einmal die Stadtverordnetenver -

isammlung mit dem Stadthaushaltsetat nicht zum
4. April fertig geworden wäre , ist nun doch noch glücklich ver -

hütet worden . Gestern hat sie ' s geschafft : in einer außer »
ordentlichen Sitzung hat sie den ganzen Rest aufgearbeitet ,
den sie am Donnerstag wegen Bcschlnßunfähigkcit liegen
laffen mußte . Selbstverständlich waren es wieder nur die
S o z i a l d e m o k r a t e n . die an den Vorschlägen des Etats -

ausschusses noch etwas auszusetzen hatten . Zu den Bemänge -
lungen , die sie vorbrachten , und den Wünschen , die sie daran

knüpften , äußerten sich fast nur Vertreter des Magistrats .
Das Schulwesen und die Lage der Gemeindcarbeiter — das
waren die beiden Hauptgegenstände , über die der Magistrat
noch Rede und Antwort zi stehen hatte .

Zum Etat der Gemeinde schulen hatte die sozial -
demokratische Fraktion wieder einmal einen jener oft abge -
lehnten Anträge eingebracht , von denen in der vorigen Sitzung
Herrn Wallachs Krämerwcisheit gesagt hatte , daß sie durch
Lagern nicht besser würden . Zum soundsovielten Male wurde
die allgemeine Unentgeltlichkeit d�r Lehr -
mittel gefordert . Den Antrag begründete Genosse Hoff -
mann mit der Anführung von Tatsachen , die einen so skan -
dalösen Zustand bedeuten , daß der Stadtschulrat G e r st e n -
b c r g und der Stadtrat S e l b e r g die Mitteilungen gar
nicht zu glauben vermochten . Ihre Gegenwehr blieb freilich
erfolglos , wie überhaupt die Redner des Magistrats in dieser

ganzen Schuldebatte von Anfang bis zu Ende herzlich schlecht
bestanden . Hoffmann hatte auch einen Unfug gegeißelt , den

manche Lehrer sich erlauben — das Politisieren vor

Schulkindern , das manchmal in der Wirkung auf eine

schwere Verunglimpfung der Eltern hinausläuft . Hier trug

Herr Gerstenberg kein Bedenken , den politisierenden Lehrern
im Prinzip Recht zu geben . Zu einer längeren und sehr
lehrreichen Debatte führten dann die Ausführungen unseres
Genossen Glocke über die Rücksichtslosigkeit , mit der der

Magistrat die Auflösung von G c m e i n d e s ch u l e n

ausführt , ohne sich um die Eltern , die Lehrer und die Schul -
kommissionen zu kümmern oder auch nur die Stadtverordneten

rechtzeitig davon in Kenntnis zu setzen . Glocke wies hin auf
die Absicht , die Schule am Lausitzer Platz aufzulösen , bc -

leuchtete die eigenartige Rolle , die Herr Jden in dieser An¬

gelegenheit gespielt hat . und forderte schließlich für die Stadt -

verordnetenversammlimg ein Mitbestimmungsrecht . Stadt -

rat Gerstenberg jammerte über die Abnahme der

Schülerzahl in Berlin Südost und erklärte , er halte es für

Verschwendung , dort alle Schulen weiterbestehen zu

lassen . Ueber die Frage des Mitbestimmungsrechtes schwieg
er sich aus . Erst Genosse Singer nötigte ihn zu einör

Aeußerung hierüber . Herr Gerstenberg meint , die Absicht des

Magistrats , eine Schule aufzulösen , gehe die Stadtverordneten

zunächst nichts an . Ein merkwürdiger Standpunkt ! Singer

hielt dem Herrn Stadtschulrat eine kleine Vorlesung darüber ,
wie weit die Rechte der Stadtverordnetenversammlung und

die Pflichten des Magistrats gehen . Zum Schluß wurde der

Lehrmittelantrag von der freisinnigen Mehrheit — abge -

�Die Lage der Gemeindcarbeiter , ihre Arbeits -

zeit und ihre Löhne , wurde mehrfach erörtert , beim Etat der

Wasserwerke vom Genossen Wehl , Hein « Etat des

1 2} i e H - und Schlachthofs vom Genossen Hoffmann ,
I beim Etat des Straßen - und Brückenbaues vom

� Genossen Borgmann . Einen sehr bemerkenswerten Ver -

lauf nahm die Erörterung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse ,
die bei den Wasserwerken herrschen . Hier wies Wehl nach ,
daß die Direktion die Verhältnisse so dargestellt hat , daß
man annehmen muß , sie selber habe keine Ahnung von den in

ihrem Betriebe herrschenden Zuständen . Die Angaben , die

Herr Oberbürgermeister K i r s ch n e r über die dort erzielten
Löhne machte , sollten die Wirkung der Anklagen des sozial -
demokratischen Redners abschwächen . Der Herr Oberbürger -
meister vergaß nur , daß die von ihm genannten jahresdurch -
schnittlichen Löhne nur bei Ueber st unden erzielt werden
konnten . Einen starken Eindruck machte der Hinweis des

Genossen Wehl auf die Erregung , die gegenwärtig
durch die Reihen der Gcmcindearbeiter

geht . Die Mehrheit wurde unruhig , Herr Kirschner aber

antwortete , er hoffe , die Arbeiter würden ihre Forderungen
in legaler Weise geltend machen .

Nachdem schließlich der ganze Etat durchberaten und fest -
gesetzt worden war / dankte Herr Kirschner der Versammlung
für das Entgegenkommen , das sie bewiesen habe , um die recht -
zeitige Fertigstellung des Etats zu ermöglichen . Die Mehr -
heit applaudierte . Sie hatte den Dank verdient : denn aus

ihren Reihen hatte in dieser ganzen Etatsberatung beinahe
niemand gemuckt . _

Umzugsfreuden
gehören zu den Genüssen , ohne die der Großstädter sich das

Dasein nicht recht vorzustellen vermag . Die eigenartigen Ver -

Hältnisse einer Großstadt bringen es mit sich, daß die Mehr -
zahl der Bevölkerung niemals lange in einer Wohnung Hausen
darf . Die Gründe , das bisherige Heim mit einem anderen

zu vertauschen , sind hier so mannigfaltig , daß schon als be -

sonders seßhaft gilt , wer auch nur ein Jahrzehnt hindurch in
einer Wohnung aushält . Leute , die in einem Hause ihr fünf -
undzlvanzigjähriges oder gar fünfzigjähriges Mieterjubiläum
feiern dürfen , werden geradezu als Rarität angestaunt .

In Berlin kommen auf je 1( XX) vorhandene Wohnungen
in jedem Jahre 490 —590 Umzüge . Da wir gegenwärtig über
590 090 Haushaltungen in Berlin haben , so kann man pro
Jahr auf annähernd 250 000 Umzüge rechnen .
Das Heer der Personen , die hierbei ihr „ Heim " wechseln ,
wird sich auf nicht viel weniger als 1000000 belaufen . Und

so geht das Jahr für Jahr ! In einer Hauptumzugszeit ,
wie es die Tage um den 1. April sind , dürfen allein einige
Hunderttausende von Berlinern die Unizugsfreuden genießen .

Am reichlichsten werden diese Umzugsfreuden den

Arbeiterfamilien zul nl . Sie müssen am häusigsten
umziehen , weil die Arbei . Gelegenheit wechselt und weite

Wege zur Arbeitsstätte möglichst vermieden werden müssen .
Dazu kommt die Steigerungslust gewisser Hauswirte , durch die

so viele Familien genötigt werden , sich wieder einmal nach
einem anderen „ Heim " nmzutun . Will man sehen , wie zahl -
reich die Arbeiterbevölkerung an den Umzügen beteiligt ist . so
braucht man an den Umzugstagen nur das Bild zu betrachten ,
das die Straße uns bietet . In dem vornehmen Westen
merkt man sehr wenig davon , daß Umzugszeit ist . Aber in ,
den Arbeitervierteln begegnet man vielen Hunderten von

Fuhrwerken , beladen mit der bescheidenen Habe von Arbeiter -

familien .
Hierbei tritt auch ein Stück des Klassengegensatzes ,

der durch die Gesellschaft geht , uns drastisch genug entgegen .
Wenn all ' der Prunk , mit dem der Reiche sich in seiner
Wohnung inngibt , auf die Straße hinausgetragen wird , um
in den verschlußsichercn Möbelwagen gestellt zu werden , dann
merkt der Unbemittelte erst so recht , >vie armselig der eigene
Hausrat ist , den er zusammenrafft und auf einen simplen
Grünkramwagcn oder vielleicht auch nur auf einen Hunde -
wagen packt . _

Zur Stadtverordneten - Ersatzwahl int 34 . Wahlbezirk . Am Frei -
tag hat , wie bereits gemeldet , eine von den Genossen der Schön -
hauser Varstadt einberufene öffentliche Wählerversammlung den
Genossen Theodor Fischer als Kandidaten der Sozial -
d e m o k r a t i e für den 34. Bezirk aufgestellt . Die Wahl findet am
6. April ( Freitag ) statt , eS bleibt also von heute an nicht mehr
ganz eine Woche zur Agitation unter den Wählern dcS Bezirkes .

Wir haben schon vor vierzehn Tagen darauf hingewiesen , daß
diese Ersatzwahl unter e r s ch w e r e n d en Umständen voll -

zogen werden muß . Da die Wählerlisten nur in jeden , Jahre
einmal — immer im Sommer — neu aufgestellt werden , so muffe »
für die Ersatzwahl am 6. April noch die v o r j ä h r i g e n L i st e n

benutzt werden . Seit dem vorigen Sommer haben aber zahlreiche
Umzüge aus bezw . nach dem Bezirk stattgefunden . Da diese Ersatz -
wähl vom Magistrat bis nach dem 1. April hinausgeschoben worden

ist — der bisherige Vertreter , Genosse Ramlow , hatte bereits am
22 . Februar mitgeteilt , daß er fein Mandat wegen Verzuges nach
außerhalb niederlege — so kommen sogar zwei große Umzüge in

Betracht . Zu den Wählern des 34 . Bezirkes , die am 6. April

ihrer Wahlpflicht zu genügen haben , gehören demnach viele

Personen , die schon nicht mehrimBezirk wohnen .
Und andererseits find unter den jetzigen Bewohnern des Bezirke ?
viele , die an der Wahl vom 6. April teilzunehmen nicht berechtigt

sind . Teilnehmen darf nur , ' wer im vorigen Sommer in der Wählerliste
dieses Bezirkes stand . Teilnehmen dürfen also auch noch diejenige »,
die inzwischen von dort verzogen sind , aber nicht diejenigen , die seit -
dem dorthin zugezogen sind . •

Es ist klar , daß das besonders für die Arberterbevolke -

rung . die ja am häufigsten umzuziehen genötig ist , eine große

Erschwerung bedeutet . Aber von jedem Wähler , der sein Wahl -

recht als eine Wahlpflicht auffaßt , muß erwartet und

gefordert werden , daß er trotz aller Erschwerung zur Wahl komnit ,

um seine Stimme abzugeben — auch dann , wenn er schon in eine »,

ganz anderen Stadtteil wohnt . Eine genaue Uebersicht der Sttaßei ,
und Häuser , die zum 34. Wahlbezirk gehören , wird im „ Vorwärts "

noch veröffentlicht werden . Sie wird es jedem möglich machen ,
unter seinen Arbeitskollegen Umschau zu halten , wer vermutlich an

der Wahl vom 6. April teilzunehmen berechtigt ist . Und eS wird

dann die Pflicht jedes Parteigenossen sein , nach Kräften mit darauf

hinzuwirken , daß jeder Wahlberechtigte zur Wahl geht ,
damit an , 6. April unser Genosse Fischer mit einer möglichst statt -

lichen Stimmenzahl gewählt werde .
Der 34 . Wahlbezirk gehört übrigens zu denjenigen Bezirken , deren

Wühlerzahl noch im Zunehmen ist , weil hier die Bebauung noch

nicht abgeschlossen ist . Gegen November 1901 , wo in diesem Bezirk die

letzte Wahl stattfand , hat die Wählerzahl um zirka 1200 zugenommen ,
sodaß sie sich jetzt auf rund 9600 beläust . Das ist eine Zahl , die den

Bezirk bereits unter die ungewöhnlich großen Wahlbezirke reiht . Da «

her ist er denn auch in vier Teile mit vier Wahllokalen zerlegt worden .

Bei der Abgrenzung der Teile und der Auswahl der Lokale ist man
ab « so eigentümlich verfahren , dqß eS lvirklich kaum geschickter an -

gesangen ioerden könnte , wenn jemand die Absicht hätte , manchen
Wählern denGang zum Wahllokal möglich st zu er¬

schweren . Die Wähler außerhalb der Ringbahn hinter Bahnhof
„ Schönhauser Allee " sind genötigt , nach dem Schulhause in der

Dunckerstraße zu wandern , obwohl sie von der Dunckerstraße durch
die hier „ och nicht überbrückte Ringbahn getrennt sind . Warum hat
man nicht die Straßen außerhalb der Ringbahn zu einem besonderen
Teil mit eigenem Wahllokal zusammengefaßt ?

Gemcindeschulferien . Die Ferienvrdnung für die Berliner

Eemcindeschulen ist von , Unterrichtsminister folgendermaßen ge -
nchmigt worden . Vor Ostern schließt der Unterricht am Sonnabend ,
den 7. April , und beginnt wieder am Montag , den 23 . April . Vor
Pfingsten schließt der Unterricht am Freitag , den 1. Juni , Wieder »

beginn Freitag , den 8. Juni . Tie Somnicrferien beginnen mit dem
7. Juli und endigen mit dem 13 . August je einschließlich . Die
Herbstferien gehen vom 30 . September bis 8. Oktober je cinschlicß -
lich . Vor Weihnachten schließt der Unterricht am Sonnabend , den
22 . Dezember , und beginnt wieder nach Neujahr am 3. Januar .
Diese Zeiten gelten auch für die Vororte , welche die Ferienordnung
der Berliner Gemeindeschulen erhalten haben .

Der Lehrer Würdig von der 49 . Gemeindeschule hatte uns
brieflich aufgefordert , unseren Lesern mitzuteilen , ihm sei nichts da -
von bekannt , daß er einen „ Verweis " bekommen habe . Wir
haben ihn , den Gefallen getan , seinen Brief zu veröffentlichen .
Heute wollen wir feststellen , daß das amtliche Protokoll über die

Sitzung des Etatsausschusses , in der der Magistratsvertreter den
sozialdemokratischen Stadtverordneten von jenem „ Verweis " Mit -
teilung gemacht hat , folgendermaßen berichtet : „ Hierauf wurde er -
widert , daß der Lehrer hierfür einen Verweis erhalten habe . "
Also auch das amtliche Protokoll spricht von einem „ Verweis " !
Wir wiederholen unseren dem Herrn Würdig gegebenen Rat , er
möge sich mit seiner „ Berichtigung " an den Magistrat wenden , und

fügen nur die Bitte hinzu , er wolle uns später auch die Antwort
nntteileu , die ihm dort zuteil wird .

Verlegung von Polizeirevieren . Es sind verlegt : Am 10 . März
d. I . das Bureau des 26 . Polizeireviers nach Michaelskirchplatz 24 ,
am 13 . März d. I . das Bureau des 41 . Polizeireviers nach Alexan -
drinenstraße 134 . Es werden verlegt : Am 31 . März d. I . das Bureau
des 40 . Polizeireviers nach Kommandantenstraße 87 , am 1. April
d. I . das Bureau des 76 . Polizeireviers nach Flotowstraße 3, am
1. April d. F. das Bureau des 19 . Polizeireviers nach Gcorgcnkirch -
straße 30/30a . — Die Geschäftsräume der 10 . Polizei - Bauinspeltion
von Berlin werden am 4. April d. I . von Hirtcnstraße 6 nach Span -
dauer Brücke 16 III verlegt .

Ter Kampf der Berliner Polen gegen die deutsche latholische
Geistlichkeit hat wieder eine Verschärfung erfahren . Der Versuch
einer Vermiltelung , der von einigen , sowohl dem Zentrum als den
Polen nahestehenden Parlamentariern unternommen wurde , ist ge -
scheitert , weil die Polen auf ihren Forderungen beharren . Sie be »
absichtigen , wenn die Kirchciibehörde ihnen nicht nachgibt , ihre Kinder
zur ersten Kommunion in polrasche Gegenden , nach Posen oder West -
Preußen zu schicken . Das Fernhalten der Kinder von der ersten
Kommunion soll in allen Berliner Kirchen erfolgen , wo mehr als
zehn Polenkinder dabei in Frage kommen und der Vorbercitungs -
Unterricht ausschließlich in deutscher Sprache erteilt wird . Auch
das Ministerium des Innern schenkt der kirchlich - natio -
nalen Agitation der Berliner Polen große Beachtung . Die Polizei¬
behörden such angewiesen , auch über diese Seite der polnischen Pro -
päganda und deren Erfolge eingehend Bericht zu erstatten .

Die Liebe zup . Exotischen . Auf manche junge Mädchen übt
alles Fremdländische , besonders aber das Exotische , eine unbezwing -
liche Anziehungskraft aus . Sie sind rein wild auf die schwarzen ,
braunen oder gelben Kerle und werfen sich ihnen geradezu an den
Hals . Von diesem Liebesdurst jugendlicher Berlinerinnen kann
auch die M a r o k k a n e r t r u p p e , die kürzlich hier austrat , jetzt
aber in K ö l n gastiert , ein Liedchen singen . Ihre männlichen Mit -
glieder haben so manches niedliche Abenteuer erlebt und werden
auch jetzt , nachdem sie die Reichshmipistadt verlassen , noch von ihren
anhänglichen Freundinnen verfolgt . Wie aus Köln gemeldet wird ,
sind dort fünf Berliner Mägdelein eingetroffen , die die Sehnsucht
nach Afrikas stolzen Kriegern nickt schlummern ließ . Aber die Herr -
lichlcit der süßen Minne hat dort nicht lange gedauert . Die Eltern
eines Mädchens erhielten von dem Aufenthalt ihres Kindes Kenntnis
und verständigten mit Hülfe der Berliner Behörde die Kölner
Polizei . Diese ermittelte die Mädchen , die im Mter von IS bis
13 Jahren stehen , und nahm sie in Schutzhaft .

Zum Dvppelmord in SchSneberg .
Die gerichtliche Obduktion des ermordeten Ehepaares hat gestern

nachmittag in der Leichenhalle in der Maxstraße stattgefunden . Bis
zum späten Abend währte sie . Es wurde folgendes festgestellt : Der
Ehemann Reichert hat an der rechten hinteren Schädelseite eine
12 Zentimeter lange scharfkantige gerade Wunde erhalten , die den
Schädel vollständig durchschlug , so daß die Hirnmasse in den Hut ge -
drungen ist , der ebenfalls durchgeschlagen ist . Die Leiche der Frau
Reichert weist an der linken vorderen und mittleren Schädelseite
4 bis 5 gleichartige Schläge auf , deren Länge zwischen S bis
10 Zentimeter schwankt . Ein jeder der Hiebe wirkte tödlich .

lieber die Personalbeschreibung des Mörders gibt die Kriminal »
Polizei noch bekannt , daß er sckwarze Schnürstiefel , die noch ziemlich
gut erhalten sind , und Ivciße . . Stehkragen trägt . Durch Zeugen -
Vernehmungen ist jetzt festgestellt , daß Frau Reichert bestimmt um
148 Uhr im Garten gesehen wurde . Reichert ist noch um 159 Uhr
gesehen worden . Als eine Viertelstunde später eine Frau aus der
Nachbarschaft kann um Gartenerde zu holen , fand sie die Kcllertür
bereits verschlossen vor .

Gestern sind wieder einige / Verhaftungen erfolgt . Die Ver -
Haftung eines Arbeiters in der Schlosserei der Aktiengesellschaft für
Anitin . sabrikation wird mit dem Morde in Verbindung gebracht . Ein
anderer Verdächtiger wurde auf der Straße festgenommen und in
die Polizeidircktion in Schöncberg eingeliefert . Das Signalement ,
welches von den Augenzeugen über den Mörder gegeben wird , stimmt
vollkommen mit der Person des Verhafteten überein . In einem
Kreuzverhör gab er zu , die Lebens - und Wohnverhältnisse des er »
mordeten Ehepaares genau gekannt zu l >aden . Der Verdächtige
räumte auch ein , früher wiederholt in der Gärtnerei Aepfeldiebstähle
ausgeführt zu haben . Die Täterschaft bestreitet er aber mit Eni -
schicdcuhcit . Die Vernehmungen und Gegenüberstellungen werden
forlgesetzt . _

Durch ein Maschinenrad den Arm zerfleischt . Ein schwerer
Unglücksfall hat sich gestern in einer Maschinenbaufabrik in der
Stettinerstraße ereignet . Der dort beschäftigte Schlosser Wilhelm
Ferol , Nordufer 5 wohnhaft , geriet beim Bedienen einer Maschine
mit der rechten Hand in ein Zahnrad und ehe er sie zurückzuziehen
vermochte , hatte das Rad den ganzen Arm in das Getriebe hinein -
gezogen . Er wurde völlig zerfleischt . Der schwerverletzte erhielt
die erste Hülfe auf der Unfallstation in der Badstraße .

Todessturz . Die Frau des Fuhrherrn Palmig , Ruppiner -
straße 34 . war gestern damit beschäftigt , ihre Wäsche vom Boden
des Hauses nach ihrer Wohnung zu , bringen . Ist sie nun aus -

geglitten oder verlor sie das Gleichgewicht , kurz , sie stürzte mit dem

Wäschekorb von der vierten Treppe hinunter zur dritten . Zwei
sofort herbeigeholte Acrzte konnten leider nicht mehr helfen . Frau
Palmig war schon tot . Wahrscheinlich hat sie sich bei dem Fall
das Genick gebrochen .

Der in der Gewerkschaftsbewegung sehr tätige Genosse Heyne ,
seit 1901 Angestellter im Bureau der Derwaltuugsstelle Berlin des
Deutschen Metallarbnterverbandes , ist am 29 . März gestorben . Der
Genosse Heyne lvar seit einigen Jahren gezlvungen , Wegen Kränk »
lichkeit sich von der öffentlichen agitatorischen Tätigkeit zurückzu -
ziehen . In seinen gesunden Jahren hat der Genosse Heyne in dcc



Vcrliner Metallarbeiterbewcgung in den vordersten Reihen ge -
standen . Den älteren Metollarbeitern wird er noch in Erinnerung
sein als öffentlicher Vertrauensmann der Metallarbeiter des Ostens .
Die Beerdigung ist am Montag , den 2, April , nachmittags 2 Uhr ,
von der Leichenhalle des Zentralfriedhofs in Friedrichsfelde .

Aus dem Elend der Großstadt . Erstarrt aufgefunden wurde
gestern morgen in der Seestratze die 52jährige obdachlose Marie
Fischer , welche dortselbst an einem Zaune genächtigt hatte . Die F. ,
welche dem Trünke ergeben war , hat sich vermutlich im Rausche an
jener Stelle niedergelegt und ist von den wenigen Nachtpassanten
nicht bemerkt worden . Nach ihrer gestern morgen erfolgten Auf -
findung wurde sie zwar noch lebend , jedoch in hoffnungslosem
Zustande nach einem Krankenhause überführt .

Vierzig Jahre Zeitungsausträger ! » ist heute die Brunncnstr . 96
Wohnende Zeitungsfrau Anna Woltersdorf . Die trotz ihrer 79 Jafjre
noch recht rüstige Greisin trägt seit Bestehen der Parteispedition im
6. Wahlkreise , also seit 12 Jahren , den „ Vorwärts " aus und hat in
der gewissenhaftesten Weise ihres Amtes gewaltet .

Ein Berliner Defraudant ist in München verhaftet worden . Am
22 . März erhielt der bei einer hiesigen Speditionsfirma in der Königstadt
angestellt gewesene 17jährige Lehrling Bruno Chmalon den Auftrag .
einen über 7939 M. lautenden Scheck einzulösen . C. hob auch baS
Geld ab , kehrte jedoch weder nach dem Geschäft , noch nach der elter -
lichen Wohnung zurück und war seit dieser Zeit verschwunden . Nach
einer gestern Hierselbst eingelaufenen Mitteilung ist der jugendliche
Defrandant in München verhaftet worden , wo er in einem größeren
Hotel unter falschem Namen logiert haben soll . C. hatte sich in der
bayerischen Metropole durch Verausgabung gröherer Geldsummen
verdächtig gemacht , so daß die Aufmerksamkeit der Kriminalpolizei
auf ihn gelenkt wurde , die zur Sistierung des jungen Verschwenders
schritt . Bei dem Verhafteten wurden noch zirka 6990 M. vor -
gefunden . In sechs Tagen hatte er eine Summe von über 1999 M.
verausgabt .

Der Botanische Garten in Dahlem ist vom 1. April bis 39 . Sep -
tcmber , wie im vergangenen Jahre , an jedem Sonntag . Dienstag ,
Mittwoch und Freitag von 2 bis 7 Uhr nachmittags für das Publi -
kum geöffnet . Kindern unter zehn Jahren kann auch in Begleitung
Erwachsener der Zutritt unter keinen Umständen gestattet werden .
Nach 6 Vs Uhr abends ist ein Zutritt zum Garten nicht mehr
statthaft .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania wird der mit zahl -
reichen farbigen Bildern ausgestattete Vortrag „ Am Golf von
Neapel " am Sonntag , Montag und Freitag zur Darstellung ge -
langen ; am Dienstag und Donnerstag wird der Vortrag des Herrn
Hauptmann Fonck „ Aus dem Innern Ostafrikas . eine Schilderung
deutscher Tropen nach zehn Wanderjahren " wiederholt werden , und
ani Mittwoch und Sonnabend spricht Herr Dr . B. Donath über
„ Die Fortschritte der drahtlosen Telegraphie " . Am Mittwoch und
Sonnabend finden Nachmittagsvorstellungen zu kleinen Preisen statt ,
und zlvar wird am Mittwoch der Vortrag „ Tierleben in der Wildnis "
und am Sonnabend der Vortrag « Im Lande der Mitternachtssonne "
gehalten werden .

Fenerwehrbericht . Am Freitag abend fiel im Deutsch - ameri -
konischen Theater nach Schluß der Vorstellung beim Herablassen des
eisernen Vorhangs infolge Reihens des Drahtseiles das
Gegengewicht der eisernen Vorhangs herab . Zum Glück sind Per -
soncn nicht verletzt worden . Gleichzeitig hatte die Wehr in der
Nazarethkirchstraße 39 zu tun . In der Naunynstrahe 44 muhte
ein Schaldeckenbraud gelöscht werden . Ferner wurde die Wehr nach
der Greifswalderstrahe 21 gerufen , wo Regale u. a. brannten .
Wäsche u. a. wurden in der Borsigstratze 24 ein Raub der Flammen ;
Würste , Körbe usw . brannten in der Strohe am Tempelhofer Ufer 1a .
Vor dem Hause Paulstrahe 23 verendete ein Pferd . Die Wehn be -
seitigte das Verkehrshindernis .

Am Sonnabend wurde die Feuerwehr nach iem Grand Hotel ,
Alexanderplatz , Ecke Neue Königstrahe , gerufen , wo im Keller Feuer
ausgekommen war . Dort brannten die Stufen vom Treppenhause ,
Papier , Matratzen . Hausrat , Türen u. a. Der Feuerwehr , unter
Leitung des Branvinspektors Leybold , gelang es . die Flammen auf
den Keller zu beschränken . In der Luisenstrahe vor dem Kaufe
Nr . 22 brannte eine Motordroschke .

Vorort - l�admdneu .
Charlottenburg .

Der Arbeiter - Schwimmverein „ Freie Schwimmer " HM heute nach «

mittag 3 Uhr in der Volksbad canstalt , Krunimestraße 19, ein
Schwimmfest , bestehend aus Damen « und Herren - Wettschwimmen ,
Springen iind Tauchen , ab .

Achtung , Gewerkschaften i Die Wohnung des ObmanneS der
Charlottenburger Gewerkschaftskommission . Genossen Otto Flemming ,
befindet sich seit dem 1. April er . Schlüterstrahe 65 . Ouergebäude
3 Treppen .

Rummelsburg .
Beim SignalgeScn tödlich verunglückt . Auf dem Rongierbahnhof

in Rummelsburg hat sich in der gestrigen Nacht ein bedauerlicher
Unglücksfall zugetragen . Der Eiseubahnassistent Max Grünke war
im Begriff , einem Rangierzug das Weiterfahrtsignal zu geben . Er
kam dabei dem in Bewegung befindlichen Train zu nahe , wurde von
der Maschine erfaßt und überfahren . Der Beamte wurde schwer -
verletzt nach dem Krankenhause gebracht , wo er jedoch bald starb .

Ein außerordentlicher Unglücksfall , der leicht die schwersten Folgen
nach sich ziehen konnte , ereignete sich gestern mittag in der Anilin «

favrik in Rummelsburg . Dortselbst war gegen Vz12 Uhr auf dem
Fabrikhofe ein Oleum enthaltender Tankwagen geplatzt . Durch die
sich entwickelnden Gase wurden sechs in der Nahe der Unfallstelle
beschäftigte Arbeiter betäubt . Den Arbeitskollegen war eS zunächst
unmöglich , sich den besinnungslos auf dem Hofe Liegenden zu nähern .
Mit Hülse der alsbald alarnnerten Rummelsburger Feuerwehr
konnten die Bewutztlosen aus ihrer gefährliche » Lage befreit und
nach längeren Bemühungen wieder ins Leben zurückgerufen werden .
Die GaSentwickelnng war eine so gewaltige , daß auf den Kalk -
werken , den Fabriken , Schiffswerften und

'
Naphthawerken an der

Spree die Arbeiter die Tätigkeit einstellen mutzten . Die Gefahr
wurde schließlich durch Sandaufschüttungen beseittgt .

Schmargendorf .
Die Stichwahl findet nicht , wie berichtet , am Montag , sondern

am Freitag , den 6. April , nachmittags von 4 —8 Uhr statt .

Zehlendorf .
Den heutigen Sonntag haben die Genossen der Vorbereitung

zur Stichwahl gewidmet . Dieselbe findet bekanntlich am Diensta
den 3. April , nachmittags 5 —8 Uhr . im Restaurant „Fiirstenhoi
statt . Zu diesem Zweck wird zunächst heute morgen 7 Uhr vom
Lokal Mickley , Potsdamerstr . 25 , eine Flugblattverbreitung vor -
genommen , an welcher sich die Genossen recht zahlreich beteiligen
mögen . Es findet außerdem nachmittags 3 Uhr bei R ü t e r .
Schlachtensee , Eitelfritzstr . 12, eine Volksversammlung statt ,
in welcher Genosse Freiwaldt - Pankow referieren wird .
lä A r b e i t e r I Parteigenossen ! Ein großer Teil hat bei

er Hauptwahl sein Stimmrecht nicht ausgeübt ; dieser Umstand ist
schuld daran , daß wir nicht gleich im ersten Wahlgang siegten .
Nütze nun noch jeder die wenigen Stunden zur Agitation aus , damit
unser Kandidat , Rohrleger Eduard Scheler , als Vertreter der Sozial
demokratie dem Gemeindeparlament zugeführt wird .

Friedenau .
Die Würfel find gefallen . Der Wahlvorstand hat die auf unsere

Kandidaten vereinigten Stimmen für ungültig erklärt , weil die Ge -
nossen nicht Angesessene sind . So zieht statt eines unserer Kandi¬
daten ein Hausbesitzer ins „ Geheimratsparlament " , obgleich derselbe
zirka 39 Stimmen iveniger erhalten hat als unsere Genossen . Das
mag nach dem Gesetz rechtens sein . Nach unseren Begriffen ist es
verwerflich und unmoralisch , den großen Geldsäcken politische Vorteile
zu gewähren und die Armen zu entrechten . Es ist schlimm fiir die
Sieger , daß sie nur mit Hülfe eines geradezu blödsinnigen Wahl
systemS zu siegen vermochten ; es ist gut für die Besiegten , daß sie
nur auf solche Weise den Kampf verlieren konnten , denn dadurch
werden die Besiegten zu den eigentlichen Siegern . Unsere Stimmen -
zahl ist gewachsen , die der Gegner um ein Bedeutendes zurück¬
gegangen . Für diesmal ist der Kampf zu Ende , aber die
Friedenauer Spießbürger können sich darauf verlassen , daß für uns
das Freiligrathsche Wort gilt :

„ Bald heb ' ich mich rasselnd in die Höh' ,
Bald kehr ' ich reisiger wieder ! "

Niederlehme .
Die am Montag stattgefundene Gemeindewabl hat unter ganz

eigenartigen Wahlpraktiken dem Gegner den Sieg gebracht . Die
Arbeiter der Kalksandsteinwerke wurden von „ oben herav " direkt an
den Wahltisch dirigiert . Gegen die Wahlhandlung äst Prolest ein -
gelegt worden , da nachgewiesen ist , daß Einwohner , die noch nicht
ein Jahr am Orte wohnen , ihr Wahlrecht ausgeübt haben . Auch
sind ein Soldat und zwei Einwohner im Mer von 22 Jahren an
den Wahltisch gerufen worden . Unter diesen Umständen hat es denn
auch der bürgerliche Kandidat auf 76 Stimmen gebracht , während
auf unseren Genossen Mörschel nur 55 entfielen . ES erhielten
außerdem noch drei andere Bürgerliche insgesamt 11 Stimmen .

Teltow .

Mit dem 1. April geht die Dampfstraßenbahil Groß- Lichter -
felde —Teltow — Stahnsdorf — Machnower Schleuse , sowie die
elektrische Straßenbahn Groß- Lichterfelde —Steglitz —Lankwitz —Süd -
ende in den Besitz und den Betrieb des Kreises Teltow über . Die
Umwandlung vollzieht sich für das Publikum ohne jedes Auffehen ,
da die Wagen und sonstigen Betriebsmittel und das gesamte Per -
sonal vom Kreise übernommen werden . Die Beaufsichtigung , wie
die weitere , den , gesteigerten VerkehrsbedürfniS entsprechende Aus -
gestaltung der beiden Bahnlinien wird Aufgabe deS vom Kreistage
gebildeten Bahnverwalttmgsrats sein , der sich aus Vertretern der
beteiligten Gemeinden zusammensetzt .

Falkenhagen .
Vom 1. April ab wird der „ Vorwärts " durch einen hiesigen

Genossen den Abonnenten zugestellt , so daß niemand mehr denselben
bei der Post bestellen braucht . Es ist zu hoffen , daß hierdurch die
Leserzahl des . Vorwärts " steigt und die jetzt sehr darniederliegende
Parteitätigkeit befruchtet wird . Bestellungen für den „ Vorwärts "
nimmt Genosse Paul Schönberg , Gastwirt , entgegen .

Bei der am 27. März stattgefuiidenen Wahl zur Gemeindever «
treiung erhielt Genosse Bock 24 Stimmen , während auf den Gegner
31 Stimmen entfielen . Trotzdem dies ein beachtenswerter Erfolg ist ,
liegt eS nun an den Wählern , daß sie durch Anschluß an den Wahl «
verein und Abonnement auf den „ Vorwärts " die Vorbereitungen
treffen , um im nächsten Wahlkampfe noch besser abzuschneiden .

Wetter - Prognose fiir Tonntag , de » 1. April 1996 .

Zunächst etwas wärmer , hervorragend trübe mit Niederschlägen und
ziemlich frischen westlichen Winden ; später wieder aufklarend und etwas
kühler . Berliner Wetterdurea »

Serickts - �eitung .
Zum zweitenmal zum Tode verurteilt . Das oberbaherische

Schwurgericht verurteilte am 3. Oktober v. I . nach sechstägiger
Verhandlung den 39 Jahre alten Holzhändler Wilhelm Schöller
von Passau wegen Raubmordes , begangen an dem Holz -
bändler Isidor Pauli von München , zum Tode . Auf die Revision
des Angeklagteil hob das Reichsgericht diese ? Urteil

auf ( der Präsident hatte in der seinerzcitigen Verhandlung in Ab -

Wesenheit des Verteidigers einige Fragen an den Angeklagten ge -
richtet ) und wies die Sache zur nochmaligen Verhandlung an daS

oberbayerische Schwurgericht zurück . In der neuerlichen fünftägigen
Verhandlung bejahten die Geschworenen wieder sämtliche Schuld -
fragen , worauf Schöller neuerdings zum Tode verurteilt wurde .

VemulcKtes .
Zu dem Eisenbahnunglück bei Seelze ,

worüber wir im Depcschenteil unserer gestrigen Nummer berichteten «
wird der „Voss . Ztg . " aus Hannover geschrieben :

Der Zusammenstoß der drei Züge ereignete sich gegen 12 Uhr
nachts ungefähr 199 Meter vor dem Stationsgebäude Seelze der
Strecke Hannover — Wunstorf . Der Güterzug 7115 rangierte auf
dem südlichen Gleise , das an der Unfallstelle durch eine Weiche iir
das südliche Hauptgleise verläuft . Bei dem Auswechseln von Wagen .
das in der Richtung ans das Hauptgleise erfolgte , fuhr dieser Güter -

zug über die Weiche hinweg und versperrte dadurch dem hinter ihm
in derselben Richtung herkommenden Eilgütcrzug 6991 mit seiner
Lokomotive das Gleise . Da der Eilgüterzug in voller Fahrt war .
rannte die Lokomotive des Eilgüterzuges gegen die des rangierenden
Güterzuges , welche gerade in das Hauptgleise einlief . Ter Anprall
war so stark , daß die Lokomotive Nr . 1317 von dem Güterzug 7115

beiseite geschleudert wurde und an der Bahnböschung umgedreht
liegen blieb . Kessel , Puffer und Räder sind völlig zertrümmert .
Die Lokomotive Nr . 384 des Eilgütcrzugcs Nr . 6991 grub sich tief
in das Erdreich ein , zerriß die Bahnschwellen und den Bahnkörper
und blieb so an der Unfallstelle mit verhältnismäßig geringen Be¬

schädigungen stehen . Die nachfolgenden Wagen des Eilgütcrzugcs
entgleisten ebenfalls und liefen über das südliche Hauptglcise hin -

weg bis auf die nördliche Strecke . In demselben Augenblicke kam
der Güterzug 6416 von Hannover und fuhr in diese Trümmerhaufen
hinein , seine Lokomotive , Nr . 1268 , stürzte nach der anderen Seite
der Böschung und riß den Zug hinter sich her , auch an dieser Stelle

liegt ein gewaltiges Chaos von Trümmern . Der Zugführer des

Eilgüterzuges , Wenig aus Hannover , ist tot , ebenso ein Mann , der
den Transport von lebenden Fischen aus Utrecht leitete , sein Name

ist noch nicht festgestellt . Von den drei Verletzten soll einer bereits

gleichfalls gestorben sein . Die Unfallstättc bietet ein schreckliches
Bild der Verwüstung . Drei Lokomotiven liegen neben den Schienen ,

zwei in den Gräben neben dem Bahnkörper . Die Güterzugs -
Maschine , die den Zug von Hannover heranführte , liegt rechts im

Graben , mit dem Vorderteil eingebohrt in den Graben . Die

Rangierzugmaschine ist total zertrümmert . Räder und andere

massive Teile sind zerbrochen und derart vernichtet , dah von der

Maschine nichts mehr zu gebrauchen ist . Die Tender und die diesen

folgenden Wagen aller drei Züge liegen umgekehrt und zertrümmert
aus den Schienen , mit den Rädern nach oben . Auf den�Wiescn und

Feldern neben dem Bahnkörper laufen gegen 699 Gänse umher ,

ivohl an 200 Gänse sind getötet , ihre Kadaver liegen neben dem

Bahnkörper . An der anderen Seite des DammeS sind die Trümmer

der Güter aufgespeichert ; Fischkörbe . Reisekoffer . Fahrräder . Kisten .
Körbe und Kasten stehen und liegen heil oder zerstört dort unter

freiem Himmel . Aus dem Bahnkörper sind die Schienen gebogen
und zerstört , die Drahteinfriedigungen zerrissen . In diesem wilden

Chaos arbeitet ein Heer von AufräumungSmannschasten . Maschinen

stehen unter Dampft die die losgelösten Wagen und Wagentrümmcr '

auseinanderreihen . Der Schlot einer demolierten Maschine dampft

noch . Holzsplitter , Eisenteile , Räder und Gaskesselteile liegen weit

umher . Die Unfollstätte war heute daS Ziel Hunderter aus den

umliegenden Ortschaften und aus Hannover . Gendarmen und

Bahnbeamte Kalten die Ordnung aufrecht . Die Aufräumungs -
arbeiten , die man bis Mittag beenden wollte , dürften noch einen

,anzen Tag in Anspruch nehmen . Sämtliche Züge haben Ver .

jpätung . Der Verkehr in der Richtung von Hannover nach Bremen

und umgekehrt , sowie in der Richtung von Hannover nach Minden

und umgekehrt wird vor der Station Seelze durch Umsteigen ver -

mittelt . Der Materialschaden dürfte sich auf mehrere 109 999 Mark

erstrecken . Die Züge von Hannover bis Seelze fahren unter be -

sonderen Vorsichtsmahregeln . Ein Hülfszug aus Hannover schaffte

Personal und Aerzte sofort zur Stelle , die Verletzten wurden nach

Seelze gebracht . _

Verein der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter Berlin «
und Umgegend . Abt . VIT Montag , den 2. April . abends 8 Uhr , bei

Hermann Nagel . Rostockcrjir . 17 : Mitgliederversammlung . — Abt. lV a.
Sonntag , 1. April , nachm . 2 Uhr , bciKayter , Friedenstraße , EckeWeinstraße : Ab«

teilunqSvcrsammlung . Käste willkommen . — Abt . Weißcnsee . Montag , den
2 April , abends 8>/ , Uhr . bei Schmutz . König - Chaussee 38 : Mitglieder -
Versammlung . Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Paul Schulz ;
2. Diskussion ; 3. Verschiedenes . Gäste wslllominen .

«zasserltand am 30. März . Elb - bei Ausssg + 1,90 Meter , bei
Dresden 4- 0,38 Meter , bei Magdeburg 4- 3. 4S Meter . — Uiiftrut bei

Straußsiirt 4- 2,00 Meter - Oder bei Ratibor — Meter , bei
Breslau Oberp « gcl — Meter , bei Breslau Uuterpegel — 1,30 Meter .
bei Franssurl 4- 2. 45 Meter . - Weichsel bei Brahemnnd -
— Meter . — Warthe bei Posen 4- 2,00 Meter . — N - tz e bei
Usch 4- 1. 49 Meter .

«5 . Zbäncierung
zum Statut der

Ortskrankenkasse des Gewerbes

Lackierer .der

Artikel I.
tz 12� Abf. 1, Ziffer

amen
Im

hinter dem Worte Krankengeld '

SS9b

wird
hin -

zugesügt : Jedoch wird in KrankheitS -
fällen , welche länger als 13 Tage
währen , das Krankengeld bereits vom
Tage des Eintritts der Erwerbs -
unsähigkeit ab gezahlt .

Artikel II .
Vorstehende Bestimmung tritt am

Montag nach der statutenmäßigen Be «
kanntmachung in Kraft .

Berlin , den 22. November 1905 .
vv > - Vorstand

der Ortikrsnkenkaue des Gewerbes
der Lackierer ' zu Berlin .

Otto Weidemann . Vorsitzender .

Vertreter erhalten zur Reklame
stabile Halb - m MU M. m. Gar . ,
renner für ff. Mi m > Schläuche
Pedal « 70 Pf. . Mi 3L1 1,75 , Decken
2,20 , 2,50 M. . £ Md * | 2,20 , Lenk -
2,90 , 3,50 M. , O ftong . 1,50 ,
1,90 M. , gew . Räder 3,50
Rahm . 26 M. , M. , Ketten
1,10 M. , Sättel 1,50 M. , Motorwagen
500 M , neue Fahrräder von 89 M.
an , Kichard Sauer , Küpper
steg 11 b. Köln , 3482 *

O. HeinzB,
öriickenslp. 8.

zubebär besonders billig .
Reparatur . , Emaillierung , Verniokel .

w iittos Mit ie
8 Krenzbergstr . 8 .

Heute frische Blut - u. Leberwurst ,
selbst geschlachtet, * . II Uhr a. Well¬
fleisch . Gr. Mittagstisch , kl. Preise .
Roichhalt . Abendspeisekarte , vorzügl .
Biere . Abends Unterhaltungskonzert .

Billige Roblabake .
Max Jacoby , Strelitzerstr . 52.

ftoh - Tabak
Deli - Oeeke

Nr . 5477 a Pfd . M. 1,30 verzollt .

W. Hermann Müller ,
Berlin 0. , Magazin - Straße 14.

Beste

deutsche

Fabrikate
( Jeberall

xn
haben .

Lehr- und Versuclisanstalt rar Brauer in München
PrlvatlnHtltat Direktor Dr . Doemens . 204/14 *

Beginn des nächsten viermonatlichen HauptkursTis 23. April 1906 .
Prospekte gratis . Bezugnahme auf diese Zeitang erbeten .

Heinrich Franck
Berlin N. , Brunnenstrafle 185.

Utbersteislhes Losgut
sehr blattig , fein in Brand u. Geschmack .

Sehr günstig gelegene 108/8

Eckbaustelle
in dem aufblühenden Berliner
Borort Adlershos billig bei ge -
ringer Anzahlung und unter günstigen
Bedingungen ( hohe Priorität ) zn ver -
kaufen . Aus Wunsch Baugcld .
Ossetten von soliden Unternehmern
unter « . P . 1505 deförd . Rudolf
Motte , Berlin , Leipzigerstr . 103. /

BiweBattenföMk .
( Oberbett , Unterbett , t Kiffen )

mit doppeltgcreinigten neuen Bett « j
tedern , beffere Betten 15, 19. 24 Vit. :
I-/,lchl . Betten 15, 20, 23, 29, 38 591f.
ustv. Bcrlavd geg. Nachnahme . Preis «
liste , Proben » Verpackung kostenfrei . I

Gustav Lustig , w ™ , « /

OttoBredow,� " n "rr5o .

Ifollware !!, Strümpfe , Trikotagei !,
Patz - und Jlo ' dewareo . •

Wer seine Nckerparzell « in einen
Nutz- , Zier - oder Hausgarten um -
wandeln will , der lese die neueste
Broschüre : Ottb

Laiiüegpürleii bei der Großstadt
oder : Der Laubenpächter von
Berlin . 59 S. , 7 Lauben - Abbild . .
5 Gartcnpläne , 1 Situationsplan .
Preis 1 W. , gcbd . 1,50 M. Zu be -
ziehen vom Verfasser

Lbcrgärtner Paul Jnrs « ,
Baumschulenweg - Berlin .

Osten
Restanration . 103/12

seltener _ Gelegenheitskauf ,
roßer Umsatz , Fabrik im Hause ,

Preis 3200 . Miete 1300. SluSkuns !
d ' lelltz , Boxhagenerstr . L4a III.

Raucht

Tassi
2262 * Ciflareitesn

erliner Silk - Trio .

Felix Scheuer
u Strslitilintr . l .

29
Gardlnenhaus

Bernbard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

Schwedisches Eis
liefert sehr billig , ab Lager frei
Haus und in Waggonladungen , den
ganzen Sommer hindurch 6292 '

Jvan Bayer , DuilowVr* "vso.

teppdecken
billigst direkt in der

7 » . Walistr . 72 ,
wo mich alte Stevpdccken aufgearbeitet
werden . Bernhard Strohmandel ,

Berlin Ks. Allustr . Katalog gratis .

lAnweidongefdlentsn
Fm! n»Ai)zIai >de. Vn*«>

�tunj Fmanzienm�
1a Referwitn

r CoulanteÖedm�tim
IVolters&P. lferli

M Wlhflmslr . 119/120.

Wer� Stoff - Hai
fertige Anzüge nach Mass LV M .
Tadelloser Sitz , haltbare Fuitersachen .

Pranke , Ackerslratze 143,
5371 - * Ecke Jnvaltdenftraße .

Cd Stoffliejerung billigste Preis «.

J . Baep

BeiiStr.ZS.Prinz�Allee
Herren - und Knaben *

Moden . Berufskleidung .
Elegante Paletots .

GroBes Lager
lin - und ausl &ndischsr
Stoffe , zur Anfertigung

nach MaB.
Allerfallligsfe , streng feete Preise •

JQiaeolf Rixdorl , Steinmetzstr . 9
. DlCaCll , älteste Resterhandlung .

Grosse Auswahl i » Herren - u. Damen -
stoffen sowie seriiger Knaben « und
Aroeiteraarderobc , Mädchenmänteln ,
Koftümrocken . 3135 *

Hygienische
Bedarfsartikel . Billigste
Preise . Reelle Bedienung . Ängabe
worüber Katalog gewünecht wird . .
Kichard Judith , Berlin 0. 34/2 ,

Lehm
sür Töpfer und

unentgeltlich abzufahren . Friedenau -
Wannseebahn ,

Anzüge , Pa£*ots
30. 32, 35, 38 M. usw. , bei Anzügen
von 50 M. an Teilzahlung , monat¬
lich 10 M. . gestattet . 3262 *
Tomporowski , Prinzenstr . 55, I. Etg .



Zum bevorstehenden Umzüge !
empfehle mein reichhaltiges Lager in

ardinen - Vorhangstoffen
in bekannt

großer Auswahl ,

das Fenster von Kl�SSan .

S . Weissenberg , Große Frankfurterstraße 126 , KopptÄe.
Damen- Konfektion

direkt - ° s der Fabrik .
- - -■ Kein liaden . ■
Nach beendeter Engros - Saison

auch Einzelverkauf

enorm

Uebergangs
Paletots

Havelocks

Capes
Jacketts

Kostüme
Kostüm - Röcke
Mädchen -

Paletots

!

" * ■ « Ganlinenhaus Rixdorf « «

Ganz besonders günstige Kaufgelegenheit !

Ein großer Posten Teppiche
■- ■ ■■ ■■ ■ = Beste deutsche Fabrikate

. . . . . .
Axminster - Teppiche , Velour - Teppiche , Tapestry - Teppiche , Tourney - Teppiche , Royal - Teppiche
and viele andere Arten . Läuferstoffe , Steppdecken , Bettdecken , Tischdecken , Diwandecken

in Plüsch , Tuch , Gobelin and Fantaslegcwebe .

Gardinen Gardanen ■| Gardinen

Robert Baumgarten ,
Hausvoigtei - Platz II , Ii . Etage

( an der Jerusalemerstraße ) .

unerreicht grolle Auswahl xn unvergleichlich billigen Freisen .

Gardinen -Apparat zum Selbsbedienen , Gardinenhaus Rixdorf .
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Bei Vorzeigung
dieses Inserats an der Kasse |

werden
— 5 Proz . Rabatt vergütet ~

gjJjT " Initiale Chausseestraß © 54 ist aufgelöst .

Auch Sonntags geöffnet ]

Brauerei Cnaiiia Ali
Frankfurter Allee 63 Sö.

Cetonom : lt . Franke .
Jeden Sonntag : - HWZ

tzroAsr SsN .
, An ng S Uhr .
! Tntree inkl . Garderobe 30 Pf .
1 Emplehle mein » Säle zu Ver « \ (
[ sammlungen und Festlichkeiten .

57512 * NicKaril Franke .

Anzüge
? slstois

und Mark

Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinliehst gewissen¬
hafter Anprobe liefere ioh von prima modernen Stoff¬
resten Anzüge u. Paletots nach Maß nur zu obigen Proisen .

Keinen Zwang znr Abnahme bei
nieht passendem Sitzen . 332 "

SSonnenscheinf « Herren - 91 o den nach Hall .
Nur Llnden - StraBe Nr . 95 , I, neben der Markthalle .
NM - Filiale Ohausseestraße 54 ist aufgelöst . TW

Telephon Amt IV 5797

Reinseidene Ciiind-Bluse lO . 00
Verkauf mehrerer hundert seidener Blusen direkt an Private .
Darunter ; Reinseidene Blusen in aparten Streifen und effekt¬
vollen Chinäs jetzt 10,00 , 12,00 , 15. 00 etc . , schicke Theater - und
Gesellschafts - Blusen jeder Art jetzt 15,00 , 17,50 , 20,00 etc .
Schwarze Seiden - Blusen in nur soliden Geweben jetzt 9,00 ,
12,00 , 15,00 etc . Vornehme Samt - Blusen 10,00 , 12,00 , 15,00 etc .
Sämtliche Blusen sind ganz auf Futter gearbeitet . Aenderungen
sofort . Maß - Anfertigung schnellstens . Adresse genau beachten .
8 e i d en - E n gr o s - H an s Hermann Herzog , Berlin ,
jetzt nur Leipzigerstr . 79 , 1 Tr. , am Dönhoflplatz .

*■ Telegr . - Adresse : Seiden - If erzog .

/ ? f \ Aufgesprungene Hände
btfetiitt überraschend schnell

"vbermeyerS
Zu ha». I- üll. Apoiheh , Drag . u. Parfüm , p. St . »0 Pfz . U. 1 Mf.

Wer sich eine schöne geläusige Hand »
schrist aneignen , doppelte Buchsährung
gründlich und praktisch erlernen will ,
der besuche meinen Einzelunterricht .
Eltern , die ihren Kindern eine gründ -
liche kausmännische Ausbildung an -
gedeihen lassen wollen , seien auf
meinen individuellen Einzelunterricht
besonders ausmertsam gemacht .

Klip ' Handelsakademie ,
Cliaii « Bee » trake 1. _

•

Achtung ! Ansac ' . tnetdeu !
Auf Teilzahlung !!!

Wüchentlleh nur 1 Mb .
Grolle Annwatal

in Herren - und Damen - Uhren ,
Standuhren , Freischwinger ,

Rcgnlntcurc ,
Broschen , Ringe ,

Ketten , Stäche , echte 1

McnzenhauerZIthern ,
W Phonogruphcn ff �

Piattensprachmascmnen , Polypnons ,
Harmonikas , Mandollnen , Geigen etc .

■ Verkauf von Platten , echten
Edison - und pa. 1 Mk . - Walzen .

Juhre & König ,
Warschauerstr . 72 ( nahe Bahnhof )
und Reinickendorf erstraße 57 ( nahe
Bahnhof Wodding ) . _

6761 . "

ichwinger ,

Töbs , Schneidermeister

JeJes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Ptg . Stellengesuche
und Schlatstellen . Anzelgen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zahlen doppelt . ] Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedltlon , Llndenstrasae 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Betteiiverfnuf . Gardwenverfaus ,
AiiSstenerwäsche . giievvdecken , Bett -
iiuette , Tischdecken . Teppichvertaus .
Riesenanswahl Nhrenscrien , Fest -
geichenfe , Damengarderoben , Herren -
fleiduiig , Möbeistücke , sensationelle
Spottpreise . Brautleuten empsehlens -
wert . PsandieihhauS Weidenweg
neunzehn . __ ■- ' NPi

Steppdecke » billigst Febrif Grotze
Nranflnrlerftrasie 9, parterre . fl

Jnpentur - Rusvertaus . Gardinen
Stores . 10 Prozent Rabatt . Fenster
( zwei Schals ) 140. 1S5, 225, 285, 350,
485, 575, 665 usw. 1321 K+

Inventur - LUlsverfaus . Verzieh -
Gardinen mit überraschend schöner
Stickerei , Fenster 135, 165, 210, 255.
285, 325, 425 usw. , goidsarbig >; d

rot 265. 285, 325. 450 usw. 132211 »

Tiillbettdecken , weiß , creme , 195,
225. 285, 375,450 —790 WeisicnbcrgS
TeppichhauS , Groge Franfsurter -
toabt 125 . 1828ft *

JiiveuturpreiS . Steppdecken ,
Simlli . Seide , rot , grün , olw , bia »,
zirta 160 breit , 200 fang , Hand -
arbeit ( Wert 10. 50) jetzt Stück 5. 85.

Steppdecke » , Gclegenheiisfauj , nur
so lange Vorrat , 285, 365, 425, 585,
675, 785 usw. Weiszenbcrgs Teppich .
baus , Grosic Franfsnricrslrasje 125. *

Inventur - AuSllcrfaus . Tuchttich -
decke » mit tleinen Sttcksehlern i » allen
Farben . Gröjzen . 1. 85, 2,25 , 2,75 , 3. 50,
4. 35 usw. 1326K '

Pliischtischdecken . GclegcnheitS -
us, mit ' kleinen Sttcksehlern , nur so
ngc Vorrat , 4,85 , 5,65 , 6,35 , 7,50 .
45. 9. 65. 10. 85. 1327 . «'

Möbetsiossreste in Wolle und
iuntem Plüsch , zu Sofabezügen aus -
reichend , in allen Preislagen . Weißen -
>erqs Teppichhaus . Große Franksurtcr -
trage 125. 1328K '

Jnveutnr - Ausverkaus . Absall -
Teppiche in allen Größen zu Spott -
preisen . 1329 « '

Teppiche , imitteri Japaner und
Perser , 2 Meter lang , nur 8. 25.
Weitzenbergs Teppichhau » . Große
Frantsurterstraße 125. 133051 *

J,ive »t » r - BreiS . Portieren ( zwei
Ehawls , ein Lambrequin ) Garnitur
3,85 , in allen Farben . _

1331R *

Einzelne Plüsch - und Tuchgarnt -
kuren enorm billig . WeihenbergS
Teppichbaus , Große Franfsurier -
straße IZ5. _

1832 « «

Teppiche ! ( sehlerbasle ) i » allen
Größe » sür die Hälsie de » Werte »
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhol Börse . 262/3

Gnsfroucu , Pctroleumfronen ,
Fabrikpreise . Woche 1 Mark . Nur
Große Frantsurterstraße 92. 1399 « '

Gasfronen , dreiflammig 4,50 ,
Saionfronen 8,00 , Zugampeln 9,00 ,
Wandarme 0,60 . Fabriklager Große
Fran ksuriersiraße 92.

_ 1398 « '

Teppick >e mitFarbeiischlerngabrif .
Niederlage Große Franfjurlerstraße 9,
parterre . _ _ fl

Federbetten Stand 10,50 , große
16,00 , Brautbetten , Aussteuerwasche ,
Gardinen , Teppiche , Tischdecken ,
Steppdecken , Uhren , Goldsachen , spott -
billig . PsandieihhauS Küstnner
Pia » 7. _ IfljflM *

Neueste Damenhüte , sehr preis -
wert , nur Pappelallee 140, Eckhaus ,
Schöiihaujerallee . 1361K '

Gaskrouen » Petroleumfronen ,
Epeiiefronen , ohne Anzahlung , Woche
1,00 . Ricseniager . Böttcher selbst . —
Erstens : Borhagenersiraße 32 ( Stadt -
bahn , Hochbahn : Warschauerstraßc ) .
— Zwestens : Ravenöstraße 6 ( Bahnhos
Wedding ) . ._

1127 « «
Möbel aller Art , Kleiderspinde ,

Vertiko , Stühle , Küchensachen ( neu ,
gebraucht ) , billigst Möbelspeicher ,
Dresdenerstraße 117. Teiizahiung ge-
stattet . 106,3 »

Herrenanzüge , SommerpaiefofS ,
wenig getragene MonaiSgarderode ,
große Auswahl , verlause nur diese
Woche umzugshalber unter Selbst -
kosieuprcis . Schncidermeister Fürsten -
zeit , Slosenlhai erstraße 15 nur
3 Treppen , vom 3. AprU Rosenthalcr -
straße 10.

_ 262/ 11»

Gelegenheitskäufe ! Steppdecken
in Seidenttot statt 8 Mark durchweg
3,75 . Posten DamenjackeUS , Paletot »,
Kostüme ( Reisemuster ) teils aus Seide ,
durchweg 9 Mark vertaust Julius
Ncumann , Bellealliancestratze 105.

Gaskocherhaus ! ZweilochgaS -
kocherl 3,00 . Geschlossene «parshstemel
5,00 . Gasbraiösenl 6,00 . Gasbügei -
apparat , ( Lasplätteisen I 2' /, . Bronze -
gaSlronenl 6,00 . Große Auswahl
Gaslyren ! 1' /, . Wohlauer , Wallner .
ihealerstraße 32 ( Beleuchtungshaus I).

Monatsanjng « und Sommer
pnieioiS von b,00 an , Hosen von
1,50 an . Gehrockanzüge von 12,00
an , Fracks von 2,50 an , sowie sür
korpulente Figuren . Neue Garderobe
zu staunend dilligeiiPreilen . auS PIand -
leihen versallene Sachen taust man
am vorieilhaslesten bei Naß , Muiack -
straßels . _

8086 *

Betten , Gardinen , Decken , Wische ,
Teppiche , Spiegel , Gasfronen preis .
wert Leihhaus Ritterstratze 116, +65 *

Tamenrad vertäust 45 M. Roßberg ,
Mauieusielsiraße 8g, Hos I._ fl ?

Fahrrad 30 Marl . Fieblg , Sorauev
straße W. fl »

GardtueuliauS GroßeFrantsurler -
straße 9, parterre . ts -

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit , großes Siosilager ,
Paletot , Anzug 36 Marl an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werterverdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstraße 109

Möbelfabrik , Oranienslraße 58,
direkt Mmitzpiatz . In meinen drei
Etagen stehen komplette Wohnungs -
einrichiungen in jeder Preislage vom
Einfachsten bis zum Elegantesten .
Besonder « Gelegenheit biete ich in
verlieben gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichttgung erbeten , ohne Kauf -
zwang . Aussallend billig verkaufe ich
neue Ehaiseionaues 17, Schlassosa 27,
Satteliascheniosa 35, Paneelsosa 55,
Garnitur 50 , hochelegante Plüsch -
aarnitur 75 , Säulenlrumeau 29,
Bettstelle mit Matratze 18, Auszieh «
tisch 16. Gekausie Möbel können
drei Monate kostensrei lagern . TeU -
zahlung gestattet . Auch Sonntags
geöffnet . 1163K *

Teppiche , Gardinen , Tischdecken ,
Steppdecken , Portteren , Diwandecken ,
Läuserstoffe , Möbelstofsreste : • spott -
billige Gelegenheiten . Potsdamer -
straße 100, Conrad Fischer . 1268 « '

Möbelfabrik Oranienslraße 172/173 ,
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 bi » 428,00 ,
elegante 650,00 Bis 5000,00 . Englisches
Schlafzimmer 290,00 , Taschensosa
65,00 , «leiderschrank , Vertiko 45,00 ,
geschnitztes Büsett . Muschelbeiistelle
mit Matratze 45,00 , Schreibtisch 52,00 ,
Spiegel 15,00 , Spiegelspinb 25,00 ,
Plüschgarnitur 100,00 , verliehene und
zurückgesetzte Möbel spottbillig . Küchen -
möbel . Auch Teilzahlung . t3t7K '

Brautleute kaufen geschmackvolle
Einrichtungen außergewöhnlich billig .
Schwszimmer . Wohnzimmer , Salons ,
Garnituren , Paneelsosa », großer ge -
schlissener Trumeau mit Stufe 32 . —.
Bettstellen mit gediegenem Federboden
35, —. Schönste farbige Küchen 60, —.
Eichene Flurgarderoben 18, —. Stau -
nend große Auswahl . Eigene Werk -
statten . Hirfchowitz , Mariannen -
straße 7». 1319 ®»

iGrammoPhon - . Zonophonpiatten
1 Mark , Warenhausplatten 30 Psennig .
Apparate Teilzahlung . Reparaturen .
Fabrik Rothenburg , Berlin , Prenz -
lauerswaße 42. _ 1402 «

Steppdecken , Tischdecken . .
decken, Retsedecken spottbillig , Teppich -
hau « Münz straße 17. _

1369a *

Teppiche , tieine Webesehler , spott -
billig . Teppichhaus Münzstraße 17.

Restaurant vertaust V. Grupa ,
Waiistraße 15. j - lOO»

Fahrräder , Teilzahlungen . Berg -
straße LS. Skalitzerswaße 4v. 1418K *

Mobclverkauf . In meiner Möbel -
sabrik Gneisenaustraße 15, am Halle -
scheu Tor , stehen viele Wohnungs .
Einrichtungen , verliehen gewesene
und neue AliSstatttmgen zu sehr
billigem Verkauf . Teilzahlung bei
geringer Anzahlung gestattet . Be -
amten ohne ' Anzahlung . Ich
liefere gediegene ' Einrichiungen sür
200, 300, 400 Mark , hochelegante
500 bis 10 000 Mark . Besonder »
empseblenSwert Ist der große Vorrat
verliehen gewesener und zurückgeletzter
Möbel , die noch fast neu und im

t reise bedeutend herabgesetzt sind .
leiderspind 22. Sofa mit Auszug 30,

Bettstelle mit Matratze 20, Muschel -
fpiude , Vertiko 84, Säulenirumeau 36,
Plüschgarnitur 106, Muschelbettstelle
mit Matratze 38, geschnitztes Büsett
115, Paneelsosa 80, Schreibtisch 28,
englische Schlafzimmer , Speisezimmer ,
besonders preiswerte Salons . Ge -
lauste Möbel werden drei Monate
kostensrei aufbewahrt , durch eigene
Gespanne geliesert . Musterbuch
gratt ». Sonntags von 8— 10 und
12 - 2 Uhr geöffnet . 1363 « '

Kleiderprinz . 120, Skalitzer¬
swaße 120. Herren - und Knaben¬
garderoben in größter AuSivahl zu
staunend billigen Preisen . Spezialität :
Monatsanzüge , MonatSpaletotS .

Landen - Baumaterialien , neue
und gebrauchte , wie : Kantholz , Bretter ,
Latten , Leisten , Türen , Fenster ,
Linoleum , Dachpappe usw. billigst .
Früher Kotibuserdamm 22, jetzt Hasen -
Heide 2 ( am Hermannplatz ) . 25516 »

Linoleum , Tapeten . Reste , Ge -
legenheiten . Müller , Große Frank -
surierstratze 45/46 .

Aquarten . Aquarienfische , Wald
Vögel, Vogelbauer , gutes gereinigtes
Vogelfutter , Fischsulter Brunnen -
straße 101, Schwedenstraße 19. -s- lOO*

Ptaninos bester Konstruktion ,
billige Preise , eventuell Teiizahiung
Schirm , Pücklerslraße 33. _ fl8 '

Brcnnabor - Haibrenner wie neu
30,00 . Wekst, RüderSdorserswaße 30.

Teppiche . Betten , Gardinen , Per -
Heren , Steppdecken , Kroneniampen ,
Tischdecken . Remontolruhren , Regu -
latoren , Uhrketten , Spiegel , Bilder ,
Möbel . Operngläser spottbillig , Lücke,
Grünerweg 113. Teilzahlungen ge-
stattet . _ 8846 «

Restauration , sichere Existenz ,
5 Jahre in einer Hand , wegen
Familien - Angelegenheiten sofort zu
verlausen . Zu erfragen in der
Speditton des » Vorwärts » , Viesen -
straße 41/42 . fL4 »

Nähmaschinen ohne Anzahlung
Woche 1. 00, Käuser erhält 10 Mark ,
Nachweisung 15,00 . Reell . ( Post¬
karte ) . LewandowSki , Reander »
straße 11, 9346

Rixdorfer Pfandleihe , Bergstraße
achtundsünszig ( Ringbahnhos ) , Betten -
verkauf , Gardinenverkaus , Herren -
garderobe , Wäsche , Uhren , Schmuck -
fachen usw. Spottpreise . _ _ +120 »

Dame verkauft sämtliche Möbel
einer großen Wohnung , auch lOSiand -
betten , Bilder , Gardinen , Teppiche ,
Steppdecken , Portieren . Dresdener -
straße 38, vorn H linis . 108/8 «

�Nöbelvrrkauf Kastanien - Allee 56,
am Weinbergswea , bei Kamerling .
Große Auswahl , villige Preise , reelle
Bedienung . Mahagonimöbel . auch
gebrauchte Möbel aus Lager vorhanden .
Möbelpolsierei . 9366

Sport - und Kinderwagen billig zu
verlausen . Köhler , DersslingerswaheLO ,
Laden . 9426

Berschwendung und Haushalt im
erkrankten Nervenftistem . „Heilsystem
der nervenstarlen ' Völker . Broschiert
1 Marl . ( Prospekt gratis . ) O. Hohmann ,
Berlin , Periebergersiraße 5. 8696

Maftaufertigung tadellos sitzen -
der Damengarderobe , sowie Schnei -
derkostümen Blumenswaße 9 II . »

Güte Milch , Liter 15, gibts nur
Stand 157 Weddinghalle . _

0426

Fahrräder , versallene , am billigsten
Leihhaus , Neue Schönhauserswaße 11.
( Achtung Hausnummer . ) Größtes
Fahrräderinger BerllnS , RiefenauS -
wähl sämtlicher Fahrradmarken zu
Preisen , weiche keine Konkurrenz bieten
tann . Tatsächlich günstig « Gelegen -
Helten feinster QuatilätSmarken .
Nagelneue Fahrräder , hochschneidige
Swaßenrenner 45,00 . Gebrauchte
Fahrräder »kleinste Preislagen ' . Man
achte genau aus Firma und Swaßen -
nummer . Leihhaus Lehmann , Nene
Schönhauserswaße 11. _ 262/16

Möbelvrrtanf Wallswnße 80/81 .
Am Lager befinden sich viele zurück¬
gesetzte und verstehen geweseiie Möbel ,
die wie » eu sind , Muscheltleider -
spind , Muschelverliko 28 Mark , An » «
ziehiisch 17, Beiisielle mit Feder -
mawatze und Keiikiffen 29, Muschel -
spiegel 12, Kommvde 18, Ruhebett 26,
Dluscheibettstelle , konrplett 39, Rohr -
stühle 3, Taschensosa 54. Paneel -
sasa 75. Schlassosa 33. Waschioilellen 26.
Säulenirumeau , geschliffen 36, Herren -
schreibiisch 50, Bücherjpiiid , Büfetts ,
Säulenmöbel , englische «chlaszimmer .
moderne Küchemnöbel . Siuch Teil -
zahlung , Transport in Berlin und
Vororten frei . _ 108/2

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
wie neu , 46,00 . Holz , Blumen -
swaße 36 b. 1427K »

Gardine « , Portleren . Store , Tüll -
beiidecken wegen Uebersüllimg spott »
billig , Teppichhaus Münzstraße 17.

_
Daniorerio , Zierfijche , Zuchtpaar

3,00 verkaust Weslphal , Schinkestr . 10.

Tosort müssen zwei Kleider -
schränke , Vertiko , Bettstellen , Garni -
tur , Plüschsosa , Niißbaunrpianino ,
Säulenlrumeau , Ausziehilsch . Spiegel -
spind , Stühle , Muschclspiegel 10,00 ,
Regulator , Bilder , Betten , kom -
Pleite Külbe , spottbillig verkauft
Ivcrden Walocmarstraße 27, vorn t.
Wohnung vermietbar . _ 945b

Bronzegaskronen , dreiflammig ,
6,00 . SalongaSwonen 16,00 . Gas »
Ihren 1,50 . Wandarme 0. 66. Schau »
sensterbeleuchtung , Gasboacnlampen ,
Pelroleumlampen spottbillig . GaS »
spartochcrO , 76, Zweiloch 3,00 . Schröder ,
Hochstraße 43.

_
9506 *

Eisenöfen , gebrauchte , neue 2,00
an. Danerbrandösen 11,00 , Gasöfen
6,00 , Kochmaschinen 14,00 , Eadööscn ,
Germanenösen . Schröder , Hoch -
straße 43. _ 9516 »

Adessinierpumpe 8,00 . Sauger ,
Rohre , Gartenspritze », Garten -
schlauche . Pumpensabrik Schröder ,
Hochswaße 43.

_
952b »

Deckbett , Unterbett , Kifle » mit
glattrolei » Inlett , zusammen 10,50 ,
nur (Psandleihe ) AndrcaSstraße acht «
nnddreißig . _ _

*

Rotrosa - getlreisteS Deckbett , Unier -
bett , zwei Kissen . 18,00 , Andreas -
swaße achiunddreißig . »

PonimerscheS Bauernbett , Deck .
bett , Unterbett , zwei Kissen , 27,00 .
Großes Laken , Stück 1. 00. Psandleihe
AndreaSsiraße achtunddreißig . Eick -
wische nach überall .

Gardineureste spottbillig . Gar -
dinen - Fabrik - Lager 80 Grüner Weg 80
( kein Laden ) , Eingang vom Flur . *

Billig . Damenuhren , Kette »,
Brosche , Bllder . BoxhagenerChaussce29 ,
II links , erste Klingel . _ j l9

Kanarien , echt Seifert , prämiiert
goldene Medaille , Schönebcrg , Bahn -
straße 43, Laden . fl05 »

Kanarieuhähne , Zuchtweibchen
Brunnen swaße 29. 9486

Kaiiarienhähne , Weidett , Novdl
ufer 11. f73

Kanarienhähne , tollige Weibch eir,
Pabst , Dresdenerstraße 53 ( Ciiu -
Passage . ) 9551)

Kanarienroller . Seisertweibchen
billigst . Weißensee , König - Chanssee 24a ,
Huibinann . _ tt24

Kanarienhähne und Weibchen ,
hochprämiiert , verkaust Heinichen ,
Rixdors , Kuescbcäslrage 103. - ( 120

Kanarienhähne
Gerätschasten billig ,
swaße 206.

und Weibchen ,
Kaiser Friedrich .

Kanarienhähne , Weibchen , billig .
WittschuS , Peiersburgerfwaße 2. - ( 47

KanarienhähnthWeibchen . Seifert :
Eadinerstraße 14 von » IV , Degen .



Gardinen - YersandkauS Ieru .
salcinkrstrabc 11/12 Inventur - Aus -
dcrkaus zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . 141 7K '

Herrenfahrrad mit Anzug billig
zu verkaufen . Dillmann , Koben -
hagencrstratze 24. flOO

Milchgeschäft , kann Frau vcr�
sehen . Billig verkäuslich . Hussiten -
ftratze 3ö. - f94 '

Zeltcrfabrik verkäuflich , Swine
vlünderstrafje 16, Rietz . 9K3b

Parteilokal mit Vereinen und
Zniilstellcn . sofortzuverkausen . Näheres
bei Nülte , BrunnenstraheSZ , 2 Treppen .

Wardinen , Plüschteppich , Stores ,
Siandbettcn . Ncbergardinen , Stepp -
decken , Tüllbettdeclc , Gaskrone , billig ,
Hosfmann , Naunvnstrafic 52. 96( ) b

Plättgcfchäft , gut gehend , kon -
kurrenzlos , billige Miete , Reinickendorf -
West , Zlnlonienftrafze 6ö.

_
9616

Herren - und Damenrad , umstände -
halber spottbillig . Eckhardt , Charlotten -
Iburg , Sophie Charlottenstr . 93 HI . H.

Milch - , Kolonialwaren - Geschäft ,
guigcbeud , wegen Büsett - Uebcrnahme ,
außerhalb , erfragen Prussog , Nixdors ,
Weichjelstraßt . 36, 940b

. Hochvornchme Herrenhosen aus
feinsten Mnßstoffen 9 —12 Mark .
Verlaus Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. Keine Filialen . 141 6K *

ttafhimc , Kostümröcke , Blusen zu
Fabri lpreisen , Blumenstraßc 911 .

Kittderwagen , Kinderbettflellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Schneider , Kursiirsten -

straße 172. 8886 *

Verkaufe sofort Säulentrumeau
g2,tX>, Plüschsosa 49,00 , Schränke ,
Stores , Gardinen , Steppdecken , Bilder ,
6 Zimmer Möbel , Brautleuten Ge¬
legenheit ! Perserteppich 6,00 , schnell !
Lnndsbergerstraße 42, II . 946b

Nrstaneatio » billig zu verlausen
Drontheimerstraße 18. 928b

Vettstetle , Matratze verlaust billig
Schulze , Stromstratze 62, Quer -
gcbnude HI . 926b

Reell ! 10 Mark Vergütung , wer
Nähmaschine ( Teilzahlung ) kaust oder
KSuser nachweist . Postkarte genügt .
Narpart , Dresdencrstraße 99. 92tb

. Halbrenner und Damenrad . beide
guterhaltcn , umständewegen für 40,00
verkäuflich . Große Franlsurter -
straße 14, Hof geradezu . _ _ t46

Halbrenner , fast rieu , mit Garan -

tieschein , dringend spottbillig . Friese ,
Landsberger Allee 60, vorn IV. 1- 46

Spottbillig 14 Zimmer eleganter
Möbel einzeln oder zusammen mit
Wohnung verkäuflich . Invaliden -
straße 40/41 , Hochparterre links , Herr -
schastlicher Ausgang . 290/7

Halbreuner , billig , zu verkaufen .
Gron , Sprengclstraße 8. _ 184

Destillation , gutgehend , ist um -
ständehalber billig zu verkaufen . Er -

sahren bei Braun , Köslinerstraße 16.

Waschtoilette , sast neu , verlaust
Hcidemann , Schwarzkopffstraße 4.

Hängelampe . Bronze , verkaust
Günzel , Manteussclstratze 60. P19

Entzückende Blusen , Kostümröcke ,
Kostüme , selbstgesertigt , verkaust aus -
fallend billig Littauer , Brunnen -
straße 4, I. Keine Ladenmiete . 972b «

Hochvornchme Herrenanzüge ,
Paletots . ( ernsten Maßstosjen her -
rührend , 18 —38,00 . Herrenhosen ver -
laust täglich . Sonntag . Deutsches
Versandhaus , Jägerstraße 63, I. *

Nähmaschinen , alle Fabrikate ,
ohne Anzahlung , wöchentlich 1,00 , ge-
brauchte 12,00 , Postkarte genügt .
Wienerstraße 6, Ackerstraße 113. g39b

Kinderwagen 12,00 , 16,00 — 40,00 ,
Sportwagen 4,00 , 6,00 —20,00 . Zurück -
aese- tzte , gebrauchte spottbillig . Reise -
körbe . Äaschkörbe . Große Auswahl ,
solide Preise . Kießling , Gneisenau -
straße 15. 9326

Metäilbetten , je 2 hochelegante
100,00 und 180,00 . Ritterftt . 112, IL

Kahn mit Segel verlaust Stadel -

mann . Schlnöckwitz . Kaiser Wilhelm -
platz 14. _

930B

Paneelsofa , Bettstelle billig .
Breitenbach , Oranienstraßc 171,

Kleiderspind . Büsett , Küchenspind ,
Säulentrumeau , Eisspind . Tisch ,
Vertiko , Bettstelle , Matratze . Engel -
nser 7 b. Wien . 944b

Möbel ans Teilzahlung . Teich -

mann , Prinzenstraße 62. 107/18 »

Lieferwagen und alle Sorten
Rüder Palisadenstraße 101. 963b
'

Kinderwagen zu oerkausen . Böcke,
Kopcnhagenerstraße 73. 1- 69

Ectrestauration billig zu ver -

kauscn . Zu erfragen bei Schlösser ,
Schönhauser Allee 88. _ _ +69
'

Obst , Gemüse , Materialwaren ,

Holz , Kohlen , sichere Enstenz , krank .

beitshalber billig Glcimstraße 17.

" Bettstelle , Matratze , dunkel , 28,00 ,
verkauft zum Ersten Andreas , Gleim -

straße 12, vorn . +59

Zigarrcnaeschitft verlaust sofort
Eberswalderstraße 22. _ +59 *

Wegzugshalber verkauft Kleider -

spind , Soia , Bettstellen . Klemig .
teilen Pohl , Fricdrichsbcrgerslr . 25.

Hnorfärbemittel . unübertroffen ,
Probeftasche 0,50 . Karlstraße 27.

Halbrenncr . 30,00 , tadellos , sel¬
tene Gelegenheit , verlaust sofort Horn ,
Große Frantsurterstraße 124. 1426K

Pianino , braunes , 140, — Turm -
straße 8, parterre . _ 110/4

�Sänlentrumean , exttagrotz , ge-
fchlissen , 61,00 , Paneelbrelt , elegant ,
9,00 . Straußbergerstraße 6a, II .

Restauration , passend für Partei -
genossen , Norden , Stühe großer Fa -
briken , großer Umsatz , Btiete 1800 ,
«forderlich 1500, da Brauerei 1000

gibt . Näheres P- illner , Lebuserftr . 3.

Zlgarreugeschäft . Lausgegcnd ,
«uiständehalder verläuslich . Ripdori ,
Hermminstraße 162. + 120

„ Tamennhr * GrattSzugabe oder
bis 12,00 Vergütung , Nähmaschinen
ohne Anzahlung Woche 1,00. Post -
karte genügt . Köpenickcrsttaße 60/61 ,
Große Frankfurterstraße 43, Prenz -
lauersttaßc 69/60 . _ +89' �

Näb Maschinen . Zahle bis 16,0g ,
wer Teilzahlung kaust ' oder nach «
weist , sämtliche Systeme . Woche
1. 00. Postkarte . Liescrnng sofort .
Branser , Tilsiterstratze 90. +46 *

Halbrenner , hochmodern , Schuld -
halber verkaust sofort spottbillig
Scherdelwitz , Lützowstraße 16, Seiten -
flügel I. 1426K

Halbrenner . Doppelglockenlager ,
verkaust sofort notgedrungen Krause ,
Straßmannstraße 29, Seitenslügellll .

Lichtenrade , Quadrntrute 20 Mark
an verkaust unter günstigen Be -
dinguugen Heiert , Berlin , Branden -
burgstratze 1 ; Paris , Berlin , Graun¬
straße 27. Täglich auf deni Terrain .

Zwei große Bettlaken 2,66 , Bett -
bczug nebst zwei Kopskissen 3,96 ,
Damenwäsche , Herrenhemden sowie
Reisemuster spottbillig . Wäschesabrik
Salomonsky , Dircksenstraße 21, Alexan -
derplatz . _ 110 ( 6

Kürschnerbügelofen , mit Gas -
cinrichlung verkaust billigst Braeder ,
Barnimstraße 23. 110/6

Bobbin ( Singer ) ( gekostet 146,00 )
jetzt 66,00 , Langschiffchen 25,00 , beide
neu , nur kurze Zeit gebraucht , wegen
Ausgabe . Tilstterstratzc 16 , Milch -
gcschäst . _ +47

Zigarren , Zigaretten , gut , billig ,
Konigsbergerstraßo 22 , gegemiber
Gubencrstraße . +47 *

Zigarrengeschäft , aliis , verkaust
billig Königsbergerstraße 22, Sprech -
zeit 6 —9 abends . +47

Funkeniiidnktor , Wert 100 Mark ,
für 25, zwei Akkumulatoren für Auto¬
mobil 10. Schneider . Rüdersdorscr -
straße 30. +47

Verschiedenes .

Ttrnographie ( Stolze - Schrey ) .
Ansängerkurse begimien Dienstag uns
Donnerstag abend �,8 Restaurant
Grupc , Slnnenstraße 16. _ 837b *

Bolkshumortst Balz «, auch Ge -
sellschast , Manteusfelstraßc 4L +18 *

Gnörich , Vollshumorist , auch
Gesellschaft . Fenn straße 1a. +18 *

Kniiststvpferei von Frau Kokosky ,
Eharlotlcnburg , Goetheslraßc 84, I. *

Pfandleihe , Prinzenstraße 63,
tägtich 8 - 8 , Sonntags bis 2. 96/2 *

Bier Vereinszimmer frei Seiwel -
straße 30. _ _ 291 B*

Pfandleihe Erdmann Müller .
Zossenerslraße 36. 8- 155*

Oftertanzknrse , Sonntagstruse ,
sämtliche Rundtänze , emschließlich
Walzer , Herren 5,00 , Damen 3. 00,
Auch Vorortbewohnern empfohlen .
GruPeS Tanzschule , Annenslraße 16.

Bolkssänger - Gesellschaft
frei . Swinemünderstraße 171

»Anke *
+94

Schmelzer , Volkshumorist . Auch
Gesellschast , Stettinerstratze 67. +100 *

Pfandleihe Markusstraße 27.

Achtung ! 20 Mark kostet der An -

zug , wer Stoff bringt . Für tadel -
losen Sitz Garantte . Kuschewsii ,
Annenstraße 2. _

9376

Wäsche wird ohne Chlor sauber ge-
waschen , im Freien getrocknet , Laken ,
Leibwäsche , 4 Taschentücher 0,10 . Ab -
holung , Lieferung Mittwochs . Frau
Lehmann , Köpenick , Gartenstraße 9.

Automobilführer k Jedermann
wird schnellstens zu ersttlassigem
Chauffeur ausgebildet . Lehrpläne
tostcnlos . Automobiltechnikuni , Berlin ,
Spichernstraße 11/12 . 108/14 *

Bereine . Saal zu Sitzungen ,
Versamnilungen einige Tage , auch
Sonntags zu vergeben Invaliden -
straße 146. +113 *

Holzdrchbank
brauchte , kaust
straße t III . _

Hobelbank , gc-
liixdorf , Mainzcr -

9136

Steindruck - Handpresse , gebraucht ,
kaust Jacob 1879 Postamt 9. 893b

Saal ! zu Festlichleiten ,
Vereinszimmer ( Weißbier )
straße 16.

innen -
236/20

Mttkagstisch ! 0,60 mit Bier ,
Kaffee , Apfelwein . Drei Gerichte ( Aus -
wähl ) . Zeitungen . Zeitschristen
( Damenzinimer . )
Hos parterre .

Annensttaße 16,
236/20

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Maß 18, 20 Mark . Tadelloser
Sitz , haltbare Futtersachen . Franke ,
Slckersttaße 143, Ecke Jnvalidcnstraße .

Patentanwalt Wessel , Gitschinei
straße 94a . 973b *

Vermietungen .
Bureauräume sofort oder später

zu vergeben . Rosenthaler Vereins -
paus , Rosenthalcrstraße 67. +142 *

Wolmangi
Leere Stube sofort Swincmünder -

straße 76, Ouergebäude IV . Abends
6- / . Uhr . _ +100

Eine Vorderwohnnng , Stube ,
Küche und Korridor , ist zum 1. Mai
zu vermieten . Mete nionatlich 24,50
Marl . Glogauerstraße 32, bei Finster .

Zimmer .

Möbliertes Balkonzimmer . Son¬
nenseite , für zwei Herren . Reuter -

platz 6, Grabowski . Rirdovs . +120
Vorder -Mvbliertcö . separates

zimmer für 1 oder 2 Herren , auch als
Schlasstelle , Skalitzerstraße 46 vorn IV
S/am . _ +19

Kleines , leeres Zimmer , KorsSrer -
straße 16 vorn 4, NaheKopenhageucr -
straße _

! >00

MöbtierteS Borderztmmer mit
Bad , 16 Mark , Osten , Ntederbarnim -
straße 26, vorn IV bei Linke . Drittes
Haus an Frankfurter Allee . +47

Balkonzimmer für zwei Herren ,
billig , sofort . Wilhelm Stolzestraße 31,
IV geradezu . _ 9386

Schlafstellen .

Teilnehmer zur möblierten Schlaf -
stelle gesucht . Frau Jacobey , Kol -
bergersttaße 26, IIL 7862

Besser möblierte Schlafstelle
( Herrn ) , Dresdcnerstraße 68 III rechts .

Möblierte Schlasstelle vermietet
Reiche , Forsterstraßc 43, parterre .

Möblierte schlasstelle vermietet
Reim , Krautstraße 3, II . 966b

Herrcuschlafstellc , möbliert . Lind -
ner , Frantsurterstraße 133. 967b

Möblierte Schlafstelle , Herrn .
Schlesischestraße 27 d, Hos 4 Treppen ,
Niesack . +19

Freundliche Schlasstelle Ruppiner -
straße 6, H rechts . _ +100

Saubere Schlasstelle , sofort , zwei
Herren . Zobel . Poltastraße 15. -1-100

Leeres Zimmer
straße 17, Fischer .

sosort Wcbcr
+47 i

Freundliche Schlafstelle , Bierente ,
Oranienstraßc 166. 108/16

Kreundliche Schlasstelle an 2 Herren
sosort zu vermieten . Kranitztt , Ripdorf ,
Mahlowersiraße 9 IL +120

Möblierte separate Schlafstelle ,
2 Herren . Plehn , Gcrichtstraße 3 v. ILl .

Möblierte Schlasstelle für Herrn .
Witwe Hülfert , Mulackstraßc 11. 971b

Möblierte Schlasstelle . Ober -
Schöneweide , Wilhelmmenhosstraßc 34,
Hof 1 Treppe rechts . +134

Freundliche Schlasstelle für zwei
Herren bei Seh , Pallisadenstraße 29. '
vorn IV. +47

Möblierte Schlasstelle vermietet
Freienhagen , Löwcstraße 26. +47

Herr einwohnen . Witwe Dröseler ,
Cadincrstraße 16, zweiter Hos I. +47

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Barockvergolder , junger , der

auch Versilbern kann , sucht dauernde
Beschäftigung . Zu erfragen bei
Baartz , Mühlenstraße 47a . _ +46 *

Stellenangebote .
Parteigenosse » , gut bekannt .

sinden leichten Nebenverdienst durch
Agentur - Uebernahme . Wohnort gleich -
gültig . Meldungen schriftlich . General -
ägentur Otto Münzer , Berlin , Eckert -
straße 6. 8616 *

Tüchtige Detacheure gesucht . Max
Fischer ( Inhaber B. Gumpei ) ,
Chemische Waschanstalt , Wcitzensec .
Frisickestraße . _ _ 140951 *

Kunstschlosser , tüchtige , selbständige
verlangt Paul Marcus , Schöneberg .
Monmnentcnstraße 35. 897b

Lehrling zur Lcdcrarbeit verlangt
Raube , Drcsdciierstratze 62. 719b

Laufbursche , ungefähr 16 Fahre
alt , mit eigenem Zweirad , findet
dauernde , gut bezahlte Stellung .
Schützenstraße 23/24 . 108/7 *

Frisenrlehrling , eventuell Klei¬
dung frei , verlangt Vaake , Waldemar -
straße 22. _ _ _ _ _ +18 *

l ljährigen Arbeitsburschcn , Lohn
10,50 , verlangt Heinrich Leloh , Leder -
warcnsabrik , Ritterstraße 45. 929b

Lehrling für Druckerei unter guten
Bedingungen . Großmann , Neue
Friedrichstv . 3. 9256

Lehrling gesucht für Kunstschmiede .
Hofmnnn u. Co. , Kronlcuchiersnbrik ,
Ritterslraß « 49. 922b

Packer nnj Goldlcisten sucht Bar -
tbcls , Michaelkirchstraße 17. 924b

Lehrling zur Schildcrinalerci ver -
langt Nicsch, Alte Jakobstraße 25.

Gewerks&liaflsliaus Hamborg
G. m. b. H.

und■piit das Verbergs - Restaurant

den ßetneb der Rerbcrge obiger Ge¬

sellschaft wird ein

Odnonom
gesucht . Antritt Anfang Oktober 1906 .

Erforderlich genaue Kenntnis der einschlägigen
Verhältnisse , auch im Verkehr mit den reisenden

Handwerkern , sowie die Fähigkeit , die damit der -

bundenen schriftlichen und verwaltungstechnischen
Arbeiten auszuführen bezw . deren Ausfiihrung zu
kontrollieren .

Geeignete Bewerber werden gebeten , ihre

Offerte mit Gehalts » und eventuellen sonstigen
Ansprüchen bis zum c. stlai cyob an den Geschäfts -

führer S . Kretlchmer , Ramburg , fransten -
ftraße 10 , gelangen zu lassen , auch anzugeben , in

welcher Höhe sie eventuell Kaution zu stellen in

der Lage sind .

«oiL * Die Verwaltung .

Gewcrfckbaftsbaus Hamburg
g . m. b. n .

□

�ür den gesamten Restanrationsbetricb

obiger Gesellschast , auslcdlielllicst der Herberge ,

wird ein

kettaufateuf

gesucht . Derselbe wird Angestellter der Ge -

sellschast . also nicstt Inhaber der Schank -

konzession sein . Antritt Anfang Oktober 1906 .

Reflektiert wird nur auf eine Person , die

einen Restauratiansbetrieb im loliclen Stil

zu leiten im stände ist . Es wird ausdrücklich

darauf hingewiesen , daß der Betrieb zeitweilig
kedr umfangreich sein wird , da außer dem

Restaurant ein zirka 3000 Personen fassender

Saal , sowie mehrere kleinere und größere

Nebensäle zu demselben gehören .

Geeignete Bewerber werden gebeten , ihre

Offerte mit Gehalts - und eventuellen sonstigen
Ansprüchen bis zum fflai 1906 an den

Geschäftsführer
S . liretlcbmer » Ramburg , franstcnltr . ,0 »

gelangen zu lassen , sowie anzugeben , in

welcher Höhe sie eventuell Kaution zu stellen

in der Lage sind .

[ $

6023 *

Die Verwaltung . □

Jüngerer Pensionär oder Invalide
für Stehbierhalle . Unter „ Ä" post¬
lagernd Birkenwerder . 916ii

Rahmenmacher , tüchtige , verlangt
Bildersabrik Lechner , Zllexandrincn -
straße 93/94 , 9166

Tüchtige Heizungsmonteure suchen
bei hohem Lohn Danneberg u . Ouandt ,
Franksmter Allee 180. 1420K

Zigarrenmacher - Lerling verlangt
Lynarstraße 12. 949b

Frtseurlehrling verlangt Ulm.
Beymestraßc l. +19

Bürstenmacher - Holzwerker ver -
langt Vieitenz , Ackerslraße 133.

" Hölzbildhaiier - Lcbrling verlangt
Roch , Brunncnslratze 10T _ _ +100

Barockvergolder . der auch ver
silbern kam! , verlangt Wehner , Stalle
schrciberslraße 58. 100/8

Lehrmädchen , bcsiere Damen -
Hemden , dauernde Beschäftigung , sucht
Ehlert , Stcttinerstraße 30. +100

Berkäuferiiineu für die Ab-
teilnngen Galanteriewaren , Schreib -
waren sosort oder später gesucht .
Meldungen von nur branchekundigeii
Danren mittags 1 —2 oder abends
8 —9 Uhr . A. Jandors u. Co. , Belle
Zllliancesttaße 1 —2 . 1123K

. Kartonfabrik Alte Jakobstraße 84
verlangt geübte Arbeiterin . 9l9b

Lehrmädchen für meine Strauß «
scdcrsabrikation verlangt sofort oder
später . Ruhemann , Ritterftraßc 63.
Vorstellung mit Abgangszeugnis und
Estern , auch Sonntag vormittag .

Goldleisteil - Belegeriiinen werden
verlangt Köpeuickerilraße I09o . _ 9316

Plätterin , ganzen Tag . R« stricken -
dors - Wcst, Antoiiicnstraße 65, Laden .

Zeitiinqsfrniien sinden lohnende
und dauernde Bcichässtgung Prinzen -
straße 41 ( Moritzplatz ) . 108/19 *

Zcltlingöfrauen finden iosort
lohnende BeschäjiigungAlt - Moabil 138.

Plätterinnen auf Stehmiilegc -
geschweifte Umlegekragen , Stehkragen ,
in und nnßerrn Hanse verlangt Max
Treppe , Schönhauser Allee 167 n.

Plätterinnen verlangt Dampi -
Iväscherei , 5lrcuzbergstrnßc 7. _ +139

3 Plälterinncn ans gefärbte und
gereinigte Damciigardcrobc gesucht .
Calenbergs Färberei , Weißenfec , Long -
hanSstraßc 4. _ +139

Schürzennäherin , bessere , weiße
5lilid «rresorni , iilcht Kleman » , PcterS -
bnrgerslrahc 25. 447

Zeitniigsfrouen finden sofort
lohnende Beschäftigung ( Tour Fried -
richslraße au der Lcipzigerstraßc . )
Meldungen Schützenstraße 22. *

sosort
+84 *

Plätterin , tüchtige , wird
verlangt Fehmarnstraße Nr. 2.

Im ArbeitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige » kosten SV Pf . die Zeile .

2 Stukkateure
( Modellaibeiter ) werden gesucht .
QambQi - « Petersen n . Co . ,

Kopenhagen , L. Glenlevej .

Gesucht 3 - 4 SttMliunell aus

Maßarbeit , b. dauernd . Stcllg . Llaus
Ahrens , . fjninbmg . St . PauIi . syifchcritrJ .

Kchiige Arbeitmoilt «
bei hohem Lohn und Vergütung d«S
Fahrgeldes gesucht . 6842 *

Chemische Werke
Florian & Co . .

Britz - Berlin , Gbauffeestr . 68 .

Deutscher Buchbinder - Verband
Zahlstelle Berlir .

Achtung ! Goldschnittmacher . Achtung !
Karionarbeiter und Arbeiterinnen ,
Präger , Karten - und Monogramm -

Frägerinnen .
Spritzerinnen und Kolonstinnen !

Das Personal der Firma 23/15

Keonhardi & Kom�.
Köpenickerstraste IIS

ist wegen Lohndisserenz in einen Streik
eingetreten . — Vor Arbeitsannahme
wird gewärmt ! 0ie Orisverwaitung .

Deutscher Buchbinder - Verband
Zahlstelle Berlin .

Achtung ! Achtung t

Karton - Nieter ,
Karton - Arbeiter

u. Arbeiterinnen .
Degen Nichianerkennnng deS Tarifs

ist bei der Firma Vl ' elis «! , Neue
Königstr . t , ein Streik ausgebrochen .
23/16 * vie 0rtsverr/ ?. i ! ung.

Achtilllll, lUniWifßhnhftt !
iXn den Wagcnfabriken von

Kühlsteiir . Charloltcnburg ,
L- Rühe Fnb . teuschner , Cinkepl . 6,
« ltcmt , Reue Köuigftraße ,
Gebr . Wieiiickc . Panlow ,
Frunke , Jnselstraße ,
besindcn sich die sämtlichen Arbeiter
im Streik .

Wir ersuchen die Kollegen aller
Branchen « ach den obigen Be¬
trieben keine ' Arbeit » nzu «
nchme . i . 176/9

Tie Agitationskommifsion .

Leui5e ! ier üviZArbeiter -

Verbsnli .
Wegen Streik und Differenzen ist

Ziimg ftriiiiihiliie «
von Treppciigeliiudcr - Zlrbcitern
( Drechsler , Tischler , Stellmacher .
Polierer . Maschincnarbcilcr » ud
Bildhauer ) von der Treppengeländer »
sabril Joseph Drechsler , Guhener »

straße 33 ;
von Bodenlegern von den Bauten in
Buch ( Firma Tamle , Frankfurt a . O. ) ;
von Stellmachern von sämtlichen
Stellmachereien , Wagensabriken und
Drehrollensabrik Pläan , Waßmann -

straße ;
von Kordmachern von Bockert , Lange -

straße 35 ;
von Korbmacher » und HülfS -
arbeitern von Thomas u. Krasser,

Drcsdencrstraßr 65.
I > ie Betsveen » Itung ; .

vie t�obnbe�veKnnK Äer Sebneitier

CbarlottenbnrKs .
Folgende Firmen haben unsere Forderungen

anerkannt :

Kröhan , WilmcrSdorserstraße
Kolenda . Pestalozzistraße
FankvwSkh , BiSmarckftraße .
Finzelberg , Wallstraße
Friedciistcin , DilhclmSplatz
S . Levü , Scharrnstraße
F. Schulz . Schloßsiraßc
Fr . Schulz , Lützowerstraße
Witt , Spandauerberg
Walter , Kaiser Friedrichstraße
Ncnman « , ., . .
Goldlust , Goethepark
Hcrzberg . Kaiser Fricdrichftraße
Perlich , Kruminef ' . raße
Reiuicke , Schlilftraße
Schacpc . Krummestraße
Bcdd .
Laskoivskst . WilmerSdorserstraße
Kunze . Schillerstraße
stt a l c l in n » » , R ückcrtftra ßc
Ganschow . Pestalozzistraße
Knappe . Dallstraße
Rausch , Rosincnstraße
Kunde . Wilmcrsdorscrstraße
B. Müller . Kirchstraße
Löwe , Fricdbergstraße
Wcbcr , Pestalozzistraße
Gbel .
Donath ,
Omednau , Nümbergerftraße
Meckert ,
Kluska , Eiscnacherstraße
Althans , Marburgerstraße
Bartsch , Passauersttaße

Bortisch , Uhlandstraße
Bolkmann , Mommsenstraße
Kanja .
Soll , Schlüterstraßc
Thülncn , Wcimarerstraße
Liudcubaum . Leouhardstraße
Tidziin , JoachimSthalerstratze
Mille . Wielandstraßc
Jahn , Kardes du Corpssttaße
Kettelhack . Tancuzienslraße
Israel . Kantstraße
Hohmuth , „
Heere . .
Braun , .
David . ,
Ztediiih . ,
Gisilig .
StrojnN . Grolmanstraße
Ganswindt »
Ziemer ,
ParlowSkh , Bleibircuswaße
Werner . Kncsebeckslraße
Vechtel . .
Böhlke .
Ziegfcdt , Seibnizsttaße
vhring .
Hoppe .
Frauke » Schillcrstraße
Gluska , Leibnizstraße
Petri , Herdersiraßc
F- eucrböter . Herderstraß »
Prieguin . Gacthcstraße
Maitucs . Gebr . , Goetbestraße
Barton , ,

Folgende Firmen haben unsere Forderungen
nicht anerkannt :

' Aachs . , Wilmers «Jakob Gebr .
dorserstraße

Winke . Wilmersdorsci straße
Trcüinaun . WilmerSdorserstraße
Levh u. Comp . .
Hein .
SwarsenSky , Berlinerstraße
Linnemann .
istiind ,
Knancr . Eosanderstiaße
Krause , Königin Clifabelhstraße
Lehser . Schairnstraßc
Siuion , Spandaucrstraße u. Goethe >

straße
Zyborra , Holzcndoch ' straße
Scharp . Stuttgarter Platz
Nowack . Krummestraße
Bytiner .

Mcutcr , Magazinftraße
Romeike ,
Guth , Grünsttaße
Kawick » , Kantstraß »
P . Krieger ,
Grost .
Werk . Spaiidaucrstraß »
Lassah » , Kantstraße
Frösc . Leibnizstraße
Kautel , Kurfürstendamm
Klamm . Goelheslraße
Petcrsee , „
Barüig .
A. Schuhe , Augsburgerstcaße

Sadzlick, Uhlandstraße
annier , Joachimsthalerstraße

Kusel , Ansbacherstraße
Langhans , Mcinickcstraße .

Vorstehende Firmen sind hiermit gesperrt !
162/19 Die Liohnkomuiiggioii .
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